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New Kia Sportage 4WD

Mehr Auto fürs Geld 
www.kia.ch

Unwiderstehlich, 
selbstbewusst
und in Topform!

JAHRE

New Sportage 2.0 L CRDi 4WD 136 PS ab CHF 29’950.–

3,9

Abgebildetes Modell: New Kia Sportage 2.0 L CRDi 4WD Style aut. GT-Line (inkl. Option: Metallic-Lackierung CHF 690.–) CHF 45’640.–, 6,3 l/100 km (Benzin äquivalent 7,1 l/100 km), 166 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie F, 
New Kia Sportage 2.0 L CRDi 4WD LX man. CHF 29’950.–, 5,2 l/100 km (Benzinäquivalent 5,8 l/100 km), 139 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie D, New Kia Sportage 1.6 L GDi LX man. CHF 23’950.–, 6,3 l/100 km, 147 g 
CO2/km, Energie effizienzkategorie E, Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g CO2/km (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.). Die Aktion ist gültig auf gekennzeichnete Fahrzeuge bis 
31.5.2016 oder solange Vorrat. 
Rechnungsbeispiel 3,9%-Leasing: New Sportage 2.0 L CRDi 4WD LX man., Listenpreis CHF 29’950.–, Leasingrate CHF 347.25, Leasingzins 3,9%, eff. Leasingzins 3,97%, Laufzeit 48 Monate, 10’000 km/Jahr, Sonderzah-
lung 15% (nicht obligatorisch), Kaution 5% vom Finanzierungsbetrag (mind. CHF 1’000.–), obligatorische Vollkasko nicht inbegriffen. Leasingpartner ist die MultiLease AG. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, wenn 
sie zur Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten führt.

New Sportage 
2.0 L CRDi 4WD LX man.

Listenpreis ab CHF

29’950.–
Preisleader:

1.6 L GDi LX man. 
               CHF23’950.–

Ausstellungswochenende
21. und 22. Mai 2016

Mitglied Gewerbeverband

Samstag, 21. Mai 2016
20.00 Uhr, Zentrum Bruder Klaus, Kriens

Christoph Roos, Klavier
Peter Aregger, Leitung Tombola

Konzert

Fr. 25.–
Vorverkauf
Mode Marco

Aber dich gibt es nur einmal

 Lieder sind die besten Freunde

     Am Himmel stoht es Schtärnli

      Chor der Schmiergesellen

     Il pur Suveran

     My Way

Que sera

Vilja-Lied

Schifferlied

Winzerchor

La Montanara

Ein Freund, ein guter Freund

NATURKLANGWERK

Ein einmaliges Konzert mit Alphorn, 
Orgel, Jodelgesang und Panflöte
Mitwirkende:

• Alphornvereinigung Pilatus
• Mathias Inauen
• Beggrieder Jodler
• Panflöten-Ensemble Panocana

Galluskirche Kriens, 30. April 2016, 19.00 Uhr
Eintritt frei (Türkollekte)

www.alphorn-kriens.ch DRUCK UND MEDIEN
BRUNNER

Inserate-Sponsor



Der Renggbach  
und seine Meister
Wussten Sie, dass die 
Gemeinde Kriens dank 
der schönen Lage zwi­
schen Pilatus und Son­
nenberg über 120 km 
Bäche unterhalten darf? 

Das entspricht der Strecke von Luzern nach 
Konstanz am Bodensee. Das Wasser im 
Einzugsgebiet des Krienbachs fliesst via 
Krienbachkanal durch den Sonnenberg in 
die Reuss. Rund 30 Bäche münden in den 
Renggbach, der durch die Renggschlucht 
bis zur Kleinen Emme fliesst. Geologen sa­
gen, die Renggschlucht sei einer der inter­
essantesten geologischen Orte des Mittel­
landes. Für ihre Entstehung war der 
Gletscher verantwortlich. Im 18. Jahrhun­
dert wurde der Zulauf oberhalb der 
Schlucht gesprengt, weil der Abfluss dort 
immer wieder verstopfte und zu verheeren­
den Überschwemmungen in Kriens und Lu­
zern führte. Heute zähmt ein System von 
gut 700 Bachsperren aus Holz, Stein und 
Beton das Wildwasser. Die Renggschlucht 
kann bequem über eine Treppe von der 
Rengglochstrasse erreicht und von einer 
Fussgängerbrücke bestaunt werden. Wenn 
Sie diese fantastische Naturschönheit noch 
nie mit den eigenen Augen gesehen haben, 
dann empfehle ich Ihnen dies sehr. Am 20. 
Mai 2016 eröffnet das Museum im Bellpark 
die Ausstellung «Der Renggbach und seine 
Meister – vom Umgang mit einem Naturri­
siko». Der Kampf der Krienser Bevölkerung 
gegen das Hochwasser geht weit in das 
Mittelalter zurück. Die Ausstellung zeigt in 
Fotografien und Dokumenten eindrücklich 
auf, welche Massnahmen in unterschiedli­
chen Zeiten zur Bändigung der Bäche ge­
troffen wurden. 

Matthias Senn, 
Gemeindeammann
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12 �Der Krienser Renggbach  
steht im Zentrum einer neuen 
Ausstellung, die das Museum 
im Bellpark ab 20. Mai zeigt.

  7 �Das Parkbad Kriens ist bereit 
für die neue Sommersaison. 
Nach dem Parkhalbjahr ist die 
Anlage inzwischen wieder auf 
Badegäste umgestellt.

D E R  N E U E  H O N D A  J A Z Z
G R O S S E R  S P A S S  I M  K L E I N F O R M A T  A B  C H F  1 6 8 0 0 . – 

L E A S I N G  1 , 9 %  4 8  M O N A T E  A B  C H F  1 1 9 . – / M O N A T

Leasing gültig bis 31.12.2015. Berechnungsbeispiel für den Jazz 1.3i Trend, 5 Türen, 75 kW/102 PS, 1318 cm3: Katalogpreis CHF 16 800.–. Kalkulatorischer Restwert: CHF 7056.–. Monatliche Leasingrate bei einer freiwilligen ersten Leasingrate von 30% des Katalogpreises, einer jährlichen Fahrleistung von 10 000 km und 
einer Leasingdauer von 48 Monaten: CHF 119.–/Monat. Jährliche Gesamtkosten bei einem Zinssatz von 1,9% (effektiver Zinssatz 1,92%): CHF 172.– exkl. Amortisation und Versicherung des Leasingobjekts). Leasingverträge werden nicht gewährt, falls diese zur Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten 
führen. Finanzierung durch die Cembra Money Bank. Kraftstoffverbrauch kombiniert (80/1268/EWG): 5,0 l/100 km. CO2-Emissionen kombiniert: 116 g/km (Durchschnitt aller Neuwagen: 144 g/km). Energieeffizienzklasse: C (Foto: Jazz 1.3i Elegance, 5 Türen, 75 kW/102 PS, 1318 cm3, Katalogpreis CHF 19 900.–).

L U Z E R N – K R I E N S

E p p e r  a n  d e r  A u t o b a h n

Arsenalstr. 27 • 6010 Kriens

041 319 39 50 • www.epper.ch
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Neubau Eichenspes

Ein Zweckbau mit grosser Symbolkraft wurde eröffnet

Mit Blaulicht und Sirenen, ansonsten 
aber im kleinen Rahmen wurde mit dem 
Neubau für Werkhof und Feuerwehr im 
Eichenspes das erste Hochbauprojekt 
im Rahmen von «Zukunft Kriens – Le-
ben im Zentrum» eröffnet. Mit dem Um-
zug erhalten Werkdienst und Feuer-
wehr endlich zeitgemässe Arbeits- 
plätze. Und im Zentrum wird Raum frei 
für neues Leben. 

Der Werkdienst Kriens bezog die 
neuen Räumlichkeiten an der Ober­
nauerstrasse 54 im Eichenspes bereits 
mitte März in aller Stille. Einen Monat 
später folgte auch die Feuerwehr, sie 
aber symbolisch mit Blaulicht und Si­
renen. Bei der Einfahrt des Feuerwehr-
Konvois warteten Mitglieder von Be­
hörden und Einwohnerrat vor dem 
 
 
 
 
 
 
 
Neubau, um bei der formellen Schlüs­
selübergabe an die beiden Dienstleis­
tungsorganisationen der Gemeinde da- 
bei zu sein. Gemeindeammann Mat­
thias Senn überreichte den überdimen­
sionalen Schlüssel an die Nutzer des 
Neubaus, an Feuerwehr und Werk­
dienst.

Unter einem guten Stern
«Auf der Langmatt wurde die Frei­

zeitanlage als erstes Projekt des vier­

blättrigen Kleeblattes ‹Zukunft Kriens 
– Leben im Zentrum› bereits im letzten 
Sommer eröffnet. Jetzt nimmt das Pro­
jekt mit der Eröffnung des Eichenspes-
Neubaus endgültig Fahrt auf», freute 
sich Matthias Senn. Weil Feuerwehr 
und Werkhof nach vielen Jahren im 
Provisorium nun endlich zeitgemässe 
Arbeitsplätze erhalten, habe diese Er­
öffnung zuerst einmal einen sehr 
praktischen Nutzen. Er habe aber auch 
enorme Symbolkraft: «40 Jahre waren 
Feuerwehr und Werkhof in einem Pro­
visorium. Diese lange Zeit geht heute 
zu Ende – und steht damit sinnbildlich 
für den Aufbruch unserer Gemeinde 
Richtung Zukunft.» Und er verband 
mit seiner Freude auch die Aussicht, 
dass das vierblättrige Kleeblatt-Projekt 
der Gemeinde tatsächlich unter einem 
guten Stern stehe: «Der Langmatt-
Platz funktioniert heute hervorragend 
und wird intensiv genutzt. Ich bin si­
cher, dass die Erfahrungen mit dem 
Eichenspes-Neubau ebenso positiv 
sein werden. Das wäre mitunter auch 
ein grosses Kompliment an alle jene 
aus Politik, Verwaltung und Planung, 
die an der Entwicklung mit ihren Ideen 
mitgewirkt haben.»

Weitsichtige Konzeption
Matthias Senn würdigte in seinem 

Grusswort die Verdienste von Feuer­
wehr und Werkdienst. Beide Organisa­
tionen hätten es verdient, an diesem 
Tag für einmal im Rampenlicht zu ste­
hen, weil sie für das Leben in Kriens 
einen ebenso stillen wie wichtigen 
Beitrag leisteten. Da sei es ein beson­
derer Moment, dass man ihnen nun 
am Eröffnungstag zeitgemässe Arbeits­
plätze schaffen könne. Freude hatte er 
auch an der Grundidee des Gebäudes. 
Konzeption, Konstruktion und Aus­
führung seien zukunftsgerichtet – be­
züglich Material genauso wie auch 
bezüglich Technologie, Ökologie und 
Enegiekonzept. 

Dankbares Werkhof-Team
Während Feuerwehrkommandant 

Marco Blättler mit seinem Korps der 
freiwilligen Feuerwehr Kriens den 
Neubau erst bezieht, arbeitet Erwin 
Lisibach als Chef des Werkdienstes 
Kriens mit seiner Crew bereits seit ei­
nigen Wochen im Neubau: «Das Arbei­
ten in den alten Mauern an der Bus­
schleife hatte zwar seinen Charme, 

hier aber haben wir jetzt sehr zweck­
dienliche Voraussetzungen.» Strassen­
reinigung, Winterdienst oder Wegar­
beiten müssten angesichts knapper 
Finanzen immer effizienter gemacht 
werden. «Der Neubau unterstützt uns 
nun, weil Betriebsabläufe logisch und 
technische Hilfsmittel zeitgemäss 
sind», sagte Erwin Lisibach. Und er 
führte das Beispiel an des Salz- und 
Splittlagers, das im alten Werkhof je­
weils mit viel Handarbeit gefüllt wer­
den musste. Jetzt werde dieses Mate­
rial bei der Lieferung richtig in den 
Silos gelagert und sei direkt bereit  
für den Einsatz. «Wir sind sehr dank­
bar, dass wir nun unter deutlich ver­
besserten Rahmenbedingungen arbei­
ten könnten», sagte Erwin Lisibach.

Vielseitige Feuerwehr 
Auch Feuerwehrkommandant Mar­

co Blättler war froh, dass er mit seinem 
Korps von 102 Eingeteilten nach einer 
langen Planungsphase endlich die 
neuen Räume beziehen konnte. «Es ist 
wirklich beeindruckend, was hier ent­
standen ist», freut er sich anlässlich 
der Schlüsselübergabe. Er erinnere 
sich noch an die ersten Gespräche und 
Ideen für den Neubau. Da sei es sehr 
erfreulich, was heute daraus entstan­
den sei: «Es ist ein echter Zweckbau 
ohne unnötigen Schnickschnack, der 

Offizielle Eröffnung  
am 3. September 
Der Bezug des Neubaus erfolgte 
durch Feuerwehr und Werkhof 
aus logistischen Gründen gestaf­
felt. Im Schülerhort wird der 
Betrieb sogar erst auf kommen­
des Schuljahr aufgenommen. Die 
Schlüsselübergabe an Werkhof 
und Feuerwehr erfolgte deshalb 
in kleinem Rahmen. 

Die interessierte Bevölkerung wird 
aber dennoch die Gelegenheit 
erhalten für einen Blick hinter die 
Kulissen dieses Neubaus. Für den 
3. September ist ein Tag der offe­
nen Türe geplant, bei dem Werk­
hof, Feuerwehr und Schülerhort 
gemeinsam mit der Bauherrin, der 
Gemeinde Kriens, zum offiziellen 
Eröffnungstag einladen.

Der Schlüssel für die Nutzer des 
Eichenspes-Neubaus (von links): 
Karin Huber (Schülerhort), Erwin 
Lisibach (Werkdienste der Gemeinde) 
und Marco Blättler (Feuerwehr).



Pumpwerk bleibt aber trotzdem wei­
terhin in Betrieb für die Grundwasser­
regulierung. Ein Teil der Dachflächen 
wird mit einer integrierten Photovol­
taikanlage belegt und durch einen ex­
ternen Contractor betrieben.

Neues Leben in alten Räumen
Mit dem Bezug des Eichenspes-

Neubaus sind die Räumlichkeiten am 
alten Standort leer. Der Baustart ist 
jetzt im Sommer geplant. Entstehen 
werden dort Räumlichkeiten für Ju­
gend und Kultur. Der Innenhof wird 
vergrössert durch den Abbruch der 
heutigen Werkstatt. In der Fahrzeug­
halle der Feuerwehr entsteht der neue 
Veranstaltungssaal mit Probenräumen. 
Im Kopfgebäude zur Busschleife hin 
entstehen die Räume für die Krienser 
Jugend (Jugendanimation, Infobar, 
Cliquenräume). Die alten Unterstände 
werden durch einen Neubau für die 
Musikschule ersetzt, und im Back­
steingebäude mit Kesselhaus entstehen 
Kulturateliers und die Galerie wird 
auch ihren Standort dort haben. Damit 
entsteht an zentraler Lage in Kriens 
neues Leben in alten und neuen Räu­
men.

  �Mehr Bilder von der  
Schlüsselübergabe:  
www.gemeinde-kriens.ch

Polizeiposten Kriens zieht 
ins Schappe-Gebäude
Der neue Standort des Polizeipostens 
Kriens wird ab Herbst 2016 im Schappe-
Gebäude sein. Das hat der Regierungs-
rat des Kantons Luzern entschieden. Im 
selben Gebäude über dem gleichna
migen Einkaufscenter wird auch die 
Staatsanwaltschaft des Kantons Lu-
zern die neue Abteilung Wirtschaftskri-
minalität einrichten. Der Regierungsrat 
ist davon überzeugt, dass dieser ge-
meinsame Standort betrieblich und 
wirtschaftlich die beste Lösung dar-
stellt, ohne dass der Bevölkerung von 
Kriens Nachteile daraus erwachsen.

Der Polizeiposten Kriens befindet sich 
heute an der Schachenstrasse 11. Weil 
die Liegenschaft im Sommer 2017 im 
Rahmen des Krienser Gesamtprojektes 
«Zukunft Kriens – Leben im Zentrum» 
ohnehin abgebrochen wird, musste ein 
neuer Standort gefunden werden. Ur­
sprünglich hatte die Luzerner Polizei 
den Plan, den Polizeiposten im geplan­
ten Neubau «Zentrum Pilatus» zu eröff­
nen – räumlich kombiniert mit der neu 
entstehenden zentralen Krienser Ge­
meindeverwaltung. 
Auch wenn dafür bereits vertiefte Pla­
nungsschritte erfolgt waren, wurden 
diese Pläne noch einmal durchleuchtet, 
weil sich für den Kanton Luzern die 
Voraussetzungen in der Zwischenzeit 
grundlegend verändert hatten. Dieser 
hat beschlossen, im Schappe-Gebäude 
Kriens an der Obernauerstrasse 16–20 
die neue Abteilung Wirtschaftskrimi­
nalität der Staatsanwaltschaft einzu­
richten. Auf der selben Etage wird nun 
der Kanton Luzern den neuen Polizei­
posten Kriens eröffnen. Die Abwägung 
aller Fakten zeigte, dass die gemein­
same Lösung für Polizeiposten und 
Staatsanwaltschaft im Schappe-Ge­
bäude organisatorisch, logistisch und 
betriebswirtschaftlich deutliche Vortei­
le bringt.
Mit dem Standort im Schappe-Gebäu­
de ist der Polizeiposten Kriens als 
wichtiges Element für die öffentliche 
Sicherheit nach wie vor sehr zentral 
gelegen und für die Krienser Bevölke­
rung gut und einfach erreichbar.
Die ursprünglich für die Polizei im 
«Zentrum Pilatus» vorgesehenen Büro- 
und Lagerflächen sowie Parkplätze 
werden somit für die allgemeine Nut­
zung wieder frei. Dabei werden die 
Büroflächen in die Planung für die 
neue Gemeindeverwaltung integriert. 
Die aktuell laufende Layoutplanung 
des Innenausbaus hat gezeigt, dass  
der Flächenbedarf für die Verwaltung 
Kriens mit zentralem Gemeindeschal­
ter höher ausfällt als ursprünglich be­
rechnet.
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es uns ermöglicht, das immer an­
spruchsvollere technische Material 
unter guten Voraussetzungen für Ein­
sätze bereitzuhalten», sagte Marco 
Blättler. Schliesslich seien die Aufga­
ben eines Feuerwehrkorps heute ja mit 
Schutz und Rettung weiter gesteckt als 
nur in der eigentlichen Brandbekämp­
fung. Und das erhöhe auch bei der 
Infrastruktur die Anforderungen lau­
fend.

Termingerecht fertig
Der Neubau im Eichenspes wurde 

nach rund 14-monatiger Bauzeit 
pünktlich fertig. Das 57 Meter lange 
Gebäude weist im Untergeschoss eine 
Einstellhalle auf. Darüber ist das zwei­
stöckige Gebäude als tragende Holz­
konstruktion erstellt. Verbunden wer­
den die zwei Hallen für Werkhof und 
Feuerwehr durch einen gemeinsamen 
Infrastrukturteil (Garderoben, Technik 
usw.). In diesem Mittelteil ist gegen die 
Eichenspesstrasse hin auch der Schü­
lerhort untergebracht. 

Das Falttragwerk prägt den Anblick 
des Gebäudes, das im Minergie-Stan­
dard erstellt ist. Dazu weist das Gebäu­
de ein nachhaltiges Energiekonzept 
aus: geheizt wird mit einer Grundwas­
serwärmepumpe, die im bestehenden 
Pumpwerk anstelle der bisherigen 
Grundwasserpumpe platziert ist. Das 

Der Eichenspes-Neubau ist auch optisch sehr gelungen.



Krienser Rechnung 2015

Willkommene Entlastung bestätigt den finanzpolitischen Kurs

Die Jahresrechnung der Gemeinde 
Kriens schliesst 1,84 Mio. Franken bes-
ser ab als erwartet. Der deutlich re
duzierte Aufwandüberschuss führt zu 
einer auch langfristig spürbaren Ent-
lastung der Gemeindefinanzen. Für den 
Gemeinderat ist das ein weiterer Be-
weis dafür, dass der eingeschlagene 
Weg richtig ist und die Gemeinde die 
Sanierung des Finanzhaushalts aus ei-
gener Kraft schaffen wird.

Bei einem Gesamtaufwand von 
174,31 Mio. Franken und einem Ertrag 
von 172,9 Mio. Franken fällt die Jah­
resrechnung der Gemeinde Kriens 
zwar wie erwartet mit einem negativen 
Ergebnis aus. Doch statt wie ursprüng­
lich geplant 3,2 Mio. Franken konnte 
der Aufwandüberschuss mehr als hal­
biert werden und beträgt jetzt noch 1,4 
Mio. Franken. Das wirkt sich kurz- 
und mittelfristig positiv auf die fi­
nanzpolitische Lage der Gemeinde 
Kriens aus. Das Eigenkapital der Ge­
meinde wird damit entgegen den Er­
wartungen nicht aufgebraucht, der 
vorausgesehene Bilanzfehlbetrag von 
1,8 Mio. Franken mit den entsprechen­
den Mehrbelastungen entfällt und 
wird damit auch in den Folgejahren 
für eine Entlastung sorgen.

Finanzvorsteher Franco Faé warnt 
aber trotzdem vor allzu grosser Eu­
phorie: «Wir sind mit unseren Gemein­
definanzen auf dem richtigen Weg, 
aber noch nicht über dem Berg.» Das 
Ergebnis der Jahresrechnung 2015 sei 
aber ein positives Zeichen dafür, dass 
die Gemeinde Kriens die Kraft habe, 
die angespannte Finanzlage zu meis­
tern. Zudem bestätige das Ergebnis 
den vom Gemeinderat eingeschlage­
nen finanzpolitischen Weg: «Das kon­
sequente Einhalten des Viersäulenkon­
zeptes zur Sanierung der Gemein- 
definanzen ermöglichte uns einen 
Etappenerfolg. Daran müssen wir nun 
konsequent weiterarbeiten, um 2018 
wieder schwarze Zahlen und ab 2019 
wieder einen Ertragsüberschuss er­
wirtschaften zu können.» Die Jahres­
rechnung 2015, die jetzt dem Einwoh­
nerrat unterbreitet wird, zeigt, dass im 
Jahr 2015 Massnahmen aus allen vier 
Bereichen des Sanierungskonzeptes 
wirksam wurden und letztlich mit 
günstigen Entwicklungen im Umfeld 
(günstige allgemeine Zinsentwicklung, 

anfallende Erträge aus Sondersteuern) 
zu einer deutlichen Verbesserung des 
Abschlusses beigetragen haben.

Hohe Ausgabendisziplin
Mit einer hohen Ausgabendisziplin 

ist es gelungen, den Finanzhaushalt 
unter Kontrolle zu halten. Und dies, 
obschon in den Bereichen Gesundheit 
(+1,3 Mio. Franken) und Soziale Wohl­
fahrt (+0,4 Mio. Franken) die Kosten 
gegenüber dem Budget stark anstie­
gen. Der Hauptgrund dafür liegt hier 
in der demografischen Entwicklung: 
Weil auch in Kriens mehr Menschen 
immer älter werden, sind auch zusätz­
liche Pflegeleistungen nötig, was sich 
in der Krienser Jahresrechnung mit 
rund 0,5 Mio. Franken zusätzlichen 
Ausgaben niederschlägt. Dazu stiegen 
die Pflegefinanzierungskosten für 
Menschen in Pflegeheimen ausserhalb 
von Kriens um fast 0,7 Mio. Franken. 
Kompensiert wurden diese kaum plan­
baren und von der Gemeinde nicht be­
einflussbaren Kosten durch den Um­
stand, dass in allen anderen Bereichen 
die Budgetzahlen eingehalten oder un­
terschritten wurden. So etwa im Bil­
dungsbereich, wo die geplanten Aus­
gaben um 0,8 Mio. Franken tiefer 
ausfielen. Neben tieferen Kosten für 
die Sekundarstufe 1 schlugen hier ins­
besondere auch höhere Kantonsbeiträ­
ge an Sonderschul-Absolventen aus 
Kriens zu Buche.

Steuereinnahmen nach Plan
Auch bei den Einnahmen zeigt 

sich, dass die budgetierten Werte ein­
gehalten werden konnten. Die Steuer­
erträge stiegen im Vergleich zum Bud­
get um 1,9 Mio. Franken mehr als 
budgetiert an und betragen 84,67 Mio. 
Franken. Dabei kompensierten zusätz­
liche Erträge aus nachträglichen Steu­
ern sowie aus Sondersteuern das leicht 
gebremste Wachstum bei den ordentli­
chen Steuern. Insgesamt fielen die 
Einnahmen der Gemeinde Kriens rund 
3 Mio. Franken besser aus als erwartet.

Investitionen in Infrastruktur
Wenn sich der Gemeinderat heute 

mit dem aktuellen Rechnungsab­
schluss 2015 auf dem richtigen Weg 
sieht, dann steht diese Einschätzung 
auch in Zusammenhang mit den getä­
tigten Investitionen. Diese sind zwar 
wie geplant hoch – aber auch zielge­

richtet und wohlüberlegt. 29,5 Mio. 
Franken investierte die Gemeinde 
Kriens im vergangenen Jahr. Viele 
dieser Investitionen betreffen Infra­
strukturanlagen für die Allgemeinheit. 
«Wir wollen Kriens damit fit machen 
für die Zukunft», sagt Franco Faé. Mit 
dem Neubau für Feuerwehr und Werk­
hof im Eichenspes, dem Bau der Frei­
zeitanlage Langmatt und den ersten 
Arbeiten für den Neubau des Zentrums 
Pilatus wirkt sich das Gesamtprojekt 
«Zukunft Kriens – Leben im Zentrum» 
auch auf die Gemeinderechnung aus. 
Mit 36 Prozent den Löwenanteil an 
den Investitionen wies im Jahr 2015 
die Bildung aus, wo es um die Sanie­
rung, den Ausbau sowie die Ergän­
zung des Raumangebotes für Kinder­
garten und Volksschulen ging. Der 
Ansatz, steigenden Platzbedarf der 
Schule in der Anfangsphase mit mo­
dularen Schuleinheiten abzufedern, 
erweist sich auch hier als richtig.

Positive Entwicklung für Folgejahre
Insgesamt sieht sich der Gemeinde­

rat auf dem richtigen finanzpolitischen 
Weg. Mit seinen Aktivitätsschwer­
punkten arbeitet der Gemeinderat 
bewusst auf die Zukunft hin. «Ob 
Schulraum, Freizeitanlagen oder Ver­
kehrsinfrastruktur: Wir investieren be­
wusst in die Zukunft, damit sich Kriens 
als attraktiver Wohn- und Arbeitsort 
präsentiert, wenn die grossen Neubau-
projekte in LuzernSüd bezugsbereit 
sind.» Das soll auch die Grundlage sein 
für ein beschleunigtes Wachstum bei 
den Steuererträgen, welches dann die 
gestiegene Fremdfinanzierung redu­
zieren würde.

  �Ausführliche Rechnung: 
www.gemeinde-kriens.ch
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Parkbad Kriens

Saisonstart im Parkbad mit attraktiven Neuerungen

Das Parkbad Kriens ist bereit für die 
neue Sommersaison. Nach dem Park-
halbjahr ist die Anlage inzwischen wie-
der auf Badegäste umgestellt. Und  
das Team um Betriebsleiter René Bienz 
freut sich, den Sommergästen ab 7. Mai 
2016 verschiedene Neuerungen prä-
sentieren zu können.

91 000 Besuchende wurden im ver­
gangenen Sommer in Parkbad Kriens 
gezählt. «Das zeigt, dass wir mit dem 
Konzept des Parkbades mit den drei 
Wasserbereichen richtig liegen», sagt 
René Bienz. Seit der Neueröffnung hat 
das Parkbad neben dem Splash-Park 
für Kleinkinder zwei komplett anders 
ausgerichtete Wasserbereiche. Im Na­
turbad mit dem Kieselstrand und dem 
Schwimmbereich mit Kletterfelsen 
tummeln sich Jung und Alt und freuen 
sich insbesondere über das chlorfrei 
gereinigte Badewasser. Im Schwimm- 
und Springbereich kommen alle ande­
ren Wasserratten auf ihre Kosten. «Wir 
bekommen sehr viele positive Rück­
meldungen, dass chlorfrei gereinigtes 
Wasser einem breiten Bedürfnis ent­
spricht», sagt René Bienz.

Wetterabhängiges Saisongeschäft
Wenn das Baditeam Neuerungen 

einführt, dann kann es nur um zwei 
Dinge gehen: Sicherheit oder Komfort 
der Gäste erhöhen. Immer mit dem Ziel, 
den Badibesuch so attraktiv wie mög­
lich zu gestalten. Denn René Bienz 
weiss, dass grosse Teile seiner Arbeit 
vom Wetterglück abhängig sind: «Im 
letzten Jahr waren es 91 000 Gäste – ein 
Jahr davor nicht mal die Hälfte!» Der 
Grund damals: Kaum zwei, drei Tage 
schönes Badewetter am Stück, die nötig 
wären, um nach einer Regenphase das 
Thema Badibesuch wieder in Erinne­
rung zu rufen. «Wir legen deshalb jetzt 
den Schwerpunkt darauf, die Badi auch 
dann in den Köpfen der Leute zu behal­
ten, wenn das Wetter nicht von einem 
Dauerhoch profitiert», sagt René Bienz.

Attraktive Anlage
Für die kommende Badisaison, die 

am 7. Mai beginnt, hat das Baditeam 
verschiedene Neuerungen anzubieten:
•	Bei zweifelhafter Witterung (weder 

sehr schön noch völlig verreg­
net) wird die Badi zum zuverläs­
sigen Partner. Von 11 bis 14 Uhr 
hat die Badi deshalb im Normalfall 

offen und ermöglicht über Mittag 
eine Schwimmrunde. Bei schönem 
Wetter hat die Badi in der Saison 
natürlich täglich zu den normalen 
Zeiten offen. Und dass sie bei dro­
hendem Gewitter oder bei Sturm aus 
Sicherheitsgründen auch kurzfristig 
geschlossen bleibt, ist unbestritten. 

•	Das umgebaute Badirestaurant 
(siehe letzten Ausgabe) nimmt diese 
Öffnungszeiten von Montag bis 
Freitag auf. Zum einen können dann 
Badibesucher nach dem «Mittags­
schwimmen» mit einem gesunden 
Lunch in der Badi die Mittagspause 
abschliessen. Gleichzeitig steht das 
Restaurant auch allen anderen Inter­
essierten offen – natürlich ohne Ein­
tritt in der Badi bezahlen zu müssen. 

•	Neu kann auch im Restaurant mit 
der Maestro-Card und der Postcard 
bezahlt werden. 

•	Ergänzend dazu kann neu auch  
eine Wertkarte gelöst werden. Diese 
kann gleichzeitig auch das Saison­
abo sein. Mit der Wertkarte fällt das 
Anstehen an der Kasse weg. Einfach 
am Drehkreuz scannen und dem 
Badibesuch steht nichts mehr im 
Weg. Zusätzlich kann mit der Karte 
auch am Kiosk oder im Restaurant 
bezahlt werden. Also das gleiche 
System, welches sicher einige von 
der Sportscard der Hallenbad AG 
Luzern kennen.

Events für Sommer-Kurzweil
Mit verschiedenen Aktivitäten wer­

den die Baditage zu einem Erlebnis. 

«Das Wetter lässt sich zwar nicht pla­
nen», weiss auch René Bienz. «Aber 
mein Team in der Badi und ich, wir 
stellen uns auf tolle Sommertage ein.» 
Dementsprechend wurden verschiede­
ne Aktivitäten geplant, die den Som­
mer kurzweilig machen sollen. 
•	Von Ende Mai bis Ende Juli können 

Yogastunden auf der Sonneninsel 
besucht werden. Kursleiterin die­
ses kostenpflichtigen Angebotes ist 
Gabi Rast-Pfyl.

•	Der Arschbombenkontest in Zusam­
menarbeit mit der Jugendanimation 
findet auch dieses Jahr wieder statt.

•	Es finden zwei Zeltnächte statt.
•	Der Büchersommer in Zusammen­

arbeit mit der Gemeindebibliothek 
findet wieder statt.

Aktuelle Infos zu Events  
und Öffnungszeiten:

  �www.parkbad-kriens.ch  
Telefon 041 311 28 38

Abdeckung des  
Schwimmerbeckens
Immer wieder wird dem Badi­
team die Frage gestellt, warum 
das grosse 50-Meter-Becken im 
Hochsommer trotz vorhande­
ner Einrichtung über Nacht nicht 
abgedeckt wird. Die Antwort 
gibt Betriebsleiter René Bienz: 
«Im neuen Bad wird die Wasser­
umwälzung über Nacht reduziert. 
Der Wärmeverlust findet so nicht 
statt, die Wassertemperatur geht 
nur um 0,5 Grad zurück. Im neuen 
Bad erreichen wir deshalb wär­
mere Wassertemperaturen als im 
alten Bad mit Heizung.»



Kulinarische Wanderung 2016

Piemontesische Kulinarik in der Krienser Landschaft

Am 1. Mai 2016 wird das Anmeldever-
fahren für die Kulinarische Wanderung 
2016 eröffnet. Mit der Wanderung, die 
am 4. September 2016 zum achten Mal 
stattfindet, lebt die Städtepartner-
schaft zwischen Kriens und der pie-
montesischen Gemeinde San Damiano 
d’Asti weiter.

Alle zwei Jahre wird die Kulinari­
sche Wanderung in Kriens durchge­
führt. Die Idee stammt ursprünglich 
aus der Krienser Partnergemeinde im 
Piemont. Das Volksfest diente dort 
mitunter auch der Präsentation der lo­
kalen Weine. Im Piemont findet der 
Anlass zwar nicht mehr statt – seit 
2002 aber in Kriens.

Alle zwei Jahre wird der Anlass in 
Kriens von einem ehrenamtlichen OK 
auf die Beine gestellt. Am kommenden 
4. September wird es wieder so weit 
sein. Die Teilnehmenden absolvieren 
einen rund zweieinhalbstündigen Spa­
ziergang (reine Marschzeit) durch die 
Gemeinde Kriens. Die Wanderung 
führt in diesem Jahr durch den oberen 
Gemeindeteil und gibt unter anderem 
Einblick in zwei Neuheiten (Neubau 
Feuerwehr/Werkhof Eichenspes und 
die sanierte alte Hergiswaldbrücke) 
und das Quartier Obernau mit Scha­
chenwald und Renggbach.

Entlang dieser Route hat das OK 
zusammen mit engagierten Krienser 
Vereinen und Organisationen auf sie­
ben Posten alles hergerichtet für einen 
kulinarischen Ausflug ins Piemont: 

Serviert wird in sechs Etappen ein ita­
lienisch geprägtes Sonntagsmenü. Zu 
jedem dieser Gänge werden verschie­
dene Rot- und Weissweine serviert. 
Diese Weine stammen alle aus der Pro­
duktion der Weinbauern rund um San 
Damiano d’Asti, die deshalb auch mit 
einer grösseren Delegation aus dem 
Piemont anreisen werden.

Jetzt wird am 1. Mai 2016 das An­
meldeverfahren eröffnet. Im Pauschal­
preis (unverändert Fr. 60.– für Einzel­
person, verschiedene Reduktionen für 
Kinder und Familien) inbegriffen sind 
das Glas, das vollständige Menü mit 

Weinen und Mineralwasser auf allen 
Posten sowie eine Event-Info. Die Teil­
nehmerzahl ist aus logistischen Grün­
den beschränkt, weshalb eine frühzei­
tige Anmeldung empfohlen wird. Jede 
Anmeldung wird nach der Zahlung 
des Teilnehmerbeitrages mit dem ge­
wünschten Startblock bestätigt.

Anmeldung und Event-Infos:

  �www.kulinarische-wanderung.ch

Anmeldeflyer liegen am Schalter der 
Einwohnerkontrolle im Gemeindehaus 
auf.
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Wenn anstelle von Auto Fahrrad oder 
E-Bike gefahren wird, kann viel Ener­
gie gespart werden und die Luftqualität 
leidet weniger. Die Aktion «Bike4Car» 
von myblueplanet und EnergieSchweiz 
gibt darum allen Interessierten die 
Möglichkeit, gratis zwei Wochen lang 
ein E-Bike auszuprobieren. Mitmachen 
kann, wer bereit ist, während 14 Tagen 
vom Auto aufs E-Bike umzusteigen. 
«Bike4Car» startet am 2. Mai 2016 in 
über 40 Energiestädten der ganzen 
Schweiz und dauert bis 30. September. 
In dieser Zeit stehen über 700 Marken-
E-Bikes für die Aktion zur Verfügung.
Das Test-E-Bike kann bei den teilneh­
menden Velohändlern gegen Abgabe 
des Autoschlüssels und einer Ver­

zichtserklärung ausgeliehen werden. 
Ergänzt wird das Angebot durch ein 
4-monatiges Gratis-Testabonnement 
von Mobility Carsharing. Und nicht 
zuletzt nehmen alle Aktionsteilneh­
menden an der Verlosung von vier 
E-Bikes der Marken «Stromer» und 
«Allegro» teil.

Alle Informationen und die Liste der 
teilnehmenden Krienser Händler auf 
www.bike4car.ch

Bike4Car – Zwei Wochen lang gratis E-Bike fahren

Wandern durch die Krienser Landschaft: Am 1. Mai startet die Anmeldung für 
die Kulinarische Wanderung 2016.
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Schweighof

Wohnen im Alter auch im Schweighof geplant

In den kommenden zehn Jahren ent-
steht auf dem ehemaligen Schwitter-
Areal in Kriens ein neues urbanes Quar-
tier mit 17 Wohnhäusern sowie vier 
Gewerbe- und Dienstleistungsgebäu-
den. Auch Angebote für das Wohnen im 
Alter in Pflegewohngruppen und in 
Wohnungen mit Dienstleistungen sind 
geplant.

Der Gemeinderat Kriens und die 
Schweighofpark AG haben eine ent­
sprechende Absichtserklärung unter­
zeichnet, wonach auf dem Areal 
Schweighof (ehemals Areal Gärtnerei 
Schwitter AG) ein Bauvorhaben für 
Pflegewohngruppen und Wohnungen 
mit Dienstleistungen realisiert werden 
soll. Die Schweighofpark AG will das 
Bauvorhaben realisieren. Die Gemein­
de Kriens beabsichtigt, einen Teil des 
Gebäudes für ca. 20 Plätze in Pflege­
wohngruppen zu mieten. Im anderen 
Gebäudeteil sollen Wohnungen mit 
Dienstleistungen für ca. 40 Personen 
realisiert werden, die an betreuungs- 
und pflegebedürftige Menschen ver­
mietet werden. Aktuell laufen die Pla­
nungsarbeiten. Der Baubeginn ist auf 
Anfang 2018 vorgesehen.

Dieses Angebot auf dem Areal 
Schweighof ergänzt dasjenige im Rah­
men des Zentrumsprojekts «Zukunft 

Kriens – Leben im Zentrum». Dort ist 
direkt neben dem Gemeindehaus der 
«Lindenpark» geplant mit Pflegewohn­
gruppen für 21 Personen und Woh­
nungen mit Dienstleistungen für ca. 
50 Personen. Der Baubeginn ist dort 
für Mitte 2017 vorgesehen.

Schweighof – ein neues Quartier 
in LuzernSüd

Mit dem Projekt Schweighof ent­
steht ein neues urbanes Quartier mit 
17 Wohnhäusern sowie vier Gewerbe- 
und Dienstleistungsgebäuden. Es ist 
das erste Areal in der Zentralschweiz, 
welches das 2000-Watt-Gesellschaft-
Label besitzt und somit über alle Bau­
ten hinweg hohe Ansprüche an die 
Nachhaltigkeit erfüllt. Realisiert wird 
das Projekt durch eine Investorenge­
meinschaft, bestehend aus der Luzer­
ner Pensionskasse, der PKG Pensions­
kasse, der Ringpark AG/Linsi AG, der 
Schweighofpark AG, der St. Anna Stif­
tung sowie der Suva. 

Das Areal ist oberirdisch grund­
sätzlich autofrei und lädt mit seinen 
Grünflächen zum Verweilen ein. Herz­
stück der Überbauung ist der «urbane 
Dorfplatz» mit quartierorientierten 
Nutzungen. Um das Zentrum herum 
sind in lockerer Form verschiedene 
Wohnbauten angeordnet. Mehrere Ar­

Auf dem ehemaligen Schwitter-Areal entsteht die Überbauung Schweighof. � (Foto Stefan Vonwil)

chitektenteams sind beteiligt. So ent­
steht ein spannender Arealmix aus 
verschiedenen Erscheinungsbildern 
und unterschiedlichen Wohnungs­
typen mit einem eigenständigen Cha­
rakter. Die Dienstleistungs- und Ge­
werbenutzung konzentriert sich auf 
den südlichen Teil des Areals entlang 
der Ring- und der Vorderschlundstra­
sse. Die geplanten Räumlichkeiten eig­
nen sich gut für etablierte Unterneh­
men, die ein etwas spezielleres Umfeld 
suchen oder bisherige Standorte zu­
sammenziehen möchten. Der Schweig­
hofpark ist ebenfalls prädestiniert für 
Nutzungen aus dem Bildungsumfeld 
(Schulen, Arbeitsräume, Labors). Eher 
kleinere, ruhigere Dienstleister oder 
Gewerbetreibende finden ihren Platz 
auch in der Nähe der Wohnnutzungen.

Seit 2015 laufen die Arbeiten an 
der Tiefgarage und die Vorarbeiten für 
die Hochbauten. Die Bebauung des 
Areals erfolgt etappenweise. Die ersten 
Wohnungen sind voraussichtlich im 
Jahr 2018 bezugsbereit, die Fertigstel­
lung des gesamten Quartiers erfolgt je 
nach Nachfrage bis zirka 2025. Das 
gesamte Investitionsvolumen beträgt 
rund 500 Mio. Franken.

  �www.schweighof-luzern.ch



Fakten und Zahlen 
Die nachfolgenden Zahlen betreffen 
die Gemeinde Kriens im Jahr 2014. 
Sie sind der Sozialhilfestatistik des 
Bundesamts für Statistik entnommen. 
Sie werden jährlich für jede Gemeinde 
gesondert erhoben. 

Anzahl Personen und Aufwand: Im Jahr 
2014 wurden 993 Menschen mit ins­
gesamt 6 615 692 Franken unterstützt.
Alter: Von diesen unterstützten Perso­
nen waren 309 Kinder und Jugendliche 
(bis 17 Jahre alt) sowie  91 Jugendliche 
und junge Erwachsene (18–25 Jahre). 
Fast 40 % aller unterstützten Men­
schen waren damit jünger als 25 Jahre.  
82 unterstützte Personen (8 %) waren 
älter als 65 Jahre. 

Sozialwesen in Kriens-Serie

Was wird mit der «wirtschaftlichen Sozialhilfe» finanziert?

Die wirtschaftliche Sozialhilfe (kurz 
WSH genannt) ist das, was landläufig 
unter Sozialhilfe verstanden wird. Es 
sind Unterstützungsleistungen für 
Menschen, die bedürftig sind. WSH 
wird geleistet durch Zahlung von Geld, 
durch Abgabe von Gutscheinen, durch 
Erteilung von Kostengutsprachen oder 
durch Sachleistungen. 

Sozialhilfe ist eine gesetzliche Hilfe
Wer in welchem Umfang Anspruch 

auf Sozialhilfe hat, ist in einer Viel- 
zahl von Bestimmungen geregelt. Die 
Sozialarbeitenden sind verpflichtet, 
diese Bestimmungen bei der Beurtei­
lung und Bemessung zu beachten. Die 
Beachtung dieser Bestimmungen lässt 
nur noch einen minimen Handlungs­
spielraum zu. 

Der Anspruch auf Sozialhilfe bei 
Vorliegen einer Bedürftigkeit ist ein in 
der eidgenössischen Bundesverfassung 

verankertes Recht. 
Die Ausführungsbe­
stimmungen finden 
sich im Bundesge­
setz über die Zu­
ständigkeit für die 
Unterstützung Be­
dürftiger (ZUG) so­

wie in den kantonalen Gesetzen und 
Verordnungen. Im Kanton Luzern wird 
die Sozialhilfe primär im Sozialhilfe­
gesetz und in der Sozialhilfeverord­
nung geregelt. Das Gesetz verweist 
teilweise auf die Richtlinien für die 
Ausgestaltung und Bemessung der So­

zialhilfe (SKOS-Richtlinien). Wie die 
gesetzlichen Bestimmungen und die 
Richtlinien anzuwenden sind, ist im 
Luzerner Handbuch zur Sozialhilfe be­
schrieben. Dazu gibt es verschiedenste 
Ausnahmebestimmungen in anderen 
Regelwerken, etwa in der kantonalen 
Asylverordnung. 

Sozialhilfe ist eine Gemeindeaufgabe
Die Gemeinden sind verpflichtet, 

für die Kosten der Sozialhilfe aufzu­
kommen. Für folgende Personengrup­
pen muss Kriens für die Sozialhilfe 
aufkommen:
•	Personen, die ihren Unterstützungs­

wohnsitz in Kriens haben. 
•	In Notfällen und in Fällen, in denen 

die Zuständigkeit nicht geklärt 
ist, hat sie vorschussweise für die 
Sozialhilfe von Personen aufzukom­
men, die sich zwar in Kriens aufhal­

ten, ihren Unterstützungswohnsitz 
aber andernorts haben. 

•	Für Personen aus Kriens, die sich 
auswärts etwa in stationären Ein­
richtungen (Kliniken, Haftanstalten, 
Heimen usw.) aufhalten. 

•	Für Personen, die vor weniger als 
zwei Jahren in einen anderen Kan­
ton umgezogen sind und dort WSH 
beziehen. 

Kriens muss für bestimmte Perso­
nengruppen keine Sozialhilfe bezahlen 
oder erst, wenn sich diese Personen 
länger als 10 Jahre in der Schweiz auf­
halten. Das gilt insbesondere:
•	Für Asylsuchende, für welche der 

Kanton zuständig ist.
•	Für Flüchtlinge und vorläufig auf­

genommene Personen muss Kriens 
erst dann Sozialhilfe bezahlen, wenn 
sie sich länger als 10 Jahre in der 
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Fallstrukturen: Ca. 80 % aller unter­
stützten Fälle wohnten in Privathaus­
halten, der Rest in stationären Einrich­
tungen (Pflegeheime, psychiatrische 
Kliniken, Jugendheime usw.).
Familiäre Strukturen: 33,6 % aller 
unterstützten Fälle waren Familien 
mit Kindern. Bei den übrigen Fällen 
handelt es sich um kinderlose Paare 
(4,8 %) oder um alleinstehende Perso­
nen (61,6 %).
Herkunft: 57,1% aller unterstützten 
Personen waren Schweizer Bürger, 
42,9 % ausländische Staatsbürger.
Erwerbssituation: 728 der unterstütz­
ten Personen waren in einem erwerbs­
fähigen Alter (ab 16. Altersjahr). 
Davon konnten 44,5 % (325 Personen) 
insbesondere aus gesundheitlichen 

Gründen oder wegen ihres Alters keine 
Erwerbstätigkeit ausüben. 25,5 % (186 
Personen) gingen einer Erwerbstätig­
keit nach und erzielten ein Einkom­
men. 30 % (217 Personen) gingen kei­
ner Erwerbstätigkeit nach, obwohl sie 
erwerbsfähig waren.
Deckungsquote: Bei mehr als 66 % aller 
Fälle wurde der Lebensunterhalt nur 
teilweise mit Sozialhilfe bestritten, weil 
sie über eigene Mittel wie Lohn, Renten 
oder Unterhaltsbeiträge verfügen. 
Bezugsdauer: Mehr als 58 % aller im 
Jahr 2014 beendeten Sozialhilfefälle 
dauerten weniger als ein Jahr. 75 % 
der abgeschlossenen Fälle waren vor 
Ablauf von zwei Jahren beendet. 90 % 
aller abgeschlossenen Fälle dauerten 
weniger als vier Jahre.
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Schweiz aufhalten. Vorher ist auch 
hier der Kanton zuständig.

•	Für Personen, die sich illegal (aus­
gewiesene Asylsuchende, «Sans-
Papier») in Kriens aufhalten.

WSH ist eine subsidiäre Hilfe
Gemäss dem Sozialhilfegesetz ha­

ben Menschen dann Anspruch auf So­
zialhilfe, wenn sie ihren Lebensbedarf 
und denjenigen ihrer Familienangehö­
rigen nicht rechtzeitig oder nicht hin­
reichend mit eigenen Mitteln, durch 
Arbeit oder mit Leistungen Dritter be­
streiten können. Die Sozialhilfe ist also 
nur eine subsidiäre Hilfe: Erst wenn der 
Lebensunterhalt nicht mehr oder zu­
mindest nicht rechtzeitig mit eigenen 
Mitteln sichergestellt werden kann, 
wird Sozialhilfe gewährt. Eigene Mittel 
sind insbesondere der Lohn, die kin­
der-, familien- oder eherechtlichen Un­
terhalts- und Unterstützungsbeiträge, 
die Renten und Taggelder der SUVA, 
der IV, der AHV oder der Arbeitslosen­
versicherung, die Ergänzungsleistun­
gen oder das eigene Vermögen. Sind 
solche eigenen Mittel zwar vorhanden, 
aber nicht sofort verfügbar, wird die 
Sozialhilfe vorschussweise ausbezahlt. 
Sie muss zurückbezahlt werden, sobald 
die eigenen Mittel verfügbar sind. Die­
ses Prinzip der Subsidiarität hat auch 
Auswirkungen auf die Dauer der So­
zialhilfe. Sobald genügend eigene Mit­
tel vorhanden sind, wird keine Sozial­
hilfe mehr ausbezahlt. 

Wie wird die WSH berechnet?
Das Prinzip der Subsidiarität hat 

auch Auswirkungen auf den Umfang 
der WSH: Es wird nur die Differenz 
zwischen dem sozialen Existenzmini­
mum und den eigenen Mitteln ausbe­
zahlt. Dazu Näheres in der nächsten 
Ausgabe von KRIENSinfo.

Von der WSH abzugrenzen ist die 
persönliche Sozialhilfe. Auf diese 
Art der Sozialhilfe angewiesen 
sind Menschen, die nicht in der 
Lage sind, Teile ihres täglichen 
Lebens selber zu meistern, oder 
die spezielle Unterstützung benö­
tigen, um ihr tägliches Leben wie­
der selber meistern zu können. Sie 
wird geleistet etwa in Form von 
Beratungen (beispielsweise für 
Jugendliche, die gemobbt werden) 
oder in Form von Unterstützungs­
leistungen für Menschen, die 
ihre finanziellen Angelegenheiten 
nicht mehr selber regeln können. 

Die Bibliothek geht wieder baden
Ab 7. Mai ist das Bibliotheksregal in 
der Badi wieder mit lustigen, span­
nenden, tragischen und romanti­
schen Geschichten gefüllt. Wenn die 
Sonne vor dem Ende der Geschichte 
untergeht, kann man das Buch mit­
nehmen und zu Hause fertig lesen.

Guy Krneta liest in Kriens
Der Verein Pro Gemeindebiblio­
thek lädt am Dienstag, 24. Mai, 
19.30 Uhr, in die Gemeinde- 
bibliothek zur Lesung mit dem 
Schweizer Schriftsteller Guy Krneta. 

Bevölkerungsstatistik

Krienser Wohnbevölkerung bleibt stabil

«Migration – Kriens integriert»

Blick hinter die Kulissen 
der neuen Geschäftsstelle

Die Krienser Wohnbevölkerung blieb im 
Jahr 2015 weitgehend stabil. Nachdem 
sie im Jahr 2014 die Grenze von 27 000 
erstmals überschritten hatte, sank sie 
im Jahr 2015 wieder knapp darunter. Für 
die kommenden Jahre aber wird auf-
grund der intensiven Bautätigkeit in 
LuzernSüd mit einem bleibenden An-
stieg über die Grenze von 27 000 Ein-
wohnern gerechnet.

26 858: Das war die Einwohnerzahl 
der Gemeinde Kriens per Ende 2015. 
Das waren 195 Personen weniger als 
ein Jahr zuvor. Der Hauptgrund: Im 
Jahr 2015 sind mehr Personen aus 
Kriens weggezogen, als Personen nach 
Kriens gezogen sind. Dazu hatte Kriens 
im Jahr 2015 mehr Todesfälle als Ge­

Der Verein «Migration – Kriens integ-
riert» lädt die Bevölkerung ein, am 
Dienstag, 10. Mai, von 17 bis 19 Uhr die 
frisch bezogenen Räumlichkeiten der 
Info- und Anlaufstelle für Migrations-
fragen sowie der Geschäftsstelle an der 
Schachenstrasse 17 in Kriens zu be-
sichtigen. 

Die Krienser Bevölkerung mit und 
ohne Migrationshintergrund erhält bei 
der Info- und Anlaufstelle für Migra­
tionsfragen Hilfe zur Selbsthilfe und 

burten zu verzeichnen, was ein Jahr 
zuvor gerade umgekehrt war.

Die Entwicklung der Bevölkerungs­
zahlen bewegte sich damit im Jahr 
2015 im normalen statistischen Streu­
bereich. So blieb der Frauenanteil wei­
terhin leicht höher als der Männeran­
teil. 4507 in Kriens wohnhafte 
Personen hatten im Jahr 2015 keinen 
Schweizerpass. Sie stammen aus ins­
gesamt 106 Nationen. Die grösste Be­
völkerungsgruppe stammt dabei aus 
Deutschland (19,5 %), gefolgt von Per­
sonen aus Italien (13,7 %) und aus Por­
tugal (7,5 %). Damit ist der Anteil der 
ausländischen Wohnbevölkerung in 
Kriens weiterhin bei niedrigen 17 % –
der gesamtschweizerische Durch­
schnitt beträgt 24,3 %.

Kurzberatungen für Anliegen im Zu­
sammenhang mit Migration/Integra­
tion. Am Tag der offenen Tür erhalten 
Besucherinnen und Besucher Einblick 
in die Tätigkeiten der beiden Stellen.

Die Info- und Anlaufstelle für Mig­
rationsfragen arbeitet seit vielen Jah­
ren mit diversen Behörden, Institutio­
nen, Kirchgemeinden und Fachstellen 
zusammen. Finanziert wird sie von der 
Gemeinde Kriens, der Katholischen 
und der Reformierten Kirche und von 
den Vereinsmitgliedern.

Krneta liest in 
wunderbar melo- 
diösem Berner  
Dialekt aus Mor-
gengeschichten 
und Unger üs, das 
2015 mit dem 
Schweizer Litera­
turpreis ausge­
zeichnet wurde. Er 

ist Mitglied der Spoken-Word-Bewe­
gung «Bern ist überall».

Eintritt Fr. 10.–. 
Vereinsmitglieder frei.

Gemeindebibliothek Kriens



Museum im Bellpark

Der Renggbach in Kriens, ein wilder Geselle 

Der Krienser Renggbach steht im Zent-
rum einer neuen Ausstellung, die das 
Museum im Bellpark ab 20. Mai zeigt. 
Neben der historischen Bedeutung des 
Baches für Gesellschaft und Wirtschaft 
in Kriens geht die Ausstellung auch der 
Frage nach, was heute unternommen 
wird, um das Risiko der Naturgefahren 
zu reduzieren und das Wildwasser an 
der Nordseite des Pilatus zu zähmen. 

Wenn aus dem Westen ein extre­
mes Gewitter an der Pilatuskette hän­
gen bleibt, fallen im etwa 12 Quadrat­
kilometer grossen Einzugsgebiet des 
Renggbachs innerhalb von wenigen 
Minuten unglaubliche Wassermengen 
an. Der Abfluss wie auch das mobili­
sierte Geschiebe müssen über das 
Renggloch abtransportiert werden. 
Bricht der Renggbach aus seinem Lauf 
und läuft über den Krienbach ab, droht 
erneut eine Hochwasserkatastrophe 
für Kriens und für Luzern. Um dieser 
Gefahr zu begegnen, wurde durch die 
Jahrhunderte ein weit verzweigtes 
System von etwa 700 Bachsperren und 
Verbauungen angelegt, das heute auf­
wendig unterhalten werden muss. 

Seit 1887 sorgt die Renggbachge­
nossenschaft für den Unterhalt der 
Bauwerke. Der von ihr beauftragte 
Renggbachmeister – ein Amt, das seit 
Generationen innerhalb der Familie 
Haas vom Längacherhof im Obernau 
weitergegeben wird – hat die Pflicht, 
die Verbauungen regelmässig zu kont­
rollieren. Ungefähr 50 Stunden dauert 
es, um alle Bauwerke im unbekannten 
und teilweise unzugänglichen Rengg­
bachgebiet zu begehen. 

Der Renggbach hat für die Krienser 
Geschichte auch seine guten Seiten. 
Ohne seine Wasserkraft wäre die An­
siedlung des lokalen Gewerbes in der 
Mitte des 19. Jahrhunderts kaum mög­
lich gewesen. Für die Maschinenfabrik 
Theodor Bell oder die Schappespinne­
rei war das Wasser des Renggbachs 
lange eine wichtige Energiequelle.

Die Ausstellung im Museum im 
Bellpark berichtet über die Naturrisi­
ken, die sich aus der besonderen geo­
logischen und topografischen Situa­
tion ergeben, und zeigt in Fotografien, 
historischen Plänen und Dokumenten 
aus dem Staatsarchiv Luzern auf, wel­

12    KRIENS info 5/2016

K R I E N S
A K T U E L L

Museum im Bellpark
Alex Hanimann –  
As Close as Possible
Mit der Ausstellung des Künstlers 
Alex Hanimann hat das Museum 
im Bellpark wiederum einmal das 
Medium Zeichnung in den Mit­
telpunkt gerückt, das neben der 
Fotografie einen weiteren Schwer­
punkt bildet. Hanimann beschäftigt 
sich sozusagen als Forschungsrei­
sender in der Bilderwelt des Me- 
dienzeitalters mit aufgefundenen 

Museum im Bellpark
«Der Renggbach und seine 
Meister. Vom Umgang mit einem 
Naturrisiko»
21. Mai 2016 bis Mai 2017

Eröffnung und Buchvernissage 
am Freitag, 20. Mai 2016,
18.30 Uhr 

  �wwww.bellpark.ch 
www.interpraevent2016.ch

che Massnahmen in unterschiedlichen 
Zeiten zur Bändigung des Baches un­
ternommen wurden. Die Ausstellung 
entstand in Zusammenarbeit mit dem 
Kanton Luzern (Abteilung Naturgefah­
ren) und der Renggbachgenossen­
schaft. Sie ist terminlich koordiniert 
mit dem internationalen Kongress «In­
terpraevent 2016», der unter dem Pa­
tronat des Kantons Luzern Ende Mai 
im KKL Luzern stattfindet.

Anlässlich der Ausstellungseröff­
nung am 20. Mai um 18.30 Uhr wird 
auch die Publikation «Die Natur kennt 
keine Katastrophen» erstmals präsen­
tiert und gewürdigt. Abgerundet wird 
der Anlass mit Musik und einem 
Risottoessen, zu dem alle herzlich ein­
geladen sind (Anmeldung unter mu­
seum@bellpark.ch. Für das Essen wird 
ein Unkostenbeitrag erhoben). 

Begleitend zur Ausstellung finden 
zudem Begehungen des Renggbachs 
statt, bei denen Fachleute die Gege­
benheiten vor Ort in der freien Natur 
erläutern. Informationen über die ge­
nauen Termine unter www.bellpark.ch. 

Bildtypologien, die er zeichnerisch 
bearbeitet und thematischen Grup­
pen zuordnet. Für das Museum 
im Bellpark hat er sein umfang­
reiches Archiv von bisher unbe­
kannten Papierarbeiten geöffnet, 
das er für die Ausstellung im Bell- 
park einer erneuten Lektüre unter­
zieht. 1. Mai bis 10. Juli 2016

•	Eröffnung: 30. April 2016, 17 Uhr
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Wasserverlust – wo melden?
Herzlichen Dank, dass auch Sie mit­
helfen, Wasserverluste auf ein Mini­
mum zu beschränken.
Bei einem Wasserleck auf der Stra­
sse (austretendes Wasser, laute und 
ungewohnte Geräusche aus Kanal­
schächten) oder bei starken Geräu­
schen aus Ihrer Installation vor dem 
Haus erreichen uns Ihre Hinweise 
hier: Telefon 041 329 62 82 (Pikett-
Nummer ausserhalb der Bürozeiten 
041 320 40 15).
Falls Sie Leitungsgeräusche inner­
halb Ihres Hauses hören oder die 
Wasseruhr läuft, obschon kein Was­
ser verwendet wird, melden Sie sich 
direkt bei Ihrem Sanitär-Installateur 
oder Ihrer Hausverwaltung!

Wasserversorgung Kriens

Die hohen Investitionen zeigen erste Erfolge

Die Wasserversorgung Kriens betrieb in 
den letzten Jahren viel Aufwand für 
Werterhaltungsarbeiten am Leitungs-
netz. Jetzt zeigen sich erste positive 
Auswirkungen: Die Zahl der Leitungs-
brüche und damit auch der Wasserver-
lust konnten massiv reduziert werden.

Rund 160 km Wasserleitungen 
bringen in Kriens das benötigte Wasser 
in Haushalte und Betriebe. Die Qualität 
dieses Leitungsnetzes ist der Schlüssel 
zum Erfolg, um eine sichere Trinkwas­
serversorgung zu gewährleisten und 
um bakteriologisch einwandfreies 
Wasser in die Haushalte liefern zu 
können. Deshalb wurde dieses Lei­
tungsnetz in den letzten Jahren stark 
erneuert. An verschiedenen Stellen 
mussten die bestehenden Leitungen 
ersetzt werden, weil keine sichere Ver­
sorgung mehr gewährleistet war. Seit 
2001 wurde das Leitungsnetz auf über 
70 km neu verlegt.

Dieser grosse Aufwand wirkt sich 
nun sehr positiv aus. Die Zahl der Lei­
tungsbrüche ging von 130 im Jahr 
2002 auf 24 im Jahr 2015 zurück. Und 
auch die Wasserverluste konnten mar­
kant reduziert werden. 2002 versicker­
ten 20 % des Wassers durch undichte 
Stellen, heute sind es noch 11%.

Auch 2016 sind wieder Werterhal­
tungsmassnahmen geplant. Jetzt sol­
len in der Gabeldingenstrasse, der Dat­
tenmattstrasse, im Mühleweg, der 
Zunacherstrasse und im Studenhof 

(Reservoirableitung) die Leitungen er­
setzt werden. Die betreffenden Quar­
tiere werden jeweils direkt infromiert, 
wenn Bauarbeiten anstehen.

Die Wasserqualität im Jahr 2015 
war wiederum einwandfrei. Die 102 an 
verschiedenen Orten des Verteilnetzes 
entnommenen Proben lagen alle in­
nerhalb der gesetzlichen Vorschriften. 
Die Wasserhärte im gesamten Versor­
gungsgebiet liegt im Bereich von 20 
bis 25 fh° (ziemlich hart), Nitrat  
2 mg/l, Calcium 90 mg/l, Magnesium  
4 mg/l und Natrium 2 mg/l. Das Trink­
wasser erfüllt die chemischen Anfor­
derungen gemäss der Lebensmittelge­
setzgebung.

Weihnachtsmarkt  
im Bellpark Kriens 2016
Interessierte Ausstellerinnen und 
Aussteller, welche gerne mit einem 
Marktstand am Weihnachtsmarkt 
beteiligt wären, können unter www.
weihnachtsmarkt-im-bellpark.ch 
oder direkt beim Event-Sekretariat, 
Anja Blättler, Telefon 041 329 64 65, 
E-Mail: anja.blaettler@kriens.ch, die 
Anmelde- und alle weiteren Markt­
unterlagen beziehen.
Marktdauer: 8., 9., 10. und 11. Dezem- 
ber 2016
Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2016

Öffentliche  
Gesprächsstunde
Die nächste Gesprächsstunde des 
Gemeinderates findet am Donners-
tag, 12. Mai, mit Gemeinderätin 
Judith Luthiger-Senn von 16.00 Uhr 
bis 17.30 Uhr im Büro des Gemein­
depräsidenten statt. Das Büro befin­
det sich im 1.OG des Gemeindehau­
ses an der Schachenstrasse 13. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig.

Einwohnerratssitzungen
Die nächste Sitzung des Einwohner­
rates Kriens wird am Donnerstag,  
19. Mai, im Gallusheim Kriens durch­
geführt. Die Traktandenliste sowie 
der genaue Sitzungsbeginn sind in 
den Anschlagkästen der Gemeinde 
oder auf der Website www.kriens.ch 
publiziert. Die Sitzung ist öffentlich, 
interessierte Zuhörer/-innen sind 
herzlich willkommen.

Leinenpflicht für Hunde
Um junge Wildtiere und brütende 
Vögel zu schützen, müssen Hunde 
im Kanton Luzern bis Ende Juli im 
Wald und am Waldrand an die Leine 
genommen werden. 
Die Hunde-Leinenpflicht ist seit 
2014 in der kantonalen Jagdverord­
nung festgehalten. Sie soll verhin­
dern, dass freilaufende Hunde Wild­
tiere hetzen, verletzen oder töten. 
Die Leinenpflicht gilt bis Ende Juli 
und bewirkt eine Beruhigung in den 
Gebieten im und um den Wald, wo 
in dieser Zeit die Wildtiere ihre Jun­
gen bekommen.

Erfolgreiche Tätigkeit der Wasserversorgung: Dank Werterhaltungsarbeiten 
konnte der Wasserverlust reduziert werden.



Öffentliches Wahlstudio am Wahlsonntag

Im Wahlstudio am Puls des Geschehens

Am 1. Mai fallen in Kriens bei den Ge-
samterneuerungswahlen die Entschei-
de, in welche Richtung sich die Ge-
meinde Kriens in den kommenden 
Jahren entwickeln soll. Bestimmt wer-
den die 30 Mitglieder des Einwohnerra-
tes, die fünf Mitglieder des Gemeinde-
rates sowie der Gemeindepräsident.

Wie vor vier Jahren ist das öffentli­
che Wahlstudio auch in diesem Jahr 
die schnellste Möglichkeit, wie man zu 
Resultaten, Namen und Meinungen 
kommt.  Das Wahlstudio findet im al­
ten Feuerwehr-Magazin (Obernauer­
strasse 1) als öffentlicher Anlass statt. 
Dort gibt es ab 13.30 Uhr die ersten 
Ergebnisse der Wahlen, dazu spannen­
de Interviews und erste Reaktionen der 
Direktbetroffenen, aber auch der füh­
renden Köpfe der Krienser Gemeinde­
politik. Auf öffentlichen Surfstationen 
können die aktuellsten Ergebnisse 
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Wahlstudio Kriens
Sonntag, 1. Mai, 
13.15–16.00 Uhr

  �#krienswählt2016  
www.kriens.ch/ 
krienswaehlt2016

auch aus den anderen Gemeinden ab­
gefragt werden.

Wer die Wahlergebnisse zu Hause 
mitverfolgen will, kann dies im Inter­
net machen. Die Ergebnisse aus Kriens 
werden jeweils nach den Interview-
Runden im Wahlstudio auch auf www.
kriens.ch aktualisiert. Ergänzt werden 
die Ergebnisse mit Stimmen und Mei­
nungen zu den Ergebnissen. In der 
Klein-Cafeteria kann man sich ver­
pflegen.

Goodbye Standby
Kaum zu glauben: Die Schweiz ver­
braucht im Standby-Modus jährlich 
so viel Strom wie die Stadt Zürich 
an einem normalen Arbeitstag. Das 
ist Elektrizität im Wert von rund 
320 Mio. Franken! Drucker, Kaffee­
maschinen, Stereoanlagen und Co. 
verbrauchen im Standby oft mehr 
Strom, als wenn sie im Einsatz sind.

Praktische Helfer von Steckerleiste 
bis Stromsparmaus 
Mit Hilfe einer schaltbaren Stecker­
leiste, einer Stromsparmaus oder 
eines Fernbedienungsschalters las­
sen sich alle angeschlossenen Geräte 
vollständig vom Strom trennen. Ein 
Klick genügt. 
Schalten Sie alle anderen Geräte, die 
nicht an einer schaltbaren Stecker­
leiste angeschlossen sind, mit dem 
Hauptschalter aus oder ziehen Sie 
den Stecker. Denn die Fernbedienung 
schaltet Fernseher oder Stereoanlage 
nicht vollständig aus, sondern ver­
setzt diese in den Standby-Modus. 
Auch Ladegeräte werden nach dem 
Laden besser ausgesteckt. Solange sie 
am Stromnetz angeschlossen bleiben, 
beziehen sie Energie.

  �www.topten.ch

Geburtshelferkröten beim 
Schloss Schauensee
Krienserinnen und Krienser sind zur 
Geburtshelferkröten-Exkursion vom 
Natur- und Vogelschutzverein Horw 
herzlich eingeladen.
Die Geburtshelferkröte lebt sehr 
heimlich und hat eine interessante 
Lebensweise, die wir an diesem 
Abend kennenlernen. Wir schauen 
uns auch die Aufwertungsmassnah­
men im Lebensraum an und finden 
mit etwas Glück Kaulquappen. Beim 
Einnachten lauschen wir dann den 
Rufen dieser auch Glögglifrosch ge- 
nannten Kröte. 
•	Datum: Mittwoch, 18. Mai,  

20.30 bis ca. 22 Uhr
•	Treffpunkt: Parkplatz beim 

Schloss Schauensee
•	Auskunft über Durchführung:  

ab 20.15 Uhr des Vortags unter 
Telefon 079 575 07 32

Jugendanimation Kriens

Spielend unterwegs bis 24. Juni 2016

Bis am 24. Juni 2016 ist ein Team 
der Jugendanimation Kriens wieder 
«Spielend unterwegs». Jeweils am Frei­
tag holt das Team die Spielkiste auf 
den Pausenplatz des Feldmühleschul­
hauses. Spiele, Kreide, etwas zum Bas­
teln. Kinder haben von 15 bis 17 Uhr 
die Gelegenheit, dieses betreute Ange­
bot zu nutzen. 

Eingeladen sind alle, Klein und 
Gross, Eltern und Grosseltern. Die be­
treuten Stunden lassen den Kindern 
viel Freiraum für das eigene Spiel. 
Durch die Präsenz von Erwachsenen 
erfahren sie dabei Schutz und Motiva­
tion, einmal etwas Neues auszuprobie­
ren.



Spitex Kriens

Seit 25 Jahren Mütterberaterin

Sie ist Vertrauensperson vieler Eltern 
von Kleinkindern in Kriens: Heidi Dol-
der, Leiterin der Mütter- und Väterbera-
tungsstelle. Sie ist in diesem Jahr seit 
25 Jahren in dieser Funktion für Eltern 
und deren Kinder tätig. Von Müdigkeit 
aber ist auch nach 55 000 Beratungs
gesprächen nichts zu spüren: «Jede 
Rückmeldung, die ich von Eltern erhal-
te, dass eine gemeinsam besprochene 
Lösung gut war, motiviert mich wieder 
von Neuem.»

Ursprünglich wurde die Mütterbe­
ratung Kriens durch die Frauen- und 
Müttergemeinschaft geführt. Die Ge­
burtenzunahme liess die Anforderun­
gen aber steigen, die ehrenamtlichen 
Strukturen stiessen an Grenzen, wes­
halb die Gemeinde Kriens 1991 die 
Trägerschaft übernahm. Damals be­
gann auch Heidi Dolder ihre Aufgabe 
als Mütterberaterin. Sie richtete ihre 
Beratungsstelle im eben erst eröffne­
ten Heim Zunacher ein und gleichzei­
tig wurde sie – dem veränderten Rol­
lenverständnis in der Gesellschaft 
Rechnung tragend – in Mütter- und 
Väterberatungsstelle umbenannt. 

Zwischen 1991 und heute wurden 
in Kriens über 6000 Kinder geboren. 
«Fast Dreiviertel von ihnen habe ich in 
dieser Zeit ein- oder mehrmals in der 
Beratungsstelle gesehen», blickt Heidi 
Dolder auf viele Kontakte zurück. 
Anfänglich machte sie Erstbesuche zu 
Hause, später kamen die Eltern in die 
offenen Beratungen im Zunacher, Sen­
ti, Obernau und in der Kuonimatt. «Die 
Gewichtszunahme des Kindes, sein Es­
sen, Schlafen und Entwicklungskont­
rolle waren damals wie heute wichtige 
Beratungsthemen.» 

Heute findet der Grossteil der Bera­
tungen mit Anmeldung im Zunacher 
statt. In 54 800 Beratungsgesprächen 
wurde sie für viele Eltern zur Vertrau­
ensperson: «Mit mir konnten Mütter 
oder Väter über alles rund ums Eltern­
sein und den Alltag mit kleinen Kin­
dern sprechen.» Ob das Baby viel weint, 
sich nicht beruhigen lässt, der Über­
gang von Milch zu Brei nicht einfach 
gelingt, es kein Gemüse essen will oder 
nachts viel weint und bei den Eltern 
schlafen will, Schmerzen hat beim 
Zahnen oder wenn ein Kleinkind sei­
nen eigenen Willen entdeckt, dies und 
das nicht will, beisst, schlägt und 
schreit, andere Kinder stösst, sich von 

der Windel nicht verabschieden will, 
trotzt, nicht zuhört und Spielsachen 
durch den Raum wirft ...

Sie wolle zusammen mit den Eltern 
eine Lösung für das jeweilige Problem 
finden. «Oft ergeben sich schöne Ge­
spräche rund um das Zusammenleben 
mit kleinen Kindern, das bereichernd, 
voller Überraschungen und manchmal 
auch herausfordernd und belastend 
sein kann.» Vor allem aber würden El­
tern dann entdecken, dass sie mit ihren 
Unsicherheiten und Zweifeln, mit Rat­
losigkeit und Müdigkeit nicht alleine 
sind. «In solchen Situationen kann es 
für Eltern eine Entlastung sein, sich 
bei mir auszusprechen und zu wissen, 
dass sie verstanden werden.» Für sie 
sei es deshalb bereichernd, Kinder und 
Eltern über eine längere Zeit hinweg 
zu begleiten, wichtige Entwicklungs­
schritte mitzuerleben und jeweils ge­
eignete Lösungen zu finden, die im 
Alltag umsetzbar sind: «Es ist immer 
wieder motivierend, im Nachhinein zu 
erfahren, dass die Empfehlungen wert­
voll waren. Darum bin ich auch nach 
25 Jahren nach wie vor gerne in dieser 
Funktion aktiv.»
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Beratungsangebote der 
Mütter- und Väterberatung 
Kriens

Telefonberatungen 
und Anmeldungen
Montag bis 
Donnerstag, 
8.00 bis 9.00 Uhr, 
Telefon 041 319 39 32

Offene Beratungen
Heime Kriens, Zunacher 2, 
Horwerstrasse 35:
Dienstag und Donnerstag 
am Vormittag

Schulhaus Obernau und 
Begegnungszentrum St. Franziskus 
(Senti):
Mittwoch am Nachmittag

Öffnungsdaten/-zeiten siehe: 
www.spitex-kriens.ch/
Mütterberatung

Beratungen mit Anmeldung
Heime Kriens, Zunacher 2,  
Horwerstrasse 35:
Montag und Mittwoch  
am Vormittag; Montag, Dienstag 
und Donnerstag am Nachmittag

Heidi Dolder,  
Mütterberaterin HFD

Heime Kriens

Tag der Mitarbeitenden  
in den Heimen Kriens 
Der internationale Tag der Pflege 
wird weltweit jedes Jahr am 12. 
Mai gefeiert, dem Geburtstag 
von Florence Nightingale, die als 
Begründerin der professionellen 
Krankenpflege gilt.
Auch die Heime Kriens schenken 
diesem Tag entsprechend Beach­
tung. Weil jedoch in den Heimen 
Kriens Mitarbeitende in den ver­
schiedensten Bereichen arbeiten, 
hat das Führungsteam den Tag 
kurzum umbenennt in «Tag der 
Mitarbeitenden».
Dieser Tag wird als Dank allen 
Mitarbeitenden der Heime Kriens 
gewidmet. Ein Dank für die fach­
lich kompetente Arbeit, für die 
zahlreichen freundlichen Worte, 
fürs Zuhören und für vieles mehr, 
das 24 Stunden am Tag während 
365 Tagen im Jahr geleistet wird.
Zu diesem Anlass wird ein schön 
dekorierter Stand aufgebaut. An- 
hand von Flyern kann man sich 
über alle Berufe, welche in den 
Heimen Kriens angeboten wer­
den, informieren. Zur Stärkung 
von Körper, Geist und Seele 
gibt es etwas Süsses und für die 
Ernährungsbewussten auch etwas 
Gesundes. Bei einem kniffligen 
Wettbewerb können die Mitarbei­
tenden tolle Preise gewinnen. 
Solche Tage sind wichtig, um 
auf die vielfältige und auch an- 
spruchsvolle Arbeit in den Heimen 
Kriens aufmerksam zu machen. 
Herzlichen Dank allen Mitarbei­
tenden!

Krienser Informationsstelle Gesundheit KIG
Horwerstrasse 9, Kriens, Telefon 041 329 19 90
www.kig-kriens.ch, info@kig-kriens.ch

Für Ihre Fragen zu Gesundheit und Alter 
Kostenlos und unabhängig – ein Angebot 
der Spitex Kriens und der Heime Kriens

Krienser Infostelle 
Gesundheit



Tag der Logopädie

Frosch im Hals? Die Stimme ist einzigartig!

Unsere Stimme: Sie ist ständig in Ge-
brauch, hochkomplex und doch kaum 
beachtet. Erst wenn Probleme auftre-
ten, merken wir, wie bedeutungsvoll sie 
ist und wir machen uns Sorgen um ihren 
Klang, ihr Volumen und ihre Leistungs-
fähigkeit. Bestehen Heiserkeit und 
Missempfindungen («Frosch im Hals») 
über längere Zeit, ist der Gang zum 
Facharzt und zur Logopädin angezeigt. 
Der Tag der Logopädie war am 6. März 
dem Thema «Stimme» gewidmet. 

 Anlässlich des Tages der Logopä­
die sollen zwei Beispiele aus dem All­
tag zeigen, wie wichtig es ist, auf seine 
Stimme zu achten: Fabian, ein lebhaf­
ter neunjähriger Knabe, fällt seit eini­
ger Zeit in der Schule durch seine hei­
sere, teilweise krächzende Stimme auf. 
Diese hält ihn sogar davon ab, sich im 
Unterricht zu melden. Auch Petra Ber­
ger, die an einer Berufsschule unter­
richtet, stellt mit zunehmender Be­
sorgnis fest, dass ihre Stimme sich 
nach einem Infekt nicht mehr erholt. 
Es strengt sie an, den ganzen Tag zu 
sprechen und gegen Abend wird sie 
zunehmend heiser. Sowohl bei Fabian 
auch als bei Frau Berger bringen Tee 
trinken, Bonbons lutschen und Inha­
lieren keine bleibende Linderung, so­
dass sie bei einem Facharzt um Rat 
fragen. Dieser untersucht den Hals- 
Nasen-Bereich und insbesondere den 
Kehlkopf. Er stellt fest, dass es sich ne­

ben Entzündungszeichen vor allem um 
eine Überlastung des Stimmapparates 
handelt, was den Einbezug einer logo­
pädischen Fachperson erfordert. Die 
Stimmtherapie bei Fabian kann vom 
gemeindeinternen logopädischen Dienst 
übernommen werden. 

Logopädischer Dienst Kriens
Der Logopädische Dienst der Volks­

schule Kriens ist zuständig bei Störun­
gen der gesprochenen und geschriebe­
nen Sprache bei Kindern im Alter von 
2½ Jahren bis zum Ende der Schulzeit.  
Wenden Sie sich an den logopädischen 
Dienst, wenn Sie über die Sprachent­
wicklung Ihres Kindes besorgt sind, 
wenn Ihr Kind lange die Sprache nicht 
entdeckt, wenn die Stimme Ihres Kin­

des näselnd oder heiser klingt. Melden 
Sie sich, wenn Ihr Kind sie oft nicht 
versteht oder nicht verstanden wird, 
wenn es häufig falsche Sätze oder 
Laute bildet.

Geduld und Aufwand lohnen sich
Zurück zu unseren Beispielen: Frau 

Berger wird an eine klinische Logopä­
din überwiesen, die Stimmtherapien 
bei Erwachsenen durchführt. Sie lernt, 
ihre Stimme mit grösserer Lockerheit 
und weniger Kraftaufwand zu gebrau­
chen. Bei Fabian sind es altersentspre­
chende spielerische Übungen, welche 
die Atmung, die Körperspannung und 
den Sprechapparat lockern. Im Rollen­
spiel und beim Geschichtenerzählen 
werden alternative stimmliche Mög­
lichkeiten beim Ausdruck von heftigen 
Emotionen erprobt. Fabians Eltern 
werden beraten, wie sie ihr Kind zu 
Hause unterstützen können.

Auch Petra Berger lernt einen 
neuen Umgang mit ihrem Stimm- und 
Sprechapparat. Ihr wird dadurch be­
wusst, dass für einen lockeren Stimm­
gebrauch die Atmung, Körperhaltung 
und Entspannung von Bedeutung sind. 
Sie setzt die neuen Erkenntnisse in ih­
rem Sprechalltag ein und erfährt da­
bei, dass ein Umlernen von alten Ge­
wohnheiten Geduld und Ausdauer 
braucht. Doch es lohnt sich. Nach eini­
ger Zeit hat sich bei beiden die Stimm­
funktion spürbar normalisiert.
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Mit Gotte und Götti unterwegs
Alle Jugendlichen der 3. Sportklassen sind Gotte bzw. Götti eines Kindes der  
1. Sek, um ihnen den Einstieg und die Integration in die Sportschule zu erleich­
tern und um den altersdurchmischten Umgang im Schulhaus zu fördern. Einer 
der gemeinsamen Anlässe führte sie auf das Eisfeld Luzern. Der Spass war gross! 
Unser Bild: «Götti» Dominic Durot (3Lb) mit seinem «Göttibub» Luca Jaquez (1Lb).

Schulferienlager
Gegen 120 Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule Kriens besuchen jähr­
lich die Sommerlager. Verschiedene 
Spiel- und Sportaktivitäten sorgen für 
eine abwechslungsreiche Woche in 
der Natur. Die Kinder erleben sportli­
che Aktivitäten, bei denen das Erleb­
nis in der Gruppe im Vordergrund 
steht. 

Lager 1: 9.–16. Juli 2016 in Kippel 
(nach 3. Schuljahr)
Lager 2: 9.–16. Juli 2016 in Scuol 
(nach 2. Schuljahr)
Lager 3: 6.–13. August 2016  
in Kippel (nach 2. Schuljahr)

Informationen erhalten Sie bei  
den Klassenlehrpersonen und auf 
www.volksschule-kriens.ch.
Anmeldeschluss: 4. Mai.
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Baubewilligungen
Bauherrin: Einwohnergemeinde Kriens, 
vertr. durch Baudepartement, Abteilung 
Liegenschaften/Bau, Schachenstrasse 6, 
6011 Kriens, Objekt: Umnutzung Unter­
werk Fenkern, Parz.Nr. 133, Kirchrain- 
weg 6, Geb.Nr. 544, Planverfasserin: do. 
Bauherrin

Bauherr: Sefan Hunkeler, Eschenrain 6, 
6010 Kriens, Objekt: Garten-Hangauf­
schüttung und Stützmauer, Parz.Nr. 5696, 
Eschenrain 6, Geb.Nr. 3751, Planverfas­
ser: do. Bauherr

Bauherrin: Acro-Associacao Cultural 
e Recreativa de Obernau, Diamantino 
Pereira, Rosenaustrasse 9, 6032 Emmen, 
Objekt: Einbau Vereinslokal mit Barbe­
wirtschaftung, Parz.Nr. 3183, Renggloch­
strasse 29, Geb.Nr. 2501, Planverfasser: 
GastroMarques, Zentralstr. 3, 6030 Ebikon

Bauherrin: Spenglerei Pilatus AG, Hor­
werstrasse 62, 6010 Kriens, Objekt: 
Montieren einer unbeleuchteten Firmen­
reklame an Fassade, Parz.Nr. 95, Horwer­
strasse 62, Planverfasserin: do. Bauherrin

Bauherr: Patrick Büchel, Klösterlistras- 
se 32, 6010 Kriens, Objekt: Änderung der 
Umgebungsgestaltung und Terrainverän­
derungen, Parz.Nr. 3652, Klösterlistras- 
se 32, Geb.Nr. 1942, Planverfasserin: Zum­
bühl AG, Postfach 352, 6110 Wolhusen

Bauherrschaft: Jörg Müller und Pascale 
Raddatz Müller, Nelkenstrasse 8, 6010 
Kriens, Objekt: Atelieranbau an bestehen­
des Einfamilienhaus, Parz.Nr. 2442, Nel­
kenstrasse 8, Geb.Nr. 876, Planverfasser: 
Thomas Boldt, Herdschwandstrasse 46, 
6020 Emmenbrücke

Bauherrin: Strassengenossenschaft 
Obersteinhof-Dattenberg, Präsident Pat­
rick Steffen, Obere Dattenbergstrasse 23, 
6005 Luzern, Objekt: Bauliche Befesti­
gung der markierten Verkehrsberuhigung, 
Parz.Nrn. 2151 und 2706, Sonnenberg­
strasse/Steinhofrain, Planverfasserin: do. 
Bauherrin

Bauherr: Burri Jan-Marc, Schattenberg­
strasse 21, 6010 Kriens, Objekt: Aufstellen 
einer freistehenden Wärmepumpe, Parz.
Nr. 4015, Schattenbergstrasse 21, Geb.
Nr. 2645, Planverfasserin: Fuchs + Müller 
AG, Im Riedli 1, 6010 Kriens

Bauherrschaft: Stirnimann Marcel und 
Anita, Rosenstrasse 15, 6010 Kriens, 
Objekt: Terrassenverglasung und Aussen­
treppe, Parz.Nr. 2712, Rosenstrasse 15, 
Geb.Nr. 924, Planverfasserin: Müller 
Createam AG, Chrummweid, 6026 Rain

Bauherr: Koch Beck AG, Meierhöflistras- 
se 3, 6020 Emmenbrücke, Objekt: Ersatz 
der bestehenden Aussenbeschriftung/
Aufstellen von 5 Bistrotischen anstelle 

der Kaffeebar/kleinere Anpassungen im 
Ladenbereich, Parz.Nr. 2281, Alpenstras- 
se 31, Geb.Nr. 0549, Planverfasserin: Ast­
beschriftet, Gerliswilerstrasse 19c, 6020 
Emmenbrücke

Bauherr: Marcel Renggli, Schachenstras- 
se 22, 6010 Kriens, Objekt: Ersatz der 
Holzbrücke mit einer Betonbrücke, Parz.
Nr. 5389/5838, Erle, Planverfasser: do. 
Bauherr

Bauherrin: Einwohnergemeinde Kriens, 
vertr. durch Baudepartement, Abteilung 
Liegenschaften/Bau, Schachenstrasse 6, 
6011 Kriens, Objekt: Neubau modularer 
Schulraum Kuonimatt, Parz.Nr. 1249, 
Kreuzstrasse 16, Planverfasser: oberhol­
zer guido architekten ag, Zähringerstras- 
se 21, 6003 Luzern

Bauherrin: Einwohnergemeinde Kriens, 
vertr. durch Baudepartement, Abteilung 
Liegenschaten/Bau, Schachenstrasse 6, 
6011 Kriens, Objekt: Neubau modula­
rer Schulraum Roggern, Parz.Nr. 80, 
Schlundstrasse, Planverfasser: oberholzer 
guido architekten ag, Zähringerstrasse 21, 
6003 Luzern

Bauherr: Bruno Ruckstuhl, Hochrain­
strasse 20, 6010 Kriens, Objekt: Erstellung 
Carport und Umgebungsgestaltung, Parz.
Nr. 2233, Hochrainstrasse 20, Geb.Nr. 
0465, Planverfasser: Rene Ernst, Schin­
haltenstrasse 10, 6370 Oberdorf

Bauherr: Beat Korner, Pilatusstrasse 2a, 
6402 Merlischachen, Objekt: Dachge­
schossausbau mit Anbau Balkon, Einbau 
Wohnung und Solarium im Erdgeschoss, 
Parz.Nr. 1411, Luzernerstrasse 59, Geb.
Nr. 979, Planverfasserin: Bernet & Bernet 
Architektur AG, Luzernerstrasse 1, 6403 
Küssnacht

Bauherrin: Salt Mobile AG, Rue du Cau­
dray 4, 1020 Renens VD, Objekt: Ausbau/
Umbau der bestehenden Mobilfunkan­
lage, Parz.Nr. 5540, Schlossweg 1, Geb.
Nr. 1213, Planverfasserin: Frutiger AG/
Infra Telecom, Worbstrasse 46, 3074 Muri 
b. Bern

Gesuchstellerin: Einfache Gesellschaft 
«Bau MFH Schlundstrasse 2», vertr. 
durch Rebeca Gago Reichmuth, Son­
nenbergstrasse 25, 6005 Luzern, Objekt: 
Genehmigung Gestaltungsplan «Under 
Mettle», Grundstück Nrn. 4057, 5434, 
6059, Himmelrichstrasse, Planverfasse­
rin: Rogger Ambauen AG, Architektur + 
Baumanagement, Emmenweidstrasse 58, 
6020 Emmenbrücke

Bauherr: Jenny Hans AG, Rainacher­
strasse 43, 6012 Obernau, Objekt: Erstel­
len von Ab- und Zuluftkamin, Parz.
Nr.4292, Rainacherstrasse 43, Geb.Nr. 
2602, Planverfasser: do. Bauherr

Wahlplakate

Wahlplakate: Mehr Stand-
orte – und mehr Ordnung
Plakatwerbung gehört zur politischen 
Kultur und zur Demokratie. Aber auch 
dort müssen Regeln eingehalten wer-
den. Die Gemeinde Kriens hat die Pla-
katwerbung mit Blick auf die zu Ende 
gehenden Wahlen neu geregelt.

Für die politische Plakatierung im 
öffentlichen Raum gelten auch in 
Kriens andere Grundlagen als etwa 
für kommerzielle Veranstalter von 
Events. Während Veranstalter für das 
Aufstellen von Werbung auf öffentli­
chem Grund jeweils eine Bewilligung 
einzuholen haben, können politische 
Parteien bzw. Kandidierende ihre 
Plakate während einer klar begrenz­
ten Zeit auch ohne spezielle Bewilli­
gung anbringen. Dies aber nur unter 
der Voraussetzung, dass sich diese 
Plakate an gewisse Vorgaben halten.

Standorte: Die freie Plakatierung gilt 
nur an fest vorgegebenen Stand­
orten. Insgesamt gibt es in Kriens 
inzwischen 14 Standorte an gut 
frequentierten Passantenlagen. Neu 
dazugekommen sind Standorte wie 
im Kupferhammer, beim Bellpark, 
auf dem Dorfplatz oder bei der Badi. 
Dazu sind bei allen Standorten Auf­
lagen bezüglich Verkehrssicherheit 
(Abstände, Montageart) einzuhalten.
Fristen: Die Plakatierung darf maxi­
mal 6 Wochen vor dem Wahl- oder 
Abstimmungssonntag platziert wer­
den. Spätestens 5 Tage nach dem 
Abstimmungssonntag müssen die 
Plakate wieder entfernt sein.
Private Standorte: Wird Wahlwerbung 
auf privaten Grundstücken aufge­
stellt, muss dort zuerst die Bewilli­
gung des Grundeigentümers einge­
holt werden. Darüber hinaus haben 
sich die Plakate nach den gleichen 
Vorgaben zu richten.

Auflagen für mehr Ordnung
Gleichzeitig hat der Gemeinderat 
Kriens auch die Auflagen verschärft, 
die mit politischer Werbung sonst 
einzuhalten sind. Insbesondere ist 
jetzt klar, dass Werbung, welche ein­
zelne dieser Auflagen nicht erfüllen, 
von der Gemeinde auch ohne Vor­
warnung entfernt werden kann. Die 
Kosten dafür hat der Absender der 
Plakate zu tragen. Genauso wie auch 
jene Kosten, die anfallen, wenn die 
Gemeinde Kriens die politischen Pla­
kate nach Ablauf der 5-Tages-Frist 
einsammeln muss.
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Im Todesfall beraten und unter -
stützen wir Sie mit einem
 umfassenden und würdevollen
 Bestattungsdienst.

Geschäftsleiter: Boris Schlüssel
Luzernerstrasse 40, 6010 Kriens

www.egli-bestattungen.ch
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ARNOLD & SOHN
Bestattungsdienst AG
Waldstätterstrasse 25, 6003 Luzern

� 041 210 42 46

Familienunternehmen aus Kriens, seit über
45 Jahren in Luzern und Umgebung - Mitglied 
Schweiz.Verband der Bestattungsdienste SVB

� Bestattungsdienst Tag und Nacht

� Särge aus Schweizer Produktion

� Traueranzeigen gestalten und drucken 
nach Ihren Wünschen

� persönliche unverbindliche Beratung und 
Bestattungsvorsorge

www.arnold-und-sohn.ch
Bestatter mit eidg. Fachausweis
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W i r  e r l e d i g e n  f ü r  S i e  a l l e
Tre u h a n d g e s c h ä f t e

Buchhaltungen · Abschlüsse · Steuern · Revisionen
Löhne · Gründungen · Liegenschaftsverwaltungen · usw.

f a c h k o m p e t e n t
e n g a g i e r t · ve r l ä s s l i c h

Bucher Treuhand AG
Oberhusweg 9, Postfach 1047, 6011 Kriens

Tel. 041 329 00 29 Fax 041 329 00 28

eMail: sekretariat@jbt.ch
internet: www.jbt.ch
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Regeln Sie Ihre Bestattung
kostengünstig mit einem
einmaligen Beitrag.

Sorgen Sie vor und bestellen Sie jetzt
mehr Informationen.

Kremationsverein Luzern
Postfach 3111, 6002 Luzern
Tel. 041 420 63 23
oder 041 420 34 51
www.kremationsverein.ch 
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DRUCK UND MEDIEN
BRUNNER

Arsenalstrasse 24, 6010 Kriens
Telefon 041 318 34 18
digitaldruck@bag.ch

Leidzirkulare und 
Danksagungen
Gerne sind wir für Sie da. 
Wir beraten Sie, gestalten nach Ihren 
 Wünschen und drucken flexibel und schnell.

Seit 1982

Luzernerstrasse 27/Telefon 041 311 10 22

   Das

 Original 

seit 34 
Jahren!
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Dorfgärtnerei Kriens, Schachenstrasse 33, 6010 Kriens, Tel. 041 320 43 55, 
Mo 13.30 – 18.00 Uhr, Di – Fr 08.00 – 12.00 Uhr, 13.30 – 18.00 Uhr, 
Sa  08.00 – 16.00 Uhr - www.braendi.ch

Mitglied Gewerbeverband

Pflanzenpracht
Setzlinge, Kräuter,
Balkon- und
Beetpflanzen 

Reparaturen?
Anruf genügt!
041 349 40 40

Kundenschreinerei, Neuanfertigungen, Fenster, Türen, Schränke,
Küchen, Innenausbau, Umbauten, Reparaturen, Möbel-Restauration.

Tel. 041-349 40 40
Fax 041-340 63 48

einhardR
Reinhard Schreinerei AG Luzern/Kriens

Grabenhof, 6010 Kriens

Schreinerei AG
Reinhard Schreinerei AG

Luzern u. Kriens

Tel. 041 349 40 40 / Fax 041 340 63 48

Homepage www.reinhard-schreinerei.ch / E-mail mail@reinhard-schreinerei.ch
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Herzlich willkommen als Krienser Bürger
Nefzi Taoufik und Ehefrau Touil Lamia, und die Kinder Nefzi Mariam,  
Nefzi Salsabil, Nefzi Yassin und Nefzi Ilyas, Luzernerstrasse 39
Berisha Besnik, Roggernweg 5
Barreiro Alberto Gonzalo, Langmatt 3

Einbürgerungsgesuche zur Stellungnahme
Für das Bürgerrecht von Kriens bewerben sich folgende ausländische 
Staatsangehörige:

Abdulhameed Khalid A Abdulhameed, und Ehefrau Abdullah Arzo Majeed 
Abdullah, und die Kinder Abdulhawwmeed Kian und Abdulhameed Milan, 
alle mit Staatsangehörigkeit Irak.
Reyes Garcia Katherine Isabel, Staatsangehörigkeit Dominikanische  
Republik.
Ambassa André François, Staatsangehörigkeit Kamerun. 
Cibil Feride, Staatsangehörigkeit Türkei.
Kajendran Suthanthiravani, Staatsangehörigkeit Sri Lanka.
De Roos Daniel, Staatsangehörigkeit Niederlande.
Kuhlmann Dirk Ingo Ralf Karsten, Staatsangehörigkeit Deutschland.
Phimyota Sulachat, Staatsangehörigkeit Thailand.

Schriftliche Stellungnahmen bis 14. Mai 2016 an: 
Gemeindeverwaltung Kriens, Bürgerrechtskommission, Schachenstrasse 13, 
Postfach 1247, 6011 Kriens

Todesfälle März 2016
STUDER Erwin Alfred, geb. 6.11.1932, gest. 
1.3.2016, Horwerstrasse 35 – ZURKIRCHEN led. 
Haab Helene Gertrud, geb. 24.6.1936, gest. 
3.3.2016, Horwerstrasse 35 – DEBRUNNER Hein­
rich Josef, geb. 26.2.1918, gest. 4.3.2016, Horwer­
strasse 33 – GEISSBÜHLER led. Luder Lina, geb. 
14.1.1921, gest. 5.3.2016, Horwerstrasse 35 – 
COLOMBI André, geb. 17.8.1964, gest. 7.3.2016, 
Oberhusweg 5 – SCHWYZER led. Portmann Hed­
wig, geb. 3.6.1932, gest. 8.3.2016, Luzernerstras- 
se 14 – ROTH led. Hofmann Henriette Bertha, geb. 
5.5.1924, gest. 9.3.2016, Obere Dattenbergstras- 
se 18 – GALLI Luigi, geb. 31.12.1925, gest. 
9.3.2016, Brunnmattstrasse 16a – ZWAHLEN Wal­
ter, geb. 22.10.1929, gest. 11.3.2016, Horwerstras- 
se 35 – THOMANN led. Portmann Julia Matilde, 
geb. 15.5.1931, gest. 17.3.2016, Grossfeldstrasse 6 
– LÜDI Peter, geb. 19.2.1931, gest. 17.3.2016, 
Meisterstrasse 5 – BITZI Peter Ignaz, geb. 
22.7.1956, gest. 15.3.2016, Obernauerstrasse 86 – 
MATTMANN Robert, geb. 29.10.1923, gest. 
23.3.2016, Grossfeldstrasse 6 – PIRCHER led. 
Bossert Gertrud Katharina, geb. 11.7.1926, gest. 
25.3.2016, Obernauerstrasse 58 – SOLLER Simeon, 
geb. 6.3.1935, gest. 25.3.2016, Gfellerweg 10 – 
KORNER Alois, geb. 10.6.1922, gest. 28.3.2016, 
Horwerstrasse 33

Gratulationen
Wir gratulieren herzlich all 
jenen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, die im Mai 
einen hohen Geburtstag 
feiern können. Allen wün­
schen wir gute Gesundheit 
und viel Freude im neuen 
Lebensjahr. Es feiern am:

2. Mai
Jossi Otto, 
Grossfeldstrasse 6,
den 93. Geburtstag

3. Mai
Wicki Sophie, 
Grossfeldstrasse 6,
den 92. Geburtstag

3. Mai
Schmid Kurt,
Fenkernstrasse 17b,
den 85. Geburtstag

3. Mai
Wiederkehr Hugo, 
Blindenheim in Horw,
den 85. Geburtstag

7. Mai  
Bürgi Verena, 
Steinhofhalde 13a,
den 85. Geburtstag

8. Mai  
Stalder Johanna, 
Mittlerhusweg 1,
den 85. Geburtstag 

10. Mai  
Zwimpfer Anna, 
Gfellerweg 7,
den 90. Geburtstag
 
11. Mai  
Hügi Marie, 
Zumhofhalde 76,
den 96. Geburtstag
 
11. Mai  
Dörig Domenica, 
Horwerstrasse 35,
den 92. Geburtstag
 
11. Mai  
Marino Maria,
Luzernerstrasse 76,
den 85. Geburtstag
 
13. Mai  
Käch Beat, 
Hochrainstrasse 15,
den 93. Geburtstag
 
15. Mai
Stalder Anna, 
Horwerstrasse 33,
den 92. Geburtstag
 

15. Mai
Huser Oswald, 
Alpenstrasse 13,
den 90. Geburtstag
 
16. Mai  
Mumenthaler Heinrich, 
Arsenalstrasse 16,
den 91. Geburtstag
 
16. Mai  
Kauz Friedrich, 
Waldheimstrasse 8,
den 85. Geburtstag
 
17. Mai  
Heussi Maria, 
Mittlerhusweg 7,
den 94. Geburtstag
 
17. Mai  
Halasz Maria, 
Wichlernstrasse 6,
den 85. Geburtstag
 
17. Mai  
Meister Maria, 
Wichlernweg 7,
den 85. Geburtstag
 
19. Mai  
Amrein Josef, 
Eichenspesstrasse 2,
den 93. Geburtstag 

20. Mai  
Wigger Johann, 
Obernauerstrasse 90,
den 91. Geburtstag 

20. Mai  
Züsli Josef, 
Grossfeldstrasse 6,
den 90. Geburtstag
 
22. Mai  
Enz Walter, 
Fenkernstrasse 21,
den 85. Geburtstag
 
23. Mai  
Saladin Anna Maria, 
Horwerstrasse 9,
den 90. Geburtstag
 
23. Mai  
Seeger Armin, 
Alpenstrasse 36,
den 85. Geburtstag
 
23. Mai  
Zgraggen Rita, 
Tscharnetstrasse 1,
den 85. Geburtstag 

24. Mai  
Bünzli Rudi, 
Horwerstrasse 40,
den 85. Geburtstag
 

24. Mai  
Egli Kaspar, 
Pilatusstrasse 32,
den 85. Geburtstag
 
25. Mai  
Portmann Josefina, 
Gehristrasse 5,
den 85. Geburtstag
 
25. Mai  
Rigo Gino, 
Schachenstrasse 16,
den 85. Geburtstag
 
26. Mai  
Bieri Martha,
Horwerstrasse 9,
den 90. Geburtstag
 
27. Mai  
Wetter Helena, 
Gallusstrasse 4,
den 93. Geburtstag
 
31. Mai  
Stadelmann Josefina, 
Horwerstrasse 33,
den 93. Geburtstag
 
31. Mai  
Wechsler Marie-Anna, 
Kreuzstrasse 15,
den 85. Geburtstag 

KRIENS

Im Todesfall beraten und unter -
stützen wir Sie mit einem
 umfassenden und würdevollen
 Bestattungsdienst.

Geschäftsleiter: Boris Schlüssel
Luzernerstrasse 40, 6010 Kriens

www.egli-bestattungen.ch
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ARNOLD & SOHN
Bestattungsdienst AG
Waldstätterstrasse 25, 6003 Luzern

� 041 210 42 46

Familienunternehmen aus Kriens, seit über
45 Jahren in Luzern und Umgebung - Mitglied 
Schweiz.Verband der Bestattungsdienste SVB

� Bestattungsdienst Tag und Nacht

� Särge aus Schweizer Produktion

� Traueranzeigen gestalten und drucken 
nach Ihren Wünschen

� persönliche unverbindliche Beratung und 
Bestattungsvorsorge

www.arnold-und-sohn.ch
Bestatter mit eidg. Fachausweis
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W i r  e r l e d i g e n  f ü r  S i e  a l l e
Tre u h a n d g e s c h ä f t e

Buchhaltungen · Abschlüsse · Steuern · Revisionen
Löhne · Gründungen · Liegenschaftsverwaltungen · usw.

f a c h k o m p e t e n t
e n g a g i e r t · ve r l ä s s l i c h

Bucher Treuhand AG
Oberhusweg 9, Postfach 1047, 6011 Kriens

Tel. 041 329 00 29 Fax 041 329 00 28

eMail: sekretariat@jbt.ch
internet: www.jbt.ch
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Regeln Sie Ihre Bestattung
kostengünstig mit einem
einmaligen Beitrag.

Sorgen Sie vor und bestellen Sie jetzt
mehr Informationen.

Kremationsverein Luzern
Postfach 3111, 6002 Luzern
Tel. 041 420 63 23
oder 041 420 34 51
www.kremationsverein.ch 
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DRUCK UND MEDIEN
BRUNNER

Arsenalstrasse 24, 6010 Kriens
Telefon 041 318 34 18
digitaldruck@bag.ch

Leidzirkulare und 
Danksagungen
Gerne sind wir für Sie da. 
Wir beraten Sie, gestalten nach Ihren 
 Wünschen und drucken flexibel und schnell.

Seit 1982

Luzernerstrasse 27/Telefon 041 311 10 22

   Das

 Original 

seit 34 
Jahren!
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Dorfgärtnerei Kriens, Schachenstrasse 33, 6010 Kriens, Tel. 041 320 43 55, 
Mo 13.30 – 18.00 Uhr, Di – Fr 08.00 – 12.00 Uhr, 13.30 – 18.00 Uhr, 
Sa  08.00 – 16.00 Uhr - www.braendi.ch

Mitglied Gewerbeverband

Pflanzenpracht
Setzlinge, Kräuter,
Balkon- und
Beetpflanzen 

Reparaturen?
Anruf genügt!
041 349 40 40

Kundenschreinerei, Neuanfertigungen, Fenster, Türen, Schränke,
Küchen, Innenausbau, Umbauten, Reparaturen, Möbel-Restauration.

Tel. 041-349 40 40
Fax 041-340 63 48

einhardR
Reinhard Schreinerei AG Luzern/Kriens

Grabenhof, 6010 Kriens

Schreinerei AG
Reinhard Schreinerei AG

Luzern u. Kriens

Tel. 041 349 40 40 / Fax 041 340 63 48

Homepage www.reinhard-schreinerei.ch / E-mail mail@reinhard-schreinerei.ch
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Sprechstunde nach 
Vereinbarung

Krankenkassen anerkannt

Grippe-Prophylaxe, Allergien
Stress, Dauerbelastung,

Naturmedizin hilft!

Eschenweg 9, Kriens
041 310 77 07
www.universaly.ch

Praxis
Isabel Herzog

Klassische
Homöopathie
Bioresonanz

Sprechstunde nach 
Vereinbarung

Krankenkassen anerkannt

Grippe-Prophylaxe, Allergien
Stress, Dauerbelastung,

Naturmedizin hilft!

Eschenweg 9, Kriens
041 310 77 07
www.universaly.ch

Praxis
Isabel Herzog

Klassische
Homöopathie
Bioresonanz
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Carmen Zimmermann-Steiger 
dipl. Hebamme FH 
Gärtnerweg 20, 6010 Kriens
Telefon 079 565 05 82
kontakt@hebamme-luzern.ch
www.hebamme-luzern.ch

Bewegung
und Entspannung

vor und nach
der Geburt

• Yoga in der Schwangerschaft 
zur Geburtsvorbereitung

• Geburtsvorbereitungsweekend 
für Paare 

• Rückbildung nach Pilates

Projekt1  7.6.2011  15:38 Uhr  S

Seit über 5 Jahren zentral in Kriens

Krankenkassen anerkannt

Luzernerstrasse 14 ∙ 6010 Kriens
Tel. 041 240 48 48 oder 041 329 00 00
info@tcm-huber.ch ∙ www.tcm-huber.ch

Gesundheitszentrum Apotheke Späni AG

∙ Chinesische Medizin
∙ Akupunktur
∙ Kräuterheilkunde
∙ Spezialgebiete Frauen- und Kinderheilkunde

Tom Huber
dipl. Akupunkteur und Herbalist SBO-TCM

Kursangebot der Rheumaliga Luzern und Unterwalden
Horw, Schulhaus Spitz

Aquajogging
Das optimale Training im Wasser für Gelenke, Bänder und Muskeln
jeweils Mittwoch, 17.00–19.15 Uhr, Lektion à 45 Minuten

Aquajogging – intensiv
Das Wassertraining mit Power
jeweils Mittwoch, 19.15–20.00 Uhr

Unsere Kurse sind offen für ALLE (auch für nicht «Rheuma-Betroffene»)
Überzeugen Sie sich in einer Gratis-Schnupperlektion!

Anmeldung: Rheumaliga Luzern und Unterwalden
Leitung Kurswesen: Frau Rita Portmann, Telefon 041 484 34 75, E-Mail: rheuma.luuw-kurse@bluewin.ch

Einstieg jederzeit möglich

LUZIA 
FURRER

–  Craniosacral- 
Therapie

–  Medizinische 
 Massage

–  Reflexzonen-
therapie am Fuss

– Bachblüten

Komplementärtherapeutin OdA KTTC
Methode Craniosacral Therapie
Medizinische Masseurin EFA

Grossfeldstrasse 3, Kriens 
Telefon 041 310 72 39

www.luziafurrer.ch

 
 
 
 

 
 
 
 
 
    

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Singsaal Grossfeld-Schulhaus, Kriens:  
oAnmeldungAnmeldung 
 

 
 
 
 
 

 
 
        
       
Praxis LI CHT AM HORIZONT 
Astrid Reichmuth Kriens 
Mediale Beratung & Heilen 
079 361 03 57*  
www.lichtamhorizont.ch 
Einzelberatungen zu allen Themen, 
Ener ieübertra un  und Kurse 

oAnmeldungAnmeldung
Freitag, 6. Mai. 16, 19.30 Uhr, Fr. 20.-- (ohne Anmeldung) 

„Spiritualität – was wir nicht sehen, jedoch 
fühlen“ (Vortrag) anschl.  Jenseitsbotschaften 

Samstag, 7. Mai 16, 13.00 – 17.00 Uhr (ohne Anmeldung) 

Heilimpuls-Tag - Wir legen Hände auf!  
Wir unterstützen Sie in der Auflösung von seelischen und 
körperlichen Blockaden. 
 

Höhe der Behandlungskosten bestimmen SIE! (Kässeli steht bereit)  

g gg

 

ÖFFNUNGSZEITEN: 

Mo-Fr: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr 
          13.30 Uhr - 18.30 Uhr 

Sa:      08.30 Uhr durchgehend bis 16.00 Uhr  

                                                                                          
 
MEDICUS APOTHEKE DR GLEICHAUF           
 
Luzernerstrasse 30 
Telefon: 041 320 96 26, Fax: 041 320 96 25 
Email:    kriens@medicusapotheke.ch  
 

  

 

 

 

 

 
 
 
 
 

*solange Vorrat 

Ihre Dorfapotheke in Kriens – kompetent, freundlich und hilfsbereit! 

Feiern Sie mit uns und laufen Sie der Sonne entgegen! 
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*solange Vorrat 

Ihre Dorfapotheke in Kriens – kompetent, freundlich und hilfsbereit! 

Feiern Sie mit uns und laufen Sie der Sonne entgegen! 

Mitglied Gewerbeverband

Praxis für chinesische Medizin

Neuquartier 10, 6010 Kriens 
041 980 31 88 | 079 937 34 58

Gratis

www.sina-vita.ch

Probebehandlung

Akupunktur, Moxa, Schröpfen,
Tuina Massage, Phytotherapie

Krankenkassen anerkannt

• zahntechnische Reparaturen an 
Prothesen

• Beratung und aktive Unterstützung 
bei der Pflege von Prothesen

• professionelle Reinigung von Prothesen

Schappeweg 1, 6010 Kriens
Telefon 041 320 40 45
www.loewenzahntechnik.ch

Brigitte Wirt
eidg. anerkannte
Zahntechnikerin Verspannungen  

Shiatsu unterstützt und hilft bei:

Shiatsu - 
die Kunst des Berührens

Schmerzen 
Kopfweh / Migräne
Rückenproblemen
Entspannung bei Stress
Herstellen des inneren
Gleichgewichts

Elisabeth Seifried
dipl. Shiatsu-Therapeutin TCM

6012 Obernau
Tel. 041 320 83 67

Stärkung des Immun-
systems und bei vielem
anderem

Krankenkassen - anerkannt

Heilungsprozessen

Projekt1  3.8.2011  9:11 Uhr  Se

Hergiswaldstrasse 13

… alles aus 
einer Hand!

Unsere Filiale in
Ihrer Region:
Telefon 041 210 12 80
www.homecare.ch

• individuell 
• pünktlich
• zuverlässig  
• flexibel

Inh. Jürg Steiner

Luzernerstr. 39 6010 Kriens
Telefon 041 310 33 83

Vespa Sprint 125 i.e. 3V  ab Fr. 4795.–

Coop Vitality Apotheke im Schappe Center, Kriens

PUNKTEN. SAMMELN. PROFITIEREN.
www.supercard.ch

Angebote gültig vom 25. bis 30.4.2016. Nicht kumulierbar mit anderen Rabattten.
Informationen zu unseren Aktionen, Dienstleistungen und Standorten: www.coopvitality.ch

20% Rabatt auf Omida Schüssler Salze
25. bis 30. April 2016
Sanft, ganzheitlich, natürlich

Mit den biochemischen Mineralstoffen nach Dr. Schüssler bringen Sie 
ihre Gesundheit ins Gleichgewicht. Die Schüssler Salze von Omida 
können von Jung bis Alt und bei Tieren angewendet werden.

Kommen Sie vorbei, gerne stehen wir Ihnen beratend zur Seite.

20%
Rabatt
auf alle Omida 

Schüssler Salze

R16-16_LU_Kriens_186x66.75.indd   1 18.02.16   09:22

PRAXISÜBERGABE

Physiotherapie Mario Schmid
Luzernerstrasse 94
6010 Kriens

Nach 27-jähriger selbstständiger Tätigkeit als Physiotherapeut übergebe ich 
am 1. Juni 2016 meine Praxis an Herrn Florian Eberz, dipl. Physiotherapeut 
B.Sc. Ich danke meinen Patientinnen und Patienten, den zuweisenden Ärzten 
für die langjährige Treue und das mir entgegengebrachte grosse Vertrauen. 
Es würde mich freuen, wenn Sie dieses auf meinen Nachfolger übertragen. 

Mario Schmid

PRAXISÜBERNAHME

Florian Eberz
dipl. Physiotherapeut B.Sc

Ich freue mich, Ihnen die Übernahme der «Physiotherapiepraxis Mario 
Schmid» per 1. Juni 2016 bekannt geben zu dürfen.
Ab 2014:  Selbstständiger Physiotherapeut, CONVALIS-mobile 

 Physiotherapie, Rotkreuz
 Fachl. Betreuung Kinder und Jugendliche Leichtathletik, 

TSV Rotkreuz
2013–2014:  Medpraxis, Zug (v. a. Ergonomie am Arbeitsplatz)
2012–2013:  Reha-Zentrum Andreas-Klinik, Cham (postoperative und 

sporttraumatologische Patienten)

Neu heisst die Praxis CONVALIS – Physiotherapie, 
Luzernerstrasse 94, 6010 Kriens, Telefon 041 310 32 70
info@convalis-physiotherapie.ch, www.convalis-physiotherapie.ch
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Carmen Zimmermann-Steiger 
dipl. Hebamme FH 
Gärtnerweg 20, 6010 Kriens
Telefon 079 565 05 82
kontakt@hebamme-luzern.ch
www.hebamme-luzern.ch

Bewegung
und Entspannung

vor und nach
der Geburt

• Yoga in der Schwangerschaft 
zur Geburtsvorbereitung

• Geburtsvorbereitungsweekend 
für Paare 

• Rückbildung nach Pilates

Projekt1  7.6.2011  15:38 Uhr  S

Seit über 5 Jahren zentral in Kriens

Krankenkassen anerkannt

Luzernerstrasse 14 ∙ 6010 Kriens
Tel. 041 240 48 48 oder 041 329 00 00
info@tcm-huber.ch ∙ www.tcm-huber.ch

Gesundheitszentrum Apotheke Späni AG

∙ Chinesische Medizin
∙ Akupunktur
∙ Kräuterheilkunde
∙ Spezialgebiete Frauen- und Kinderheilkunde

Tom Huber
dipl. Akupunkteur und Herbalist SBO-TCM

Kursangebot der Rheumaliga Luzern und Unterwalden
Horw, Schulhaus Spitz

Aquajogging
Das optimale Training im Wasser für Gelenke, Bänder und Muskeln
jeweils Mittwoch, 17.00–19.15 Uhr, Lektion à 45 Minuten

Aquajogging – intensiv
Das Wassertraining mit Power
jeweils Mittwoch, 19.15–20.00 Uhr

Unsere Kurse sind offen für ALLE (auch für nicht «Rheuma-Betroffene»)
Überzeugen Sie sich in einer Gratis-Schnupperlektion!

Anmeldung: Rheumaliga Luzern und Unterwalden
Leitung Kurswesen: Frau Rita Portmann, Telefon 041 484 34 75, E-Mail: rheuma.luuw-kurse@bluewin.ch

Einstieg jederzeit möglich
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–  Reflexzonen-
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Grossfeldstrasse 3, Kriens 
Telefon 041 310 72 39
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ÖFFNUNGSZEITEN: 

Mo-Fr: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr 
          13.30 Uhr - 18.30 Uhr 

Sa:      08.30 Uhr durchgehend bis 16.00 Uhr  

                                                                                          
 
MEDICUS APOTHEKE DR GLEICHAUF           
 
Luzernerstrasse 30 
Telefon: 041 320 96 26, Fax: 041 320 96 25 
Email:    kriens@medicusapotheke.ch  
 

  

 

 

 

 

 
 
 
 
 

*solange Vorrat 
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Hergiswaldstrasse 13

… alles aus 
einer Hand!

Unsere Filiale in
Ihrer Region:
Telefon 041 210 12 80
www.homecare.ch

• individuell 
• pünktlich
• zuverlässig  
• flexibel

Inh. Jürg Steiner

Luzernerstr. 39 6010 Kriens
Telefon 041 310 33 83

Vespa Sprint 125 i.e. 3V  ab Fr. 4795.–

Coop Vitality Apotheke im Schappe Center, Kriens

PUNKTEN. SAMMELN. PROFITIEREN.
www.supercard.ch

Angebote gültig vom 25. bis 30.4.2016. Nicht kumulierbar mit anderen Rabattten.
Informationen zu unseren Aktionen, Dienstleistungen und Standorten: www.coopvitality.ch

20% Rabatt auf Omida Schüssler Salze
25. bis 30. April 2016
Sanft, ganzheitlich, natürlich

Mit den biochemischen Mineralstoffen nach Dr. Schüssler bringen Sie 
ihre Gesundheit ins Gleichgewicht. Die Schüssler Salze von Omida 
können von Jung bis Alt und bei Tieren angewendet werden.

Kommen Sie vorbei, gerne stehen wir Ihnen beratend zur Seite.

20%
Rabatt
auf alle Omida 

Schüssler Salze
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PRAXISÜBERGABE

Physiotherapie Mario Schmid
Luzernerstrasse 94
6010 Kriens

Nach 27-jähriger selbstständiger Tätigkeit als Physiotherapeut übergebe ich 
am 1. Juni 2016 meine Praxis an Herrn Florian Eberz, dipl. Physiotherapeut 
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Ich freue mich, Ihnen die Übernahme der «Physiotherapiepraxis Mario 
Schmid» per 1. Juni 2016 bekannt geben zu dürfen.
Ab 2014:  Selbstständiger Physiotherapeut, CONVALIS-mobile 
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P A N O R A M A

HERGISWALD

500 Jahre seit dem Tod von Eremit Johann Wagner

pd/ Am 19. Mai 1516 starb Johann 
Wagner im Rufe der Heiligkeit im Alter 
von 60 Jahren. Erst jetzt fand man bei 
ihm die päpstliche Bulle und erfuhr 
aus derselben seine Herkunft, Riedlin­
gen, seinen Stand und Familiennamen. 
Im Jahre 1489 liess sich Johann Wag­
ner, ein Laienbruder aus dem Kartäu­
serkloster Ittingen, als Einsiedler im 
Hergiswald nieder. 

Von seinen Jugendjahren in Ried­
lingen ist urkundlich nichts bekannt. 
1476 bat er beim Kartäuserkloster It­
tingen im Thurgau um Aufnahme ins 
Noviziat. Dort lebte er 13 Jahre. Als 
durch Reparaturen und Umbau des 
Klosters die Stille und Einsamkeit un­
terbrochen wurde, erwachte in Johann 
Wagner die Sehnsucht nach einem ei­
gentlichen Eremitenleben. Mit Bewilli­
gung von Papst Innozenz VIII. verliess 
er das Kloster und nahm seinen Weg in 
die Innerschweiz. Am Abhang des Pi­
latus, zwei Stunden von Luzern ent­
fernt, wählte er eine Höhle als seinen 
Aufenthaltsort. Er übte jetzt noch 
mehr als früher, was er unter der klös­
terlichen Zucht und Regel des strengen 
Kartäuserordens gelernt hatte.

Sein Aufenthalt konnte nicht lange 
verborgen bleiben. Man «merkte» ihm 
auf und erhielt von ihm manch heilsa­
men Rat und Trost. Niemand ging von 
ihm, ohne für seine Seele einen bedeu­
tenden Gewinn gezogen zu haben. 
Man war ihm dankbar. So entschlos­
sen sich einige der vornehmsten Ge­
schlechter Luzerns, ihm im Hergiswald 
eine Kapelle zu bauen, wozu sie 1501 
vom Bischof von Konstanz die Erlaub­
nis erhielten. Vor allem der Schultheiss 
Jakob von Wyl und seine Gemahlin 
Anna, geb. Feer, unterstützten den Bau 
der ersten Kapelle. Als wahrer Diener 
Gottes liebte er auch den Nächsten wie 

sich selbst und gedachte in seinen Ge­
beten seiner Mitmenschen. Nachdem 
er 26 Jahre dieses Einsiedlerleben ge­
führt hatte und sein baldiges Ende 
fühlte, liess er sich vom damaligen 
Pfarrherrn in Kriens die hl. Sterbesak­
ramente reichen und starb in Gegen­
wart einiger Landsleute.

Jubiläumsprojekte
•	In der Kirche stellt eine Ausstellung 

das Leben von Johann Wagner dar 
(Mai–September). Auf dem Weg zur 
Klause werden Gedenkstelen für Jo­
hann Wagner errichtet.

•	Der Klausenplatz mit dem in den 
Sandstein gehauenen Eremiten wird 
aufgefrischt. 

•	Es sind gegenseitige Besuche Ried­
lingen und Hergiswald in Vorberei­
tung (Anmeldung bei Robert Röösli).
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Bruder
Johann
Wagner.

Blick in die Kapelle Hergiswald.

Einer wie sein Ordensgründer

Es ist gut und sehr wünschens­
wert, unseren Eremiten, Hans Wag­
ner, besser kennenzulernen. Das Ju­
biläum seines 500. Todestages am 
19. Mai 2016 soll uns dazu eine Ge­
legenheit geben. Sein Leben, im Be­
sonderen die 27 Jahre in der damali­
gen Wildnis der Pilatusgegend, 
können wir erst verstehen, wenn wir 
seinen Ordensgründer, den heiligen 
Bruno, kennenlernen. 

Mit diesem Aufsatz will ich ver­
suchen, dem Leben unseres hl. 
Waldbruders auf die Spur zu kom­
men. Und das eben, indem ich vom 
hl. Bruno berichte. Dieser Heilige,  
im Antonius-Chörli unserer Kirche 
abgebildet, wurde um 1030 in Köln 
geboren. Er wurde Priester und 
Kanzler des Erzbischofs von Reims. 
Ihm wurde die Leitung der Dom­
schule übertragen, wo er den hl. 
Hugo, den späteren Erzbischof von 
Grenoble, und Papst Urban II. als 
Schüler hatte. 

Schon ein Jahr später floh er aus 
dem prunkvoll weltlichen Leben und 
aus der Sittenlosigkeit der Repräsen­
tanten der damaligen Kirche mit ih­
ren einkömmlichen Ämtern und 
wurde Benediktinermönch. Aber 
auch hier im Kloster Molesme traf er 
Wohlleben und Bequemlichkeit an. 
Mit einigen Gleichgesinnten zog es 
ihn zum hl. Hugo nach Grenoble. 
Dieser überliess Bruno ein wildes 

Felsental. In der Abgeschiedenheit 
verbrachte er einige glückliche Jahre 
und gründete in der Folge die «Chart­
reuse» – eben den Kartäuserorden. 

Wieder wurde Bruno aus diesem 
beschaulichen Leben herausgerissen, 
als Papst Urban II. ihn nach Rom be­
rief. Das geräuschvolle Leben am 
päpstlichen Hof wurde ihm wieder zur 
Qual. Er sehnte sich zurück in seine 
Bergeinsamkeit, wo er ungestört Zwie­
tracht mit Gott gehalten hatte. Er bat 
den Papst inständig, ihn ziehen zu las­
sen. In La Torre, einer Einöde Kalabri­
ens, gründete er eine neue Kartause. 
Zehn Jahre lang stand Bruno als Abt 
diesem Kloster vor. Er starb am 6. Ok­
tober 1101. 

Kommen wir nun auf unseren Ere­
miten Hans Wagner zurück. Er war ei­
ner wie sein Ordensgründer – mit Leib 
und Seele Kartäuser. Niemand wusste 
von seiner Ordenszugehörigkeit. Wäh­
rend der ganzen 27 Jahre, die er im 
Hergiswald verbrachte, blieb das ein 
Geheimnis. Wie der hl. Bruno floh 
auch er aus den Klostermauern, wo er 
nicht mehr die nötige Stille und Abge­
schiedenheit von der geschäftigen 
Welt vorfand. Wie der hl. Bruno in der 
Wildnis der Chartreuse, so fand Hans 
Wagner in der wilden Pilatusgegend 
und in der Bergeinsamkeit vom Her­
giswald die ersehnte Voraussetzung, 
sich ganz und gar Gott hinzugeben. 

Kaplan Franz Josef Egli, HergiswaldFo
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Zum Abschluss vom Chrienser 
Räbblüetefäscht laden wir  
ein zum üppigen Brunch mit 
Produkten aus der Region. 

10 Uhr – 14 Uhr  
Bei der Unterhus-Scheune Kriens 
Erwachsene CHF 25.— 
Kinder (bis 15 Jahre) CHF 10.— 

Das vielseitig Festprogramm 
enthüllen wir am 1. Mai  
auf unserer Webseite und auf 
Plakaten in der Gemeinde. 

Sichere dir schon vor dem Fest 
eines unserer tollen Festival-Shirts. 
räbblüetefäscht.ch

Anmeldung Sonntags-Brunch, Kulinarikgruppe der Rebbaugenossenschaft Sonnenberg

E-Mail

Vorname & Name

Anmeldungen werden gerne bis am 30. Mai 2016 per Post oder E-Mail entgegengenommen: 
Bruno Bienz, Talackerhalde 19, 6010 Kriens, anmeldung-brunch@weingut-sonnenberg.ch

Anzahl Erwachsene

Anzahl Kinder (bis 15 Jahre)

Adresse & Ort

Bemerkungen

sonntagsbrunch | so, 5.6.16

das fest | sa, 4.6.16

DAS EIGENTHAL IST  DER HAMMER

Schweizweite Gratiswerbung fürs Eigenthal

alfr/ In der letzten Ausgabe des 
Oldtimermagazins «SwissClassics» wur­
de für die schöne Ausflugsstrecke 
Eigenthal in den «höchsten Tönen» 
Werbung gemacht. Die Schreiberlinge 
haben es sich nicht nehmen lassen, die 
reizvolle Strasse nach «Holderchäppe­
li» und Eigenthal näher unter die Rä­
der zu nehmen und zu dokumentieren. 
Eine kurvenreiche und gut ausgebaute 
Bergstrecke mit historischem Hinter­
grund für einen Ausflug mit dem Old­

Das Plakat des Bergrennens Kriens–
Eigenthal des Jahres 1931.

Hans Stuber aus Bern in seinem 
Bugatti 35C an der 2. Nationalen 
Bergprüfungsfahrt Kriens-Obernau–
Eigenthal im Jahre 1929.

timer wird hier beschrieben, und eine 
Einkehr zum Lunch oder Weekend-
Aufenthalt im «Hammer» empfohlen. 
Selbst die Geschichte über das legen­
däre Hotel-Restaurant Hammer und 
sein heutiges Angebot wurde ausführ­
lich beschrieben. Da wird sich Chefin 
Juliana Hammer wohl freuen.

Dass gerade diese Bergstrecke nach 
Eigenthal erwähnenswert ist, hat mit 
deren Geschichte zu tun. Denn von 
1923 bis 1931 fanden in diesem Hoch­
tal die bis über die Landesgrenze be­
kannten Autobergrennen statt. Die 
Kriegs- und Nachkriegszeiten verun­
möglichten dann weitere Veranstal­
tungen. In den 60er-Jahren, letztmals 
im Jahre 1968, wurden dann Schwei­
zermeisterschaften durchgeführt, wel­
che in jener Zeit noch Zehntausende 
von Zuschauern anlockten. Ältere Le­
ser und Leserinnen des KRIENSinfo 
werden sich erinnern, dass die Fahrer­
lager auf der Luzerner Allmend und 
auf dem Areal der Brauerei Eichhof 
domiziliert waren und jeweils von der 

Polizei Richtung Obernau eskortiert 
wurden. Hunderte von Zuschauern 
vom Eichhof bis ins Obernau säumten 
die Strassen, um den ratternden Moto­
ren zuzuhören und das Rennbenzin 
mit Zusatz zu beschnuppern. 

Und es gibt Gerüchte in der Oldti­
merszene, welche behaupten, dass in 
absehbarer Zeit diese historische Ver­
anstaltung wiederbelebt werden soll. 
Lassen wir uns überraschen.
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DRUCK UND MEDIEN
BRUNNER

Medienpartner:



INFO – ALLMEND ROCKT LUZERN
RAMMSTEIN UND IRON MAIDEN IN LUZERN
Wir freuen uns, in diesem Jahr zum ersten Mal das Allmend Rockt 
presents Sonisphere auf der Allmend in Luzern zu veranstalten. 
Am Freitag, 3. Juni und Samstag, 4. Juni werden neben anderen 
Bands Rammstein und Iron Maiden die Zentralschweiz beehren. 
Insgesamt werden rund 70‘000 Personen erwartet.

AUFWÄNDIGE PRODUKTION
Die Produktion des Festivals ist sehr umfangreich und aufwändig. 
Daher werden die Aufb auarbeiten bereits am Freitag, 27. Mai 
2016 beginnen. Der Abbau dauert bis Mittwoch, 8. Juni 2016, 
wobei wir aufgrund des engen Zeitfensters auch auf Nachtarbeit 
angewiesen sein werden. Selbstverständlich sind wir bemüht, die 
Lärmemissionen auf ein Minimum zu beschränken und das Ver-
kehrsaufk ommen möglichst gering zu halten. Wir werden uns an 
die gesetzlichen Vorgaben halten.

An den Konzerttagen werden in Luzern die Horwerstrasse, die Bahn-
hofstrasse und die Zentralstrasse zeitweise für den Verkehr gesperrt. 
An den Konzerttagen muss im gesamten Grossraum Luzern mit 
erheblichen Verkehrsbehinderungen und Lärmemissionen gerechnet 
werden.

INFORMATIONEN
Laufende Aktualisierung auf www.sonisphere-festival.ch.

Wir danken für Ihr Verständnis
Good News Productions AG
info@goodnews.ch
Telefon 044 809 66 66

GMBH

Inserat_GNP_Allmend_Rockt_186x90.indd   1 05.04.2016   15:47:02

Baumgartner Schreinerei AG
Schützenrain 1
6012 Kriens-Obernau

T 041 320 30 70
info@basago.ch, www.basago.ch

Tag der offenen Tür
Samstag, 21. Mai 2016, 10–16 Uhr
Kommen Sie vorbei und erleben Sie mit uns 
einen spannenden Tag mit vielen Aktivitäten.
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Basteln für  
den Muttertag
 
Am 4. und 7. Mai helfen wir dir, ein ganz spe-
zielles Notizbuch für dein Mami zu basteln. 
Eine Fotostation und das nötige Dekomaterial 
findest du kostenlos vor Ort, genauso wie 
fachkundige Betreuung, die dich gerne unter-
stützt. Schau vorbei – wir freuen uns auf dich!

Mittwoch, 4. Mai 2016, 13 bis 18 Uhr
Samstag, 7. Mai 2016, 10 bis 18 Uhr
Auf der unteren Verkaufsebene (UVE) 

Für Kinder ab 3 Jahren, die Teilnahme ist gratis.  
Die letzte Bastelrunde startet jeweils um 17.45 
Uhr! Details unter www.laenderpark.ch
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JUBILÄUMS-SCHÜTZENBOT IM CHUT 

190 Jahre Schützengesellschaft und 80 Jahre ehemaliges 
Schützenhaus und heute Vereinslokal «Chut»

pd/ Die Schützengesellschaft Kriens 
hat am Freitag, 4. März, ihr Schützen­
bot durchgeführt. Ans Bot kamen wie­
der viele Schützinnen und Schützen, 
Schützenvater und Ehrenpräsident 
Martin, Ehren- und Freimitglieder. Na­
türlich kamen einige nicht nur wegen 
der Traktanden und des geschäftlichen 
Teils, sondern auch wegen der guten 
Küche. Über 45 Schützinnen und 
Schützen haben sich beim Apéro, mit 
Walliser Spezialitäten von Thomas ge­
sponsert, eingefunden. Nach einem fei­
nen Essen (Kalbssteak zubereitet von 
Ernst mit Mäni und Thomas) wurden 
die statutarischen Geschäfte behandelt. 

Präsident Hans Gartmann war er­
freut, dass so viele gekommen waren. 
Im Jahresbericht wurden die Anlässe 
und Aktivitäten aus dem Jahr 2015 er­
wähnt. Ein spezieller Teil des Jahres­
berichtes war die Rückschau auf 190 
Jahre Schützengesellschaft und 80 
Jahre Chut. Hans hat in den alten Pro­
tokollbüchern gestöbert. Da war unter 
anderem zu lesen, wie die SGK als Kol­

lektivverein der Gallizunft als Grün­
dungsmitglied 1922 aufgenommen 
wurde. Ebenso die erste Ausgabe unse­
res Vereinsorgans «Der Schütze» ist in 
den alten Protokollbüchern 1921 be­
schrieben. 

Unter den Ehrungen ist speziell zu 
erwähnen, dass Eliane Heggendorn 
eine Anerkennung für ihre grosse Ar­
beit und Vorbereitung für das eidg. 
Schützenfest im Wallis erhielt. 

Die Fassadensanierung unseres 
Chut konnte wie geplant innerhalb des 
Budgets ausgeführt werden. Erfreulich 
ist auch, dass die Finanzen im Lot sind 
und der Präsident für weitere zwei 
Jahre mit grosser Akklamation bestä­
tigt wurde. Vor dem feinen Dessert 
konnte der Gesellschaftscup abgesen­
det werden, es zählen das Volksschies­
sen Kleinkaliber, Bundesprogramme 
Obligatorisch und Feldschiessen 25 m 
Pistole und 300 m mit dem Gewehr. 
Werner Klauser konnte den Wander­
preis der letzten 15 Jahre definitiv 
Hans Gartmann übergeben. Die neue 

Krienser Maske, gestiftet von Hans, 
durfte als Erster Robi Haas entgegen­
nehmen. In einer gemütlichen Atmo­
sphäre wurde beim feinen Dessert von 
Thomas Schütz über viele Gegebenhei­
ten gesprochen, mit grossem Eifer wa­
ren einige noch am Jassteppich und zu 
später Stunde konnten alle zufrieden 
nach Hause gehen.

Unser ehemaliges Schützenhaus und 
heutiges Vereinslokal im neuen Glanz.

Foto: zvg

KÜCHENK ONZEP TE6020 Emmenbrücke · 041 269 06 40 · duss-küchen.ch

Küchen-Ausstellung: 
Mo – Fr 8 – 12 Uhr und 13 – 17.30 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr

Wir machen alles, 
ausser gewöhnlich.
Patrick Feer, Service / Montage
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Sujetvorschläge  
Chrienser Fasnachtsplakette 2017

Kaum ist die Fasnacht 2016 vorbei, sind 
die Gedanken der Galli-Zunft schon 
wieder bei der Fasnacht 2017.  
Haben Sie eine Idee, wie die  Krienser 
 Plakette 2017 aussehen könnte? 
 Originelle Sujetvorschläge, wenn immer 
möglich auf Kriens bezogen, nimmt der 
Plakettenchef der Galli-Zunft, Thomas 
 Häfliger, Obernauerstrasse 89,  
6012 Obernau, gerne entgegen. 
Alle Krienserinnen und Krienser sind herz-
lich eingeladen, einen diesbezüglichen 
Ent wurf einzusenden. Jenem Entwurf, der 
vom Zunftrat für die Plakette 2017 aus-
gewählt wird, winkt von der Galli-Zunft 
ein entsprechendes Honorar. 
Eingabeschluss: 5. Mai 2016!
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KRIENSER BAZAR
Hier können Sie schnell und 
 gratis Ihr Verkaufs-Inserat 
 aufgeben:

www.kriensinfo.ch
Ein Service der 
Brunner AG, 
Druck und Medien, 
Kriens

GRATIS INSERAT

catenazzi ag

Keramikünstler für Wand und Boden

Baukeramik · Naturstein

6010 Kriens
Dattenmattstrasse 16
Telefon 041 349 55 55
Telefax 041 349 55 99

E-mail: info@catenazzi.ch
www.catenazzi.ch
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FENKERNSTRASSE 3 | 6010 KRIENS
W W W . I F F - S C H U H K U L T U R . C H

Spielplätze müssen leben, natürliche Umwelt ersetzen, 
die kind  liche Fan  ta sie bereichern, Abwechslung bieten, 
zu spielerischen Taten verhelfen, Kontakt schaffen, be­
geistern, anregen, müssen dem Kind seine Welt bedeu­
ten, dürfen Wohnraum im Freien sein …

Verlangen Sie den neuen Katalog für Spielplatzgeräte 
in Holz, Metall, Kunststoff sowie Parkmobiliar. 

Bürli Spiel­ und Sportgeräte AG, CH­6212 St. Erhard LU 
Telefon 041 925 14 00, info@buerliag.com, www.buerliag.com

Magie des Spielens ...

BUERLI_Inserat-91.5x136.5mm_KriensInfo_160414.indd   1 14.04.16   08:06

KÜCHENK ONZEP TE6020 Emmenbrücke · 041 269 06 40 · duss-küchen.ch

Küchen-Ausstellung: 
Mo – Fr 8 – 12 Uhr und 13 – 17.30 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr

Wir machen alles, 
ausser gewöhnlich.
Patrick Feer, Service / Montage

Mitglied  G
ew

er
be

ve
rb

an
d

Sujetvorschläge  
Chrienser Fasnachtsplakette 2017

Kaum ist die Fasnacht 2016 vorbei, sind 
die Gedanken der Galli-Zunft schon 
wieder bei der Fasnacht 2017.  
Haben Sie eine Idee, wie die  Krienser 
 Plakette 2017 aussehen könnte? 
 Originelle Sujetvorschläge, wenn immer 
möglich auf Kriens bezogen, nimmt der 
Plakettenchef der Galli-Zunft, Thomas 
 Häfliger, Obernauerstrasse 89,  
6012 Obernau, gerne entgegen. 
Alle Krienserinnen und Krienser sind herz-
lich eingeladen, einen diesbezüglichen 
Ent wurf einzusenden. Jenem Entwurf, der 
vom Zunftrat für die Plakette 2017 aus-
gewählt wird, winkt von der Galli-Zunft 
ein entsprechendes Honorar. 
Eingabeschluss: 5. Mai 2016!

G
ül

tig
 b

is
 3

1.
 M

ai
 2

01
6

KRIENSER BAZAR
Hier können Sie schnell und 
 gratis Ihr Verkaufs-Inserat 
 aufgeben:

www.kriensinfo.ch
Ein Service der 
Brunner AG, 
Druck und Medien, 
Kriens

GRATIS INSERAT

catenazzi ag

Keramikünstler für Wand und Boden

Baukeramik · Naturstein

6010 Kriens
Dattenmattstrasse 16
Telefon 041 349 55 55
Telefax 041 349 55 99

E-mail: info@catenazzi.ch
www.catenazzi.ch

M
it

g
lie

d
 G

ew
er

b
ev

er
b

an
d

Projekt1  7.6.2011  15:54 Uhr  S

M
itg

lie
d 

G
ew

er
be

ve
rb

an
d

FENKERNSTRASSE 3 | 6010 KRIENS
W W W . I F F - S C H U H K U L T U R . C H

Spielplätze müssen leben, natürliche Umwelt ersetzen, 
die kind  liche Fan  ta sie bereichern, Abwechslung bieten, 
zu spielerischen Taten verhelfen, Kontakt schaffen, be­
geistern, anregen, müssen dem Kind seine Welt bedeu­
ten, dürfen Wohnraum im Freien sein …

Verlangen Sie den neuen Katalog für Spielplatzgeräte 
in Holz, Metall, Kunststoff sowie Parkmobiliar. 

Bürli Spiel­ und Sportgeräte AG, CH­6212 St. Erhard LU 
Telefon 041 925 14 00, info@buerliag.com, www.buerliag.com

Magie des Spielens ...

BUERLI_Inserat-91.5x136.5mm_KriensInfo_160414.indd   1 14.04.16   08:06



I N F O T H E K

PARTEIEN

 
 

Die CVP zeigt Gesicht
Liebe Krienserinnen und Krienser. Sie entscheiden, welche politischen 
Kräfte unsere Gemeinde während den kommenden vier Jahren prägen 
werden. Falls Sie noch nicht gewählt haben, dann haben Sie bis zum  
1. Mai die Chance dazu. 
Sicher wurden Sie bereits mit zahlreicher Wahlwerbung überhäuft. 
Kriens wird im vergangenen Monat vor allem von Gesichtern und 
Namen auf Plakaten geziert. Möglicherweise sind Ihnen besonders die  
15 CVP-Vertreter aufgefallen, die sich zur Wahl stellen. Wenn Sie sich 
fragen, wozu diese intensive Wahlwerbung und die vielen Strassen­
aktionen? Ganz einfach: die CVP zeigt Gesicht! Unsere Partei bietet 
Hand für Lösungen und übernimmt Verantwortung. Es ist eine Möglich­
keit, die Köpfe, aber auch die Personen kennenzulernen, die sich für Ihre 
Anliegen einsetzen wollen und dies bisher getan haben. Wir verstecken 
uns nicht hinter Parolen und einfachen Wahlsprüchen, sondern stehen 
für Kriens ein.
Die CVP zeigt deshalb nicht nur auf Plakaten Gesicht, sondern vor allem 
dort, wo dies wichtig ist. Wir setzen uns ein für ein lebenswertes, gewer­
befreundliches und finanzierbares Kriens. Helfen Sie uns, Kriens voran­
zubringen. 
Wählen Sie unsere beiden Gemeinderäte Franco Faé und Lothar Sidler 
wieder in den Gemeinderat und legen Sie die CVP Liste 2 oder die JCVP 
Liste 8 in die Urne!
Die CVP Kriens dankt Ihnen herzlich für das Vertrauen und die Unter­
stützung.

 
 
 

Sehr geehrte Wählerinnen und Wähler
Die FDP.Die Liberalen Kriens hat ihr Wahlversprechen von 2012 einge­
halten. Wir haben uns für Wohlstand, gesunde Finanzen und freiheitli­
che Werte eingesetzt. Wir haben uns für ein neues Zentrum engagiert 
und dies als federführende Partei. Es ist uns Liberalen wichtig, dass un­
sere Gemeinde eine neue architektonische Identität erhalten kann. Mo­
derne Einrichtungen wie Schappe Süd und Pilatus werden unser Zent­
rum wieder lebenswerter gestalten. Senioren, Familien wie auch junge 
Menschen erhalten damit neue Begegnungsstätten und dringend benö­
tigte Infrastrukturen.
Mit dem Abstimmungssieg um die Verkleinerung des Einwohnerrats 
konnten wir aufzeigen, dass wir uns für eine schlanke, effiziente Parla­
mentsstruktur einsetzen. Mit der bereits lancierten Initiative «Schulden­
bremse» wollen wir ein wichtiges Zeichen für eine gesunde Finanzpolitik 
setzen.
Auch in Zukunft setzt die FDP Kriens auf die Jugend. Wir hatten in der 
vergangenen Legislaturperiode die jüngsten Parlamentarier in unseren 
Reihen – und dies vermutlich schweizweit. Es freut mich sehr, dass wir 
Ihnen auch mit der diesjährigen Kandidatenauswahl hervorragende Per­
sönlichkeiten aus allen Altersgruppen präsentieren dürfen.
​Wir​ danke​n​ Ihnen für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit. Mit Liste 3 setzen 
Sie auf gute Ideen und bewährte Kontinuität.

 
Sicherheit für Velofahrer und Fussgängerinnen
Und wieder musste eine Velofahrerin ihr Leben lassen. Dies an einer 
gefährlichen Stelle am Luzernerhof, auf die Pro Velo seit Jahren auf­
merksam macht.
Auch in Kriens gibt es leider eine Route, auf die wir Grüne seit Jahren 
aufmerksam machen und die trotzdem noch immer brandgefährlich ist: 
die Schachen–Amlehnstrasse. Auch die Polizeiprotokolle melden jährlich 
rund 10 Unfälle auf dieser Strecke.
Unsere Initiative hat immerhin 4384 Menschen dazu gebracht, dass sie 
ein Ja für mehr Sicherheit für die Velofahrer an der Urne einlegten.

Leider nicht genug. Die SVP und der Gewerbeverband wussten nichts 
besseres, als mittels einer grossen Kampagne mehr Nein-Sager zu mobi­
lisieren. Und dies mit dem unwahren Argument, dass die Schachen–Am­
lehnstrasse geschlossen würde.
Unsere Kinder müssen weiterhin unter Gefährdung ihres Lebens zur 
Schule. Und die Pendler zum Bahnhof müssen jeden Abend darauf hof­
fen, dass sie nicht umgefahren werden.
Seit 1993 verlangt der behördenverbindliche Verkehrsrichtplan eine bes­
sere Lösung von den Krienser Behörden. Gemacht haben sie bis heute 
nichts. Wir Grüne kämpfen weiter für etwas, das eigentlich selbst­
verständlich ist: Sicherheit für Fussgänger, Velofahrer, für Kinder und 
Pendler.
Wir tun alles dafür, dass es hoffentlich nie heisst: «Leider wurde  
jahrelang nichts unternommen um diesen schlimmen Unfall zu ver­
hindern.»

 
 
 

An der Einwohnerratssitzung vom 21. April 2016 wurde der Bericht und 
Antrag zum Bebauungsplan Nidfeld (ehemaliger Pilatusmarkt) in der 2. 
Lesung behandelt. Bereits in der 1. Lesung bemängelte die SP-Fraktion 
die grosszügige Gewährung der Anzahl Parkplätze, obwohl kantonale 
Stellen auf das Ziel einer «stadtverträglichen Mobilität» hinwiesen, die 
mit dem vorliegenden Bebauungsplan schwierig zu erreichen ist. Die SP-
Fraktion fand mit ihrem Antrag die Parkplatzanzahl zu reduzieren keine 
Mehrheit. Bezeichnenderweise erhob die Marazzi AG gegen den eigenen 
Bebauungsplan Einsprache, um eine Erhöhung der Interventionsgrenze 
in den Abendspitzenstunden von 200 auf 240 Fahrten zu erwirken. Der 
Kanton war überrascht über die Einsprache dieser Firma gegen den eige­
nen Bebauungsplan und zeigte in dieser Sache kein Verständnis. Der 
Kanton wies darauf hin, «dass künftige Planungen im Gebiet II gemäss 
Grundkonzept deutlich restriktivere Vorgaben bei der Parkplatzzahl ein­
halten müssen als im Bebauungsplan Nidfeld». 
Zudem wurde am 21. April im Einwohnerrat das Parkplatzreglement de­
battiert. Dieses regelt die Erstellungspflicht von Abstellplätzen für Fahr­
zeuge bei Errichtung, Umbau oder Zweckänderung von Bauten und An­
lagen. Als Vorlage für das Krienser-Parkplatzreglement dient das 
Musterreglement der Agglogemeinden von Luzern Plus. Im Grundkon­
zept Luzern Süd ist das Reglement ein wichtiger Faktor um die kommen­
de Siedlungsentwicklung zu steuern. Mit einer Attraktivitätssteigerung 
des öffentlichen Verkehrs, bildet die Reduktion der Anzahl Parkplätze 
eine wirksame Methode um ein ungehindertes Verkehrsaufkommen in 
genau definierten Gebieten zu begrenzen. Mit einer vorgeschriebenen 
Verminderung der erlaubten Parkplätze, wird versucht in gut erschlosse­
nen ÖV-Gebieten, ein zu grosses Aufkommen des Privatverkehrs zu ver­
hindern. Dieses Ziel soll mit weniger Parkplätzen erreicht werden und 
dem Zuzug von Bewohnern, die ihr Mobilitätsbedürfnis ohne Auto abde­
cken, verstärkt werden.
Am 3. Mai 2016, 19.30 Uhr findet die Generalversammlung der SP Kriens 
im Restaurant Wichlern statt. Alle Interessierten sind herzlich eingela­
den. 

Warum möchte die SVP Kriens die Gemeinderatslöhne an diejenigen der 
Luzerner Stadträte anpassen?
Verglichen mit dem Rest des Kantons Luzern sind die Löhne der Krienser 
Gemeinderäte sehr fürstlich und liegen im Gesamtranking der Luzerner 
Gemeinderatslöhne auf dem dritten Platz. Vor den Steuergünstigen Ge­
meinden wie Horw oder Meggen. Die Gesamtlohnsumme des Krienser 
Gemeinderates beträgt heute Fr. 855 400.–! Dies entspricht einem Brut­
tolohn von Fr. 171 000.– pro Gemeinderat im 80%-Pensum. Das sind Fr. 
14 250.– pro Monat. Dazu kommen noch Spesen und Repräsentations­
entschädigungen. Hochgerechnet auf ein 100%-Pensum verdient heute 
ein Gemeinderat 213 750.– Franken pro Jahr. Und dies trotz leerer Ge­
meindekasse.
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Zum Vergleich: In der Stadt Zürich haben die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger bereits im Jahr 2000 eine Initiative angenommen, die die 
Stadtratslöhne auf 220 000 Franken (plus Teuerungsausgleich) begrenzt. 
Die Stadt Luzern hat im Jahr 2014 die Stadtratslöhne auf 200 000.– re­
duziert.
Es gibt auch keinen Grund, weshalb ein Gemeinderat mehr verdienen 
muss als der oberste Kader. Dieser hat sich während Jahrzehnten weiter­
gebildet und hochgearbeitet, während ein Gemeinderat oft nicht über 
eine vergleichbare Erfahrung verfügt. Die meisten der bisherigen und 
aktuellen Gemeinderäte hatten wohl vor der Wahl sowieso einen be­
trächtlich tieferen Lohn. Auch das Argument, dass mit einem tieferen 
Lohn keine fähigen Kandidaten gefunden werden können, steht auf 
wackligen Beinen. 
Wer für den Gemeinderat kandidiert, soll das zum Wohle der Gemeinde 
tun und nicht des Geldes wegen. Selbstverständlich soll das hohe Amt 
auch fair entschädigt werden, dazu sind aber 160 000 für ein 80%-Pen­
sum genug.

POLIT ISCHE GRUPPIERUNGEN

Budget angenommen – alles im Lot?
Die Krienser Bürgerinnen und Bürger haben das Budget mit deutlicher 
Mehrheit angenommen. Das ist auch nicht verwunderlich nach der pene­
tranten Befürwortung des Gemeinderates. Insbesondere die Gemeinderä­
te von CVP und die Gemeinderätin der SP liessen keine Möglichkeit aus 
um an verschiedenen Vereinsanlässen «den Teufel an die Wand zu ma­
len», falls das Budget abgelehnt werden sollte. Sie haben damit den Gift­
schrank so weit geöffnet, dass sich besorgte Bürger ernsthaft mit der 
Lancierung einer Abstimmungsbeschwerde befassten. Wer als Exekutive 
in der Botschaft vertritt, dass 95% der Ausgaben gebunden seien, doku­
mentiert damit, dass nicht ein Funke eines ernsthaften Sparwillens vor­
handen ist. Jeder KMU-Betrieb ist Tag täglich gezwungen, seine Organi­
sationsstrukturen zu hinterfragen und laufend nach Verbesserungen zu 
suchen. Wenn er das nicht tut, wird er früher oder später verschwinden. 
Es ist zu hoffen, dass die finanziellen Budgetprognosen auch eintreffen 
werden. Einschneidende Sparrunden auf eidgenössischer und kantonaler 
Ebene stimmen nicht gerade zuversichtlich.

 

Einwohnerratswahlen 2016 – bald ist es soweit!
Der Wahlsonntag steht unmittelbar bevor. Die Kandidatinnen und Kan­
didaten der JCVP haben den Wahlkampf nun beinahe hinter sich. Wir 
haben in den vergangen Wochen und Monaten Flyer und Zeitungen 
verteilt, Briefe geschrieben, mit Bürgerinnen und Bürgern gesprochen 
und waren auf Social Media sehr aktiv. Ein zeitraubender Wahlkampf, 
aber auch eine einmalige Erfahrung für die noch jungen Politikerinnen 
und Politiker der JCVP.
Wir bedanken uns bei allen Wählerinnen und Wählern, welche uns be­
reits unterstützt haben! Wir sind motiviert und wollen uns auch in der 
Zukunft für unsere Anliegen im Einwohnerrat einsetzen. 
Bis zum 1. Mai zählt jede Stimme! Falls Sie noch ein Wahlcouvert unge­
öffnet auf dem Küchentisch liegen haben, mit der Liste 8 setzen Sie auf 
eine bewährte Jungpartei im Krienser Einwohnerrat.
Liste 8 – ein Sitz für die Jungen!

 
 
 

Liste 3 wählen am 1. Mai
Nutzen Sie Ihr Wahlrecht, die Tage sind gezählt! Auf der Liste 3 sind alle 
Generationen vertreten. Wir von den Jungfreisinnigen sind mit 3 Kandi­
daten auf der FDP Liste vertreten. 
Daniel Rösch welcher uns Jungfreisinnige bereits im Einwohnerrat ver­
tritt, stellt sich wieder zur Wahl. Weiter kandidieren Ramona Wachter 
(Kassier JFK) und Jacqueline Senn (Vize-Präsidentin JFK) um die Inter­
essen der Jungen in Kriens zu vertreten. 
Wir danken Ihnen, dass Sie uns 2× auf Ihre Liste setzen. 
Am einfachsten geht es jedoch, wenn Sie die unveränderte Liste 3 neh­
men.

JUGEND

Chenderfiire –  
Religiöse Feiern für junge Familien mit kleinen Kindern
Mai 2016
Sonntag, 8. Mai, 10.00 Kapelle Br. Klaus
Sonntag, 1. Mai, 10.00 im Forum Pfarrei St. Franziskus
Dienstag 31. Mai, 09.00 im Gallus-Treff

Chrabbelfiir, Kleinkinderfeier für 1–5-Jährige
Es sind Mütter, Väter oder Grosseltern eingeladen, in einer 
kurzen Feier von ca. 20 Minuten mit einer Geschichte und 
einfachen Elementen zum Thema Gott zeigt sich in vielen 
Farben, das Geheimnis des Glaubens zu entdecken. 
«Mer fiired, singed und spiiled metenand»

Anschliessend besteht die Möglichkeit, bei einem kleinen Znüni und auf 
dem Spielteppich einander näher kennen zu lernen.
Dienstag 26. April und 31. Mai jeweils 09.00 Uhr
Chrabbelfiir im Gallus-Treff, Kirchrainweg 5, Kriens

Blauring Kriens
Schon bald wieder soweit! Das Sommerlager steht vor 
der Tür. Das Leitungsteam ist schon mittendrin bei den 
Vorbereitungen.

Dieses Jahr zieht es den Blauring mit den Zelten  ins schöne Tessin. Wir 
zelten auf einem tollen Platz, auf welchem die sanitären Anlagen und 
auch die Küche vorhanden sind. Haben wir dich gluschtig gemacht?
So melde dich bei den Lagerleiterinnen Rebekka (rebekka.s@blauring-
kriens.ch) oder Carla (carla.k@blauring–kriens.ch) an.
Für mehr Informationen kannst du dich auch gerne bei ihnen melden 
oder unsere Homepage (www.blauring-kriens.ch) besuchen.
Wir freuen uns auf viele Anmeldungen! 
Euer Blauring-Leitungsteam
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Gerne möchten wir Ihnen nützliche Tipps geben, wenn Sie in  
der Rubrik «Infothek» für Ihre Partei oder Ihren Verein Texte 
veröffentlichen wollen.

• Fassen Sie sich kurz

• Wählen Sie aussagekräftige Stichworte

• Vermeiden Sie ausführliche Beschreibungen

• Überprüfen Sie Datums- und Zeitangaben

• Beachten Sie bitte die Schlusstermine

• Pro Ausgabe stehen Ihnen max. 600 Zeichen zur Verfügung

• Der Verlag führt keine orthografischen Korrekturen aus

• �Der Verfasser ist für Inhalt und Qualität des Textes 
verantwortlich

• Senden Sie Ihren Text als WORD-Datei an kriensinfo@bag.ch 

Verlag und Redaktion bedanken sich für die gute 
Zusammenarbeit.

INFO
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Fischbuffet
à discrétion

Restaurant Obernau
Obernauerstrasse 89, 6012 Obernau
Telefon 041 320 43 93
info@restaurantobernau.ch
www.restaurantobernau.ch

Ihre Gastgeber
Thomas Häfliger, Erich Peterer
Eliane Schmoll, Serviceverantwortliche
Andy Schilliger, Küchenchef

Die Auszeichnung «Tafelgesellschaft 
zum Goldenen Fisch» verpflichtet! 

Nach vielen Anregungen und Wünschen 
aus unserem Gästekreis haben wir 

beschlossen, für alle Fischliebhaber 
einen ganz besonderen Abend voller 

Gaumenfreuden zu gestalten. 

Wir überraschen Sie mit einem Fisch- 
buffet à discrétion, das keine Wünsche 
offen lassen wird. Alles, was die Seen 
und das Meer hergeben, wird für Sie 
aufs Köstlichste pochiert, gebraten, im 
Salzteig gegart, sautiert, fritiert, zu 

zarter Farce verarbeitet, geräuchert und somit zu delikaten Leckerbissen verarbeitet. 
Das Vorspeisenbuffet soll Sie optisch und kulinarisch verzaubern und vielleicht auch 
die eine oder andere Ihnen noch unbekannte Geschmacksnote bieten. Zum Haupt-
gang wollen wir Sie verwöhnen, mit allen möglichen Zubereitungsarten und Aromen. 
Den passenden Beilagen werden wir unsere besondere Aufmerksamkeit schenken.
Nach dem alten Spruch, dass der Fisch schwimmen sollte, wird es Ihre Aufgabe 
sein, sich für einen passenden Wein zu entscheiden. Unser Serviceteam freut sich, 
Ihnen Vorschläge zu machen und die eine oder andere Spezialität aus dem Wein- 
keller anzubieten. Zum Abschluss dieses Fischabends gehört natürlich ein passen- 
des Dessert. Wir servieren Ihnen zum Abrunden ein kühles Aquavit-Sorbet! 

Das Feinschmeckermenu kostet pro Person CHF 72.50.

Das Obernau-Team freut sich auf Ihre Reservation!

Event:Samstag, 4.6.16

Mitglied Gewerbeverband
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Ludothek 
Tel. 041 320 01 41, E-Mail: info@ludo-kriens.ch

Öffnungszeiten: Di 9–11 Uhr, Mi 15–17 Uhr, Sa 9–11 Uhr
Unter dem Motto «Zäme unterwägs si» sind wir auch dieses Jahr wieder 
im Spiel und Spass Zelt an der LUGA am 7. Mai dabei. Bei einem erleb­
nisreichen Spielparcours können die Kinder ihre Geschicklichkeit testen. 
Die LUGA findet statt vom 29.4 bis 8.5.2016.

Farfallina-Singers
Musical «Momo» der Farfallina-Singers 
Der Kinder- und Jugendchor Farfallina-Singers 
präsentiert das Musical von Patrizia Villiger-Trox­

ler frei nach dem gleichnamigen Roman von Michael Ende. Die seltsame 
Geschichte von den Zeit-Dieben und von dem Kind, das den Menschen 
die gestohlene Zeit zurückbrachte.
Samstag, 21. Mai, 10.30 Uhr, im Le Théâtre Kriens 
Samstag, 21. Mai, 18.30 Uhr, im Le Théâtre Kriens 
Sonntag, 22. Mai, 15.00 Uhr, im Le Théâtre Kriens
Vorverkauf unter www.le-theatre.ch oder www.starticket.ch 
Infos unter www.farfallina-singers.ch

Spielgruppenverein Kriens
Kinder ab 3½ Jahren (Zwergengruppen ab 3 Jahren 1 Halb­
tag/ Woche) können für die Spielgruppen angemeldet wer­
den.

In folgenden Spielgruppen können Sie sich über freie Plätze informieren:
Roggern
Indoor/Zwergengruppe/Wald – Schnuppernachmittag, 4. März, 13.30 bis 
15.00 Uhr im UG des Turnhallentraktes. Sonja Vonesch, 041 340 86 78, 
vonesch.sonja@gmail.com
Schulhaus Kuonimatt
Indoor/Wald/Kombi – Erna Braun, 041 340 98 37, wurzelzwaerge@gmx.ch
Unsere Kontaktstelle kann Sier über alle freien Spielgruppenplätze infor-
mieren: Gabi Frevel, 041 320 53 30, www.spielgruppen-kriens.ch

Zeit zum Erleben, Erforschen, Entdecken,  
Auftanken & kreativ sein

Ein erlebnisorientiertes Angebot für Kindergartenkinder in der Natur, 1× 
im Monat am Mittwochnachmittag zwischen 13.30 und 16.30 Uhr im 
Guetrütiwald, Kriens. Einstieg nach Absprache jederzeit möglich.
Nächster Termin: 18.5.2016
natur-fertig-los! sind Chrige Meier (041 310 31 66), Gärtnerin, Mutter von 
2 Kindern und Beatrice Bergrath (041 310 04 26), Pflegefachfrau HF, 
Körper- und Atemtherapeutin LIKA, Mutter von 2 Kindern.
Wir sind gerne und viel in der Natur und möchten dies mit den Kindern 
teilen.
Anmeldung und Infos unter info@natur-fertig-los.ch

Jungwacht Kriens
Hast du Lust auf Abenteuer? Dann ist unser 
Sommerlager genau das richtige für dich! Mit 
den Wanderschuhen, den Badehosen und der 

Sonnenbrille verreisen wir ins schöne Rheintal. Zwei Wochen wollen wir 
auch dieses Jahr wieder in Zelten oder unter dem Sternenhimmel genie­
ssen. Bei Interesse melde dich unter info@jungwacht-kriens.ch oder be­
suche unsere neue Homepage unter www.jungwacht-kriens.ch 
Wir freuen uns auf dich!

Krabbel-Treff Kriens
Herzlich eingeladen sind Eltern mit Kleinkindern von  
0 bis ca. 4 Jahren.
Montag: 15.00–17.00 Uhr im Kinderhort Bruder Klaus, 

Eingang Ost. Kontaktperson: Ines Emmenegger, Tel. 041 311 06 54, Nad­
ja Prest, Tel. 041 320 93 87
Weiterhin werden Hütefrauen für den Krabbeltreff Bruder Klaus gesucht.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Mittwoch: 15.00–17.00 Uhr im Begegnungszentrum St. Franziskus/Senti
Kontaktperson: Yenni Kappeler, Tel. 041 320 40 40
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter. Unkostenbeitrag Fr. 4.–.
Keine Anmeldung erforderlich – einfach vorbeischauen!

Kinder-Sing- und -Rhythmikgruppe/Eltern-Kind-Singen
Für Kinder ab 2½ bis 7 Jahren / ELKI-Singen ab ca. 2½ 
Jahren (jüngere Kinder nach Absprache) welche:
• gerne singen und neue Lieder kennen lernen 
• sich gerne bewegen und tanzen
• gerne mit Trommeln, Triangeln u.a. Rhythmusinstru­

menten experimentieren
• gerne Theater spielen und sich einmal in einen Hund, einen Polizisten, 
einen Zwerg usw. verwandeln möchten. 
Für weitere Auskünfte, Anmeldungen oder Daten für Schnupperlektio­
nen wenden Sie sich bitte an:
Regula Schwander, Tel: 041 311 24 28 (regula.schwander@gmail.com)
www.kindersingen.ch

SPORT

Alpenclub Kriens    www.ackriens.ch
1. Mai: Hüttenschluss Hinter-Mülimoos, R. Frei, 041 320 66 63
7. Mai: Arbeitstag Gruohubel, H. Erni, 079 748 12 14
8. Mai: Klettertour Galtigen, K. Weingand, 079 765 18 49
10. Mai: Seil- & Knotenkurs Schällenmatt, W. Zemp, 
078 610 25 70

14.–16. Mai: Biketouren, Mostindien, Z. Kafka, 041 240 87 79
21./22. Mai: Kletter-Weekend Ponte Brolla, M. Meier, 079 853 62 81
26. Mai: Frühlings-Skitour, K. Weingand, 079 765 18 49
28. Mai: Biketour Gisliflue, M. Erni, 079 946 26 42
Hallentraining: jeden Mittwoch von 20.00–21.45 Uhr
Damen: Krauer, S. Huber, 041 320 63 39
Herren: Kirchbühl, B. Erni, 041 448 29 28

BC Dojo Mahari
Die diesjährige Ju-Jitsu Schweizermeisterschaft fand am 
19. März in Emmenbrücke statt. Das Dojo Mahari konnte 
mit 2× Gold und 3× Bronze tolle Resultate erzielen. Wir 
gratulieren allen Kämpfern.

Ab 10. Mai bietet das Dojo Mahari wieder kostenlose Schnupperkurse für 
sämtliche Altersklassen ab 4 Jahren an. Falls Sie oder Ihr Kind Interesse 
haben, freuen wir uns über Ihren Besuch im Dojo an der Rengglochstras- 
se 29 im Obernau. 
Detaillierte Informationen über das Dojo Mahari und die Trainingszeiten 
finden Sie auf unserer Webseite: www.dojo-mahari.ch

Fitness Klub Kriens
Hast Du Lust auf etwas mehr Bewegung? Dann bist Du 
bei uns genau richtig. Der Fitness Klub Kriens ist ein 
Verein mit 43-jähriger Tradition und pflegt die sportli­
che Betätigung nach kurzem Aufwärmen mit Ballspie­
len wie Basketball und Unihockey. 

Gerne würden wir unseren Kreis um weitere Männer im Alter zwischen 
40 und 60 Jahren erweitern.
Haben wir Dein Interesse geweckt? Schau doch einfach am Freitagabend 
um 20.00 Uhr in der Kirchbühl-Turnhalle vorbei oder melde Dich beim 
Präsidenten Andreas Madoery, Kriens, Tel. 041 320 54 75

Handballclub Kriens-Luzern
Sämtliche Mannschaften sind im Abschluss ihrer Rück­
rundenspiele. Die Spielerinnen und Spieler waren stets mit 
Engagement und Herzblut am Ball. Der HCK freut sich 
sehr über diese Leidenschaft und gratuliert zu den vielen 
Fortschritten. Die kommenden Wochen werden zur Vorbe­

reitung der neuen Handballsaison genutzt und ab anfangs September 
heisst es wieder: Fights, Teamspirit und Tore.
Interessiert dich diese schnelle, koordinative Ballsportart? 
Begeistert dich der Teamsport? 
Dann kontaktiere auf unserer Website www.hckriens.ch den zuständigen 
Trainer/Trainerin. Wir freuen uns auf dich.



Annahmestelle für gute Textilreinigung

Gallusstrasse 12 • 6010 Kriens • Telefon 041 320 36 16

–  Wäsche- und 
 Hemdenservice

– Textilreinigung

–  Duvetpflege/ 
Bettwäsche

–  Hotel- und  
Restaurant- 
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A. Felber AG
Amstutzstrasse 4 | 6010 Kriens
Tel. 041 210 26 63 | Fax 041 210 26 64
info@felber-ag.ch | www.felber-ag.ch

Machen Sie Ihre Firma sichtbar.
Wir beschriften vom
Namensschild bis zum
Schaufenster oder 
Fahrzeug einfach alles.
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Laser-Gravuren auf
 

Kunststoff,  Chromst
ahl, 

Glas oder Leder

1988
Kompetenz mit Weitsicht

Wir bieten Dienstleistungen und  
individuelle Unterstützung aus einer Hand!

Hugo Herzog
Senior-Partner

Daniela Stutz
dipl. 
Treuhandexpertin 
MWST-Expertin NDK

HERZOG AG Wirtschaftsberatung und Treuhand
Rosenstr. 2, 6010 Kriens, 041 340 83 83, info@herzog-kriens.ch, www.herzog-kriens.ch

• Unternehmensberatung
• Steuerberatung
• Finanz- und Rechnungswesen
• Treuhandberatung

Norbert Heer
Fachmann   
Finanz- und  
Rech nungs- 
wesen FA

Mitglied Gewerbeverband

Mensch und Technik
Tag der offenen Tür
Samstag 21. Mai 9 -16 Uhr

AWB Kriens und AWH Kriens,  
Horwerstr. 123 in 6010 Kriens

Mitglied Gewerbeverband

Rengglochstrasse 22 · Obernau/Kriens · Tel. 041 320 36 34 · Fax 041 320 64 32

Autovermietung: 
PW, Zügel- und  

Transportfahrzeuge  
bis 3,5 t

Ihre kompetente  
Werkstatt für  
Neuwagen  

und Occasionen

Fachbetrieb für 
SEAT, VW, 

AUDI, SKODA

Mitglied Gewerbeverband

NEU: Dry Age
ausgewähltes Schweizer 

 Qualitätsfleisch  
am Knochen gereift
speziell zart + saftig

Mitglied Gewerbeverband

KRIENSER BAZAR
Hier können Sie schnell und 
 gratis Ihr Verkaufs-Inserat 
 aufgeben:

www.kriensinfo.ch
Ein Service der 
Brunner AG, 
Druck und Medien, 
Kriens

GRATIS INSERAT
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SATUS Kriens
Herren I: Wir sind eine Gruppe mit ca. 15 Sport- 
und Spiel-Begeisterten Herren zwischen 35 und 55 
Jahren, die sich jeweils am Montag, 20.00 bis 21.30 

Uhr wöchentlich einmal in der Halle zum gemeinsamen Basistraining 
treffen. Dabei nehmen wir es nicht allzu streng und jeder leistet, was er 
kann und will. Interessiert? Dann schau doch mal für ein unverbindli­
ches Schnuppertraining vorbei. Wir freuen uns über ein paar neue Ge­
sichter. Kontakt: www.satus-kriens-ch

Sportschützen Pistole SG Kriens
Mittwoch, 4./11./18./25. Mai, Training im Stalden, 17.00– 
20.00 Uhr
Mittwoch, 4. Mai, Feldstich 25 m, 17.00–19.00 Uhr 
Freitag, 13. Mai, Vorschiessen Eidg. Feldschiessen, 17.00– 

19.00 Uhr
Mittwoch, 18. Mai, 1. Bundesprogramm-Tag, 17.00–19.00 Uhr
Freitag, 27. Mai, Vorschiessen Eidg. Feldschiessen, 17.00–19.00 Uhr
Samstag, 28. Mai, Eidg. Feldschiessen, ganzer Tag

Schützengesellschaft Kriens
Gewehr 300 m – Obligatorisch-Schiesstag, Schiessanlage 
Stalden
Samstag, 14. Mai, 09.00–11.00 Uhr
Bitte Dienstbüchlein, Leistungsheft und Klebeadresse mit­

bringen! 
Eidg. Feldschiessen, Schiessanlage Stalden
Freitag, 13. Mai/27. Mai, 17.00–19.00 Uhr
Samstag, 28. Mai, 09.30–11.30/14.00–16.30 Uhr

Schwimmverein Kriens    www.sv-kriens.ch
Der Schwimmverein Kriens sucht Schwimmschullehrer/in-
nen im Teilzeitpensum
Wir suchen motivierte Schwimmlehrer/innen, um Kindern 

die Leidenschaft für das Schwimmen zu vermitteln. Das Inserat finden 
Sie auf unserer Homepage: www.sv-kriens.ch
Für nähere Auskünfte wenden Sie sich an: info@sv-kriens.ch

Tennisclub Kriens    www.tennisclubkriens.ch
Die Tennissaison 2016 hat seinen Clubmitgliedern wieder 
vieles zu bieten:
• 6 Sandplätze, vier davon mit Flutlicht
• Ein Clubrestaurant mit Terrasse 
• Trainingsmöglichkeiten bei erfahrenen Trainerinnen

• Eine ruhige, ländliche Umgebung
• Ein Jahresprogramm mit viel Tennis und Geselligkeit
• Die Sportwoche für Kinder und Jugendliche
Die Saison beginnt bei gutem Wetter am 23. April. Anfangs Mai starten 
die Interclub-Spiele, welche jeweils an den Wochenenden stattfinden. 
Das Junioren-Training beginnt ab dem 4. Mai. Weitere Spieldaten sind 
im Programm auf unsere Website www.tennisclubkriens.ch ersichtlich. 
Tennisclub Kriens, Oberblattig, 6012 Obernau. Telefon 041 320 74 98

Turnerinnenverein Kriens    www.tivkriens.ch
Schnuppern im MuKi, Kitu und Mädchenriege vom 9. bis 14. 
Mai. Bitte in Turnkleidern! Genaue Zeiten unter www.tiv- 
kriens.ch oder in der Aprilausgabe von KRIENSinfo. Kommt 
einfach vorbei und turnt unverbindlich mit! Wir freuen uns 

auf euch! Kontaktperson: K. Haag, 041 320 02 12
Hatha-Yoga: Körperübungen im Fluss des Atems bringen Körper, Geist 
und Seele in Einklang. Ab Montag 2.5., 18.15–19.30 Uhr Singsaal Kirch­
bühl 2 oder 20.00–21.15 Uhr, Singsaal Zentrum Bruder Klaus, Fr. 20.— 
pro Lektion. Anmeldung: G. Rast-Pfyl, dipl. Yogalehrerin YS/EYU, Tel. 
041 320 37 23, www.yogara.ch
Gesucht: Leiter/in fürs MuKi-Turnen 
Für unser MuKi-Turnen suchen wir dringend eine/n neue/n Leiter/in. 
Eine fundierte Ausbildung finanzieren wir gerne. Kontaktperson: Karin 
Haag, 041 320 02 12

Turnverein STV Kriens     info@stvkriens.ch
Faustball 
Wir sind eine junge Truppe die Spass hat am Faustballspiel. 
Wir trainieren einmal in der Woche und unternehmen ge­
meinsam sonstige Aktivitäten (Grillplausch, Jassturnier, 

Vereinsweekend usw.). Der Spass am allgemeinen Sport soll im Vorder­
grund stehen. Gerne nehmen wir neue Mitglieder bei uns auf. Komm 
doch einmal vorbei
Training im Winter: Dienstag 18.30–20.00 Uhr in der Turnhalle Obernau
Training im Sommer: Donnerstag 18.30–21.00 Uhr Allmend Luzern
Kontakt: Thomas Bucher, 078 640 11 81, tomeli7@hotmail.com

Veloclub Kriens
Dienstags: MTB mit Fun, 18.30 Uhr, Schachenwald-Rainacher­
strasse Obernau
Sa., 14. od. 16. Mai, RV: Juraderby, bei Richy Burch melden 
(tl@vckriens.ch)
Sa., 21. Mai, MTB: Mondscheintour, 17 Uhr, Dorfplatz 
Do., 26. Mai, 1896, Gründungstag VCKriens

Mehr Infos und Bilder auf www.vckriens.ch

Wehrverein Kriens
Freitag, 6. Mai, 17.30–19.30 und Samstag, 7. Mai, 
14.00–16.00 Kant. GM/Zwischenrunde Stalden
Freitag, 13. Mai, 17.00–19.00, Eidg. Feldschiessen 
Stalden
Samstag, 14. Mai, 2. Oblig. Schiesstag, 09.00–11.00, 

Staldem
Freitag, 20. Mai, Kant. GM-Final, 17.00–20.00, Stalden und Emmen
Samstag, 21. Mai, 3. Oblig. Schiesstag, 09.00–11.00, Stalden
Freitag, 27. Mai, 17.00–19.00 und Samtag, 28. Mai. 09.30–11.30 und
14.00–16.30, Eidg. Feldschiessen, Stalden
Jeden Mittwoch von 17.00–20.00 Training Stalden

KULTUR

Alte Ziegelei
Einen Tag, rund um unser buntes Haus ...
Am 7. Mai, 10–20 Uhr präsentieren die Bewohner der 
«alten Ziegelei Kriens» einen Teil von ihrem zu Hause.
Von 10 Uhr morgens bis 20 Uhr abends erhalten die 

Besucher verschiedene Einblicke, hören Konzerte, machen bei Work­
shops mit und  geniessen ein reichhaltiges Essensangebot. Bitte schaut 
auch rein auf www.alte-ziegelei.ch

Bunte Bühne Kriens     www.bbk.ch
Krienser Passion in der Karwoche lockte viele Besucher an
Die Bunte Bühne Kriens BBK hat in der vergangenen 
Karwoche mit ihrer Produktion «Krienser Passion» zu­
sammen mit dem Kinderchor Gallus-Voices in der Gal­

luskirche unter der Leitung von Josette Gillmann und Konstantin Keiser 
ein Ostererlebnis auf die Beine gestellt, dass viele Besucher anlockte. Es 
wird bestimmt vielen in sehr positiver Erinnerung bleiben.

Chrienser Räbblüetefäscht
am 4. Juni 2016 von 11–22 Uhr
Das vielseitig Festprogramm enthüllen wir am 1. Mai 
auf unserer Webseite und auf Plakaten in der Ge­

meinde. Sichere dir schon vor dem Fest eines unserer tollen Festival-
Shirts. www.räbblüetefäscht.ch

Verein Museum im Bellpark
Der Verein Museum im Bellpark ist zuständig für den Be­
trieb des Museums. Zur Ergänzung des Teams sucht der 
Verein Museum im Bellpark ab Sommer hauptsächlich für 
einen Einsatz an Samstagen und Sonntagen engagierte Mit­

arbeiterInnen (Aufsicht/ Kassendienst). Interessiert? Sie erreichen uns 
unter: museum@bellpark.ch oder 041 310 33 81 (Do/ Fr).



Wir freuen uns auf Ihren Anruf damit wir Sie bestens bedienen können.
Unser Team steht Ihnen gerne zur Verfügung.

Leo Bolzern  Ramon Bolzern

Bolzern Auto AG
Rengglochstrasse 30
6012 Obernau
041 320 44 66
www.bolzern-auto.ch
info@bolzern-auto.ch
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Abgebildetes Modell: Subaru Levorg 1.6DIT AWD Swiss S, 5-türig, 170 PS, Energie effizienz-Kategorie F, CO2 164 g / km, Verbrauch gesamt 
7,1 l /100 km, Fr. 35’200.– (inkl. Metallic-Farbe). Subaru Levorg 1.6DIT AWD Advantage, 5-türig, 170 PS, Energie effizienz-Kategorie F, CO2 
159 g / km, Verbrauch gesamt 6,9 l /100 km, Fr. 27’900.– (mit Farbe Pure Red). Durch schnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen-
modelle (marken übergreifend): CO2 144 g / km.

Abgebildetes Modell: Subaru Levorg 1.6DIT AWD Swiss S, 5-türig, 170 PS, Energie effizienz-Kategorie F, CO2 164 g / km, Verbrauch gesamt 
7,1 l /100 km, Fr. 35’200.– (inkl. Metallic-Farbe). Subaru Levorg 1.6DIT AWD Advantage, 5-türig, 170 PS, Energie effizienz-Kategorie F, CO2 
159 g / km, Verbrauch gesamt 6,9 l /100 km, Fr. 27’900.– (mit Farbe Pure Red). Durch schnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen-
modelle (marken übergreifend): CO2 144 g / km.

Röösli
Schmiede +
Schlosserei

Obernauerstr. 78
6012 Obernau
Tel. 041 3201718

Gerne sorgen wir
für Ihre Sicherheit
und erstellen oder
reparieren Ihre

➢ Handläufe
➢ Geländer
➢ Zäune
➢ Fenstergitter
➢ usw.

professionell 
und pünktlich

Projekt3  7.6.2011  16:39 Uhr  S

J O S E F  B U R R I
G A R T E N B A U  AG

Bergstrasse 101
6010 Kriens
Tel. 041 31117 36 oder
079 340 59 36 

Gartengestaltung
Unterhaltsarbeiten
Grabpflege
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Projekt1  3.8.2011  13:52 Uhr  S

041 31115 14041 31115 14

Mitglied Gewerbeverband

TV-Reparaturen
TV-Installationen

Lautsprecher-Anlagen-Miete

Satelliten-
Systeme

Projekt2  7.6.2011  16:47 Uhr  Seite 1

G
ew

er
b

ev
er

b
an

d

Mitglied
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Krienser Erzählnacht    www.kriensererzaehlnacht.ch
Gesucht Märchen-Erzählerinnen und Erzähler für die 
Krienser Erzählnacht vom Freitag 11. November 2016
Klassische Hausmärchen aus aller Welt werden in märchen­
hafter Umgebung in der Gemeindebibliothek und im Muse­

um Bellpark erzählt. In diesem Jahr wählen wir Märchen von verborge-
nen Kräften der Natur im Märchen, von der Erde ... nährend und 
zerstörerisch – vom Wasser ... dienstbar und verschlingend – von der 
Luft ... nutzbar und entfesselt – vom Feuer ... wärmend und vernichtend 
– von der Macht und Kraft der Schattenwelt.
Infos: www.kriensererzaehlnacht.ch
Wer hat Lust und Zeit mitzuwirken? 
Interessierte melden sich bis 31. Mai bei Pia Schertenleib, Tel. 041 320 14 08, 
Mail: ph.schertenleib@bluewin.ch

Förderverein Hergiswald     www.hergiswald.ch
Sonntag, 1. Mai, 17.00 Uhr, Konzert mit dem Penalosa-
Ensemble
Sonntag, 22. Mai, 17.00 Uhr, Konzert mit dem Kam­
merton-Quartett

Sonntag, 5. Juni, 17.00 Uhr, Konzert mit Marianne Graf, Sopranistin  
und Norbert Hermss, Orgel

Galerie Kriens
Edwin Grüter: «beleerungen»
Die Galerie Kriens zeigt im Mai und Juni eine faszinierende Installation 
des Willisauer Künstlers Edwin Grüter. Unter dem Titel «beleerungen» 
sind künstlerisch verarbeitete Materialien aus der Vergangenheit zu seh­
en, die zu einer neuen Bedeutung gelangen. Man tritt in den drei Gale­
rieräumen in eine Welt voller farbiger Sinnlichkeit, die uns Altvertrautes 
in neuer Ausstrahlung und Präsenz erfahren lässt.
Vernissage der Ausstellung von Edwin Grüter in der Galerie Kriens an 
der Schachenstrasse 9 ist am Freitag, 20. Mai, 19–21 Uhr. 
Die Ausstellung dauert bis zum 12. Juni und ist geöffnet am Mittwoch, 
Samstag und Sonntag, jeweils von 16–18 Uhr.

Kultur-Gesellschaft Kriens
Liebe Kulturfreunde
Dieser Text versteht sich als Nachtrag, denn die 26. 
GV der KGK war kurze Zeit zu spät für die Eingabe 

April. Am gut besuchten Anlass erfreuten wir uns zum Apéro am Film 
von Alfred Gerber über die Hobacher Arche und ihre Künstler. Drahtzie­
her war Elmar Brunner gewesen. Das halbstündige Werk wirkte überaus 
informativ und interessant. Es kann erstanden werden bei uns oder dem 
Produzenten selber. Auch das anschliessend vorgestellte Buch der Schul­
abgängerin Ramona Wey «und du kleiner Bär» begeisterte.
Im geschäftlichen Teil wurde Conny Jauch neu in den Vorstand gewählt 
und Jlanith Schumacher trat zurück. Der restliche Vorstand wurde wie­
der auf zwei Jahre gewählt. Zum Abschluss wurde das von Terry Blum 
gesponserte goldene Drachenei aus Ton verlost. Die Anwesenden freuten 
sich für die junge Gewinnerin Ramona Wey. Der Abend machte der 
Krienser Kultur alle Ehre.
Zur Erinnerung: Eingabeschluss für Newsletter 2: 15. Mai 2016

Kunstraum Teiggi 2.0� Schachenstrasse 15a, Kriens
29.4.–3.5. BEAMSCH’S 
Gruppenausstellung mit, über und von Projektionen
kuratiert von Viola Clematide & Daniela Meier

Vernissage: 29.4.,19 Uhr
K.TV – die Musikvideobar: 30.4., 20 Uhr
Finissage mit Musik, Törtchen & Schnaps: 3.5., 19 Uhr
7.–13.5. VERNETZT
präsentiert von a-space
Thomas C. Chung (AUS), EGO (IT), Barbara Hauser, Roy Andres Hofer, 
Anastasia Kurakina (RU), Genya Krikova (RU), Marina Lutz, Matter Lue­
chinger, Olga Volha Piashko (RU), Adonai Sebhatu (IT), Phil Wagner
Vernissage: 6.5.,19.30 Uhr; Führung: 14.5.,15 Uhr
Mo/Di geschlossen, Mi–Fr, 18–21 Uhr; Sa/So, 14–18 Uhr

Donnerstag, 21. April 
19.30 h in der Bibliothek
Dres Balmer: Route 66 – 
mit dem Velo von Chicago 

nach Los Angeles. Der Autor sitzt dabei auf seinem Velo, pedalt und liest 
gleichzeitig aus seinem Buch. Geschätzte 30 km legt er so zurück. Mode­
ration: Marius Graber vom Velociped. Eintritt Fr. 10.–, für Vereinsmit­
glieder gratis. Mitgliedschaft: lilofuerer@bluewin.ch 

Original Krienser Bööggengruppe
An alli Bööggegröpler ond -inne es isch GV-Zyt! Am 
13. Mai im Rest. Uno e piu, ond das g’hört zo de 
Pflichte! Es isch doch schön weder e mol ALLI dörfe 
z’gseh! Nämid d’Sunne ond e gueti Luune mit!

Euche KRIENSinfo-Böögg Maurice

Fasnachtsverein Pack vo Chriens    www.packvochriens.ch
Am Freitag, 1. April wurden 22 Mitglieder von Arnold He­
lene und Mezzadri Pia mit Ihren Männern mit Salat, feinem 
Ofenfleischkäse, herrlichem Kartoffelgratin und selbstge­
machten Kuchen verwöhnt. Herzlichen Dank an die Kü­
chencrew.

An dieser Stelle bedankt sich der Vorstand mal bei den sehr treuen Pas­
sivmitgliedern, welche praktisch bei jedem Apero anwesend sind und 
uns tatkräftig unterstützen. 
Der nächste Apero findet am Freitag, 6. Mai statt. Hier wird uns Hafen­
chabis serviert. Für diejenigen, denen das nicht mundet, wird ein Alter­
nativ-Menu angepriesen. Die Einladungen werden rechtzeitig per Mail
verschickt. 

Schachmuseum Kriens
Internationaler Museumstag
Am Sonntag, 22. Mai ist der Internationale Museumstag. 
Das Schachmuseum öffnet seine Türen und gibt Einblick 
in die vielfältige Sammlung von Schachbrettern, Uhren, 
Büchern und vielerlei andern Raritäten und Sehenswür­

digkeiten. Das Museum ist am Sonntag von 10.00–17.00 Uhr geöffnet 
und bietet an diesem Tag auch Spielmöglichkeiten mit Figuren wie 
Schlümpfe, Mickey Mouse, Coca Cola, Simpsons und anderen Comix 
Figuren an. 
Jugendschachtraining: Dienstag ab 18.00–19.30 Uhr, Mittwoch 14.00– 
15.30 Uhr und am Samstag von 10.00–11.30 Uhr. Das Training lohnt 
sich, kann doch der Teilnehmer seine eigene Spielstärke wesentlich ver­
bessern und so mehr Freude am Spiel haben. Spielabend für die Erwach­
senen ist jeweils am Dienstag ab 19.45 Uhr. 
Schachmuseum, Industriestrasse 10-12, 6010 Kriens, 041 361 64 64. 
17. Mai, 19.30 Uhr, Schachmuseum: Luzern 4 – Lenzburg (2. Liga/Zentral 1)
21. Mai, 14.00 Uhr, Schachmuseum: Luzern 3 – Entlebuch (2. Liga/Zentral 2)
22. Mai, 10.00–17.00 Uhr: Internationaler Museumstag

Theater Kriens HTK
Liebes Publikum, es freut uns Ihnen mitzuteilen, dass 
wir im November 2016 das Theaterstück «Ladysitter» 
unter der Regie von Susy Giger inszenieren dürfen. 
Mitte Mai beginnen die Proben mit acht motivierten 

neuen und altbekannten Laiendarstellern. Die Aufführungen finden in die­
sem Jahr im «Saal Bruder Klaus Kriens» statt. Freuen Sie sich auf eine tur­
bulente Komödie von Bernd Spehling in einer Dialektbearbeitung von Er­
win Britschgi.

MUSIK

JBO
«Viva la vida»-Jahreskonzert JBO Kriens
Das Jugendblasorchester Kriens feiert das Leben!
«Viva la vida»-JBO-Jahreskonzert: Samstag, 30. April, 
20.00 Uhr, Begegnungszentrum Senti Kriens. Eintritt 

frei, Kollekte. Musikalische Leitung: Beatrice Renkewitz. Vorgruppe: 
Youth Band. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! www.jbo-kriens.ch
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Harmoniemusik Kriens
So langsam kommen wir mit unseren Vorbe­
reitungen für das Eidgenössische Musikfest in 
Montreux im Juni in den Endspurt. 
Wir haben unser Konzertprogramm für den 

25 minütigen Unterhaltungsmusik-Vortrag am Musikfest definitiv zu­
sammengestellt und eingereicht.
Als Vorbereitung auf das Musikfest spielen wir ein Konzert im Pilatus­
markt am Pfingstmontag, 16. Mai um 16.00 Uhr und ein weiteres Vorbe­
reitungskonzert im Südpol am Mittwoch, 25. Mai um 20.00 Uhr. 
Am Konzert im Südpol spielen wir zusammen mit den BML Talents der 
Brassband Bürgermusik Luzern, dem Sieger von «Kampf der Orchester» 
im Schweizer Fernsehen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Infos über uns wie immer auf www.harmoniemusik-kriens.ch

Guuggenmusig Loschtmölch Chriens
Wir Mölche durften zusammen mit der Krienser Bevölke­
rung ordentlich den Start in die wärmere Zeit des Jahres 
einläuten. Am vergangenen Chrienser Frühlingsfest vom 
23. April im Gemeindeschuppen erlebten wir dank zahl­
reicher Beteiligung von Freunden, Fans, Unterstützern 

und anderen Frühlingsfanatikern ein rauschendes Fest und einen gelun­
genen Abend. Impressionen sowie belastende Beweisfotos davon gibt’s 
auf www.loschtmölch.ch zu bestaunen. 
Nun erwarten uns im Monat Mai gleich zwei hochoffizielle Anlässe mit 
der GV am 7. Mai und der Sujet-GV am 28. Mai. 
Es gibt also viel zu besprechen, abzustimmen und Varia abzuarbeiten. 
Die Spannung auf das kommende Vereinsjahr steigt und wir können es 
kaum erwarten!

Guuggenmusig Schlösslifäger
Obwohl bei den fasnachtsbegeisterten Menschen 
eher Frühlingsstimmung herrscht und die rüüdigen 
Tage damit in Vergessenheit geraten, rotieren die 
Zahnrädli einer Guggenmusig munter weiter: Das 

Sujet für unser 40-Jahr-Jubiläum (!) steht und auch die musikalische 
Unterstützung ist durch einige frische Fäger gestützt.
Damit unser Fägerstöbli in dieser Zeit aber nicht komplett verstaubt, 
freuen wir uns auf deine Miete. Praktisch und geräumig eingerichtet und 
mit allerlei nützlichen Sachen ausgerüstet, steht es für dein Fest bereit 
– unter www.schloesslifaeger.ch erhältst du weitere Informationen.

Guggemusig Schteichocher
So d Schteichocher meldet sech au zrog. Nochere super­
tolle Fasnacht met vellne Höhepönkt semmer bereits am 
Schluss vo eusem Vereinsjohr acho! Mer danked allne 
wo eus das Johr tatkräftig onderstötzt hend. Wenn du 

nöchst Johr au en tolli Fasnacht met eusem sauglatte Huufe wetsch ver­
brenge, denn meld dech doch uf www.schteichocher.ch bi eusem Präsi. 
Mer freued eus öber jedes neue Gsecht bi eus! Euse nöchschti Termin 
esch am 30, April eusi legendäri GV. Womet mer de au euses neue Ver­
einsjohr startet!

Guuggenmusig Amok-Symphoniker
Wonnemonat …
Unsere Generalversammlung findet in diesem 
Jahr reichlich verzögert statt, nämlich am 21. 
Mai. Spätestens dann wissen wir aber definitiv 

um unsere Neubesetzung. An der GV werden nämlich die verschiedenen 
Ämter bestätigt oder neu vergeben. Das ist jeweils ein spannender Teil 
der Versammlung, der oft auch zu Überraschungen führen kann. Gehen 
wir es also unvoreingenommen an und bereiten wir uns auf die anste­
henden Aufgaben vor. Schliesslich ist mit dem Ende des Vereinsjahres 
auch gleich der Anfang des Nächsten eingeläutet. Allzu sehr in Eile soll­
ten wir aber trotzdem nicht sein um die etwas ruhigere, fasnachtlose 
Zeit, auch geniessen zu können.
Weitere detaillierte Infos unter www.amoksymphoniker.ch

Männerchor Kriens
«Wie die Alten sungen …»
Konzert Männerchor Kriens,  
Samstag, 21. Mai, 20 Uhr 

Der Männerchor Kriens konzertiert am Samstag, 21. Mai im Zentrum 
Bruderklaus in Kriens. In bewährter Manier steht der Abend auch dieses 
Jahr unter einem Motto. Auf dem Programm stehen beliebte Chöre aus 
verschiedenen Jahrhunderten. Tauchen Sie gemeinsam mit uns in eine 
Welt voll beliebter Melodien. Es erklingen Werke wie der Chor der 
Schmiedegesellen aus Albert Lortzings Wildschütz, das Vilja-Lied von 
Franz Léhar, oder Schlager wie «Am Himmel stoht es Schtärnli», «Aber 
dich gibt es nur einmal für mich», «Ein Freund, ein guter Freund» und 
Frank Sinatras weltberühmter Titel «My Way». 
Lassen Sie sich bei Speis und Trank von den vielen bekannten Titeln 
verzaubern. Freuen Sie sich auf einen unbeschwerten Abend mit einer 
reichhaltigen Tombola und vergessen Sie für ein paar Stunden den All­
tag. 
Neben dem Männerchor Kriens musizieren Christoph Roos, Klavier unter 
der Leitung von Peter Aregger.

Jodlerklub Alperösli Kriens
Jodlermesse
Donnerstag, 5. Mai, 10.00 Uhr 
Wir singen am Auffahrtsgottesdienst in der Johannes­
kirche die Jodlermesse, wozu alle herzlich eingeladen 

sind.

Musikschule Kriens
Musikschul-Konzerte und Musizierstunden 
– herzlich willkommen!
Di, 17. Mai, 19.00 Uhr, Popkonzert der Ge­

sangsklasse Myrta Amstad, Freiraum Kriens
Do, 19. Mai, 18.30 Uhr, Blockflöten-Musizierstunde Monica Faé-Leitl, 
Aula Schulhaus Obernau
Di, 24. Mai, 18.30 Uhr, Blockflöten-Musizierstunde Monica Faé-Leitl, 
Singsaal Grossfeld
Fr, 3. Juni, 19.00 Uhr, Konzert des Jugendorchester Kriens/Horw, Sing­
saal Schulhaus Spitz Horw
So, 5. Juni, 17.00 Uhr, Konzert des Jugendorchester Kriens/Horw, Pfar­
reizentrum Bruder Klaus, Kriens

GEMEINSCHAF T

Gewerbeverband Kriens
Frau Heidy Zemp, Josef Schryber­
strasse, Kriens, ist die Siegerin un­

seres Jubiläums-Wettbewerbes von der Inseratekampagne vom Monat 
März. Das richtige Lösungswort war Stadion Kleinfeld. Sie gewinnt ei­
nen Krienser Check im Wert von Fr. 100.–. 
Herzliche Gratulation. Weitere Infos unter www.gvk.ch.

Reformierte Kirche Kriens
Sommerkinderwoche – «Howgh! Willkommen 
bei den Indianern!»

Dieses Jahr begeben wir uns während der Sommerkinderwoche vom 15. 
bis zum 19. August jeweils von 9–16 Uhr (inklusive Mittagessen) in die 
Welt der Indianer! Im Stamm der Apachen, Cherokee & Cheyenne wird 
getanzt, gesungen und getrommelt. Die Bogen werden neu bespannt und 
auch die Kriegsbemalung darf nicht fehlen …
Flyer mit Anmeldetalons liegen ab Mitte Mai im Kirchenzentrum an der 
Horwerstrasse 23 auf. Ich freue mich auf eine tolle, sonnige Sommerwo­
che mit euch! Häuptling Nicole Lechmann (Kinder- und Jugendarbeit).
DI, 10. Mai, 14 Uhr, Kirchenzentrum, Senioren-Café (Film «Eine wen iig, 
de Dällebach Kari»)
DO, 19. Mai, 13.45 Uhr, Bushalt Casino/Palace, Führung durch das Art 
Deco Hotel Montana (Anmeldung unter Telefon 041 310 64 63)
MO, 23. Mai, 10–15.30 Uhr, Gallus-Treff, Älterwerden als Lebenskunst
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im Swisscom Shop Kriens, 

Ringstrasse 19 im Pilatusmarkt.

Holen Sie sich

Ihre Überraschung

Die neuen NATEL® infinity 2.0-Abos  
mit noch mehr Speed im besten Netz.

Das Leben ist, was Sie daraus machen: voller Möglichkeiten,  
überraschender Optionen, neuer Chancen und bezaubernder Momente.  
Die neuen NATEL® infinity 2.0-Abos geben Ihnen noch mehr Freiheit zur  
Verwirklichung Ihrer kreativen Ideen, vielfältigen Pläne und spontanen Einfälle. 

Lassen Sie sich jetzt im Swisscom Shop Kriens im Pilatusmarkt beraten,  
wie Ihnen die neuen NATEL® infinity 2.0-Abos persönlich mehr Nutzen bringen  
und geniessen Sie dabei eine feine Spezialität aus der Region.

Ihr Swisscom Shop Team Kriens

Weil Sie noch viel

vorhaben.

SWI_LoMa_Kriens_Inserat_186x276_D_RZ.indd   1 04.04.16   14:50
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Frauengemeinschaft St. Gallus/St. Franziskus
Fr., 20.5., Feldermaus-Exkursion 
20 Uhr Torbogen Bhf. Luzern. Im tibits gibts Kaf­
fee. Anschl. 21.30 Uhr beim Schirmerturm, Füh­

rung von M. Lachat. MG Fr. 15.–/NMG Fr. 20.– inkl. Führung & Kaffee.
Anmelden bis 17.5.16: b.kaeppeli@krienserfrauen.ch / 041 320 96 60. 
Sa., 21.5., «Kreatives Arbeiten mit Metall»
8–12 Uhr in der Werkstatt von W. Koch in Ruswil schweissen wir einen 
Vogel aus Metall. Mitnehmen: Stein 10–20 cm. MG Fr. 120.–/NMG Fr. 
135.– inkl. Material und Kaffee. Anmelden bis 13.5.: b.kaeppeli@krienser­
frauen.ch, 041 320 96 60. 
Di., 31.5., Training an Leib und Seele
19.00-20.30 Uhr Meditativer Spaziergang, Leitung: R. Sigrist. Treff­
punkt: Aussichtsplattform, Station Sonnenberg

Ein Angebot der Krienser Frauen
Kinder verzieren ein Muttertagsherz 
Mit Unterstützung der Bäckerei Koch, Alpenstras­
se, Kriens. Für Kinder ab 5 Jahren mit Begleitung. 

Kosten Fr. 5.– pro Herz. Mittwoch, 4. Mai, 14.00–16.00 Uhr, im Zentrum 
Bruder Klaus, Alpenstrasse, 20, Kriens
Weitere Infos und Anmeldung bis 27.4. an: g.laeuchli@krienserfrauen.ch, 
Tel. 041 310 58 50

Älterwerden als Lebenskunst
Dieses ökumenische Angebot 
richtet sich an Männer und 
Frauen rund um die Pensionie­

rung oder mit längerer Erfahrung im dritten Lebensalter. 
Sie sind eingeladen, dem nachzuspüren, was im Älterwer­

den trägt und ermutigt. 
Im Zentrum stehen Impulse und der Austausch, wie andere die Höhen 
und Tiefen dieses Lebensabschnitts meistern. Leitung: Irmgard Schmid, 
Bernadette Rüegsegger, Pfr. Peter Willi.
Montag, 23. Mai, 10.00–15.30 Uhr, Gallus-Treff, Fr. 20.– für Essen und 
Materialien, Flyer sind in den Kirchen aufgelegt. 
Anmeldung bis 18. Mai an sozialdienstgallus@kath-kriens.ch, Telefon 
041 329 10 05.

Interkulturelles Begegnungsfest
Freitag, 3. Juni, 17.00–22.00 im Begegnungszentrum St. 
Franziskus
Programm:
17.00 Farfallina Singers unter der Leitung von Ursin Villiger.
17.30 Eröffnung des Büffets mit Speisen aus aller Welt. 

17.30 Eröffnung des Spielbusses für Kinder
18.00 Tänze aus aller Welt mit Miklos Vertesy
19.00 Jodelworkshop mit Silvia Rymann
20.00 Tänze aus aller Welt mit Miklos Vertesy
21.00 Sentimento Chor unter der Leitung von John Savelkoul
www.kath-kriens.ch

Frohes Alter 60 plus
Zischtig-Jass-Ausflug nach Engelberg 
Di, 17.5., 13.00–19.00. Anmeldung bis 10.5. an M. Röth­
lin, 041 320 76 68
Mittagstisch

Mi, 25.5., 11.45 im Gallusheim. Anmeldung bis Mo 10.00 bei H. Jauch, 
041 320 74 89
Wanderungen
Di, 3.5., Vom Verkehrshaus zum Englischen Friedhof, ca. 2 Std., Treff um 
12.00 Torbogen Luzern, Info: Ruth Emmenegger, 041 320 05 04
Di, 10.5., Vom Albispass nach Baar, ca. 3½ Std., Treff: 08.55 Torbogen 
Luzern, Anmeldung bei Peter Fuchs, 041 320 18 71
Di, 24.5., Auf dem Bruder-Klausen-Weg ab Stans, 3–4 Std., Treff: 08.45 
Torbogen Luzern, Tageskarte selber lösen, Info: Maria Wetterwald, 041 
322 16 30

Kolpingfamilie Kriens 
Dienstag, 3. Mai. Maiandacht mit Chorherr Richard Strass­
mann, um 19.30 Uhr im Kloster Wesemlin.
Unser Kaffeekränzchen wird vorverschoben infolge des Fron-
leichnamsfest. Bitte beachten.

Donnerstag, 19. Mai. Wir treffen uns ab 09.00 Uhr zu einer Plauderstun­
de im Café Habermacher. Es ist schön euch alle in geselliger Runde wie­
der zu sehen.
Voranzeige: Mittwoch, 15. Juni, Besuch der Lourdes-Grotte in Obbürgen.

Kriens hilft Menschen in Not     www.krienshilft.ch
Einladung zur Generalversammlung im Johanneszentrum
Am Dienstag, 3. Mai heissen wir unsere Mitglieder (und 
Neumitglieder) zur Generalversammlung herzlich willkom­

men. Um 19.30 Uhr orientiert uns Katrin Haunreiter, Fotografin aus 
Kriens, über das von ihr betreute Hilfsprojekt in Südafrika. Mit unserer 
finanziellen Hilfe konnte die Schulung von Jugendlichen am Computer 
wie auch der Zugang zum Internet ermöglicht werden, u.a. in Gugulethu 
in den Townships von Kapstadt. Kriens hilft Menschen in Not unterstütz­
te das Projekt im letzten Jahr mit rund Fr. 9000.– für den Transport von 
gebrauchtem Computer-Equipment sowie für den Kauf von fehlendem 
Zubehör. Der offizielle Teil der GV startet um 20.15 Uhr.

Migration – Kriens integriert
Info- und Anlaufstelle für Migrationsfragen
Suchen Sie Informationen, Prospekte 

oder Adressen zum Thema Integration? Brauchen Sie Unterstützung 
beim Verstehen oder Ausfüllen von Formularen? Suchen Sie Kontakte zu 
Einheimischen oder wünschen Sie als Migrant/in eine Begleitung für 
Deutschkonversation? Kommen Sie bei uns vorbei! Ohne Voranmeldung, 
vertraulich, unkompliziert. 
Dienstag, 10–12 und 13-16 Uhr, Donnerstag 14–18 Uhr
Schachenstrasse 17, 041 320 66 05, E-Mail: info@kriensintegriert.ch
Alle aktuellen Infos unter: www.kriensintegriert.ch 
Tag der offenen Türe: Dienstag 10. Mai von 17.00–19.00 Uhr

Quartierverein Obernau      www.qv-obernau.ch
Donnerstag, 12. Mai, ab 19.00 Uhr
Quartierstamm im Restaurant Obernau
Wir freuen uns sehr auf einen gemütlichen Quar­

tierstamm mit Ihnen. Das Team vom Restaurant Obernau und der Quar­
tierverein Obernau.

Quartierverein Spitzmatt  www.qv-spitzmatt.ch
Aus dem Vorstand
An der Generalversammlung vom 21. April wurden 
Leo Stäuble (Präsident) und Silvia Gebistorf (Aktua­
rin) verabschiedet. Neu wurde Daniel Imfeld zum Prä­
sidenten gewählt. Ausserdem ergänzen nun den Vor­

stand Karin Steiner und Ute Zellweger. Alles weitere kann dem Protokoll 
entnommen werden, das auf der Homepage aufgeschaltet ist.
Quartier-Stamm
Do, 2. Juni, ab 19 Uhr im Wirtshaus zur Hohlen Gasse. (Der Mai-Stamm 
entfällt wegen Auffahrt.)

Quartierverein Schattenberg-Himmelrich
An der Generalversammlung wurde Sandro Ercolani neu 
in den Vorstand gewählt. Sandro ist täglich für Weisses 
und Farbiges unterwegs, er ist Geschäftsführer der Ercola­
ni Maler- und Gipserarbeiten. Durch den kurzen Anfahrts­
weg ist er sofort zur Stelle und er freut sich auf einen 

Auftrag von Ihnen! Er wird die Funktion als Beisitzer übernehmen. Da­
mit ist das Vorstandsteam mit sieben Mitgliedern komplett.
Save the date: Samstag 11. Juni, Quartierfest im Schulhaus Roggern. De­
tails dazu publizieren wir demnächst auf www.qvsh-kriens.ch und im 
Mittelungsblatt das alle Vereinsmitglieder demnächst in Ihrem Briefkas­
ten finden.
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Senioren-Vereinigung Kriens
Jass- und Spielnachmittag!
Am nächsten Jass- und Spielnachmittag, zu dem wir Sie 
herzlich einladen, treffen wir uns am Donnerstag, 12. Mai 

um 14.00 Uhr im Restaurant Hofmatt.
Wir freuen uns, wenn viele Leute mit uns Jassen, Spielen und zum Plau­
dern kommen!

Tagesfamilien Kriens
Mütter halten die Hände ihrer Kinder für eine Weile. Ihre 
Herzen jedoch für immer. Wir wünschen Ihnen allen am  
8. Mai einen friedlichen Muttertag.
Unsere Kontaktstelle: Franziska Käch, Tel. 079 485 35 72 

oder kontakt@tagesfamilien-kriens.ch, www.tagesfamilien-kriens.ch
Möchten Sie unseren Verein unterstützen? Spenden nehmen wir gerne 
entgegen unter Raiffeisenbank Kriens, IBAN-Nr. CH21 8116 5000 0031 
3680 1

Samariter-Verein    www.samariter-kriens.ch
Verein: Dienstag, 10. Mai, Training 19.30 Uhr, ge­
mäss separater Einladung
Nothilfekurs: Samstag, 25. Juni, 08.00–17.00 und 

Dienstag, 28. Juni, 19.30–21.30 Uhr
Reanimations Repetitions Kurs: Donnerstag, 23. Juni, 19.00–22.00 Uhr
Notfälle bei Kleinkindern: Samstag, 4. Juni, 09.00–15.00 Uhr und Diens­
tag, 7. Juni, 19.00–22.00 Uhr
Anmeldeschluss: 9 Tage vor Kursbeginn
Ort: Kurse finden im Vereinslokal Feldmühle statt. 
Anmeldung: Zentrale Anmeldestelle, Frau Claudia Martin, 041 417 20 44
samariter@srk-luzern.ch
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Redaktionsschluss für Vereinsbeiträge der Infothek 2016� E-Mail: kriensinfo@bag.ch
Juni: 3. Mai	 September: 10. August	 Dezember: 10. November

Juli: 9. Juni	 Oktober: 8. September	

August: 7. Juli	 November: 6. Oktober	

obernauerstrasse 31, 6010 kriens
tel. 041 320 32 59, fax 041 320 69 55
info@wbucher-zimmerei.ch 
www.wbucher-zimmerei.ch

zimmerei            holzb
au
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Mitglied Gewerbeverband
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Restaurierung historische Hergiswaldbrücke

8313476

Die Hotline 
für Ihr Inserat
und Werbeberatung 
inklusive:

041 318 34 76
Inserateschluss fürs 
KRIENS info 6/16 ist am 
3. Mai 2016.

Lektion à 45 Min.: 75.–
Deine Fahrschule mit fairem 
Preis-Leistungs-Verhältnis!

www.fahrschule-kily.ch

Fahrschule Kily 
Kilian Jenny
079 714 20 30
kily@fahrschule-kily.ch

gut & günstig
zB. mit dem Cube Travel EXC:

Federgabel SunTour NCX,
Nabendynamo-Lichtanalge

hydraulische Scheibenbremse,  
27-Gang Kettenschaltung

Shimano Alivio, 

mehr: 
www.velociped.ch 

Werkstatt Luzernerstr. 16 |  Laden Luzernerstr. 4 | Kriens | www.velociped.ch 

899.- Franken
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Kurt Müller
Luzernerstrasse 16, Kriens

Tel. 041 320 84 74
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«Wir sind ein  
Teil von Kriens,
weil wir  
Leben ins Dorf  
bringen.»

Pilatus
Sponsoren

Fräki
Sponsoren DRUCK UND MEDIEN

BRUNNER

Jetzt mitmachen und gewinnen!

Im Rahmen unseres 100-Jahr- 
Jubiläums verlosen wir von Februar 
bis November monatlich einen 
Krienser Check im Wert von  Fr. 100.–. 

Beantworten Sie die Wettbewerbsfrage 
auf unserer Website www.gvk.ch.

www.gvk.ch
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SA, 30. April	 19.00 Uhr	 Alphornvereinigung Pilatus	 Naturklangwerk/Galluskirche	
DO, 5. Mai		  Mariä Himmelfahrt
DO, 5. Mai	 10.00 Uhr	 Jodlerklub Alpenrösli	 Jodlermesse an Mariä Himmelfahrt/Johanneskirche
SA, 7. Mai	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark
SA, 7. Mai	 08.00–16.00 Uhr	 Flohmarkt	 Hofmattplatz
SO, 8. Mai		  Muttertag
DI, 10. Mai	 17.00–19.00 Uhr	 Verein Migration-Kriens integriert	 Tag der offenen Tür/Schachenstrasse 17
DO, 12. Mai	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Dorfplatz
DO, 12. Mai	 16.00–17.30 Uhr	 Gemeindepräsidium	 öffentl. Gesprächsrunde mit Judith Luthiger-Senn, 
			   Gemeindehaus
SA, 14. Mai	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark
MO, 16. Mai		  Pfingstmontag
DO, 19. Mai	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Dorfplatz
DO, 19. Mai	 14.00 Uhr	 FDP.Liberale Senioren	 Diskussion zur Abstimmung/Rest. Hohle Gasse
SA, 21. Mai	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark
SA, 21. Mai	 08.00–16.00 Uhr	 Flohmarkt	 Hofmattplatz
SA, 21. Mai	 20.00 Uhr	 Männerchor Kriens	 Konzert/Zentrum Bruder Klaus
MO, 23. Mai	 10.00–15.30 Uhr	 Reformierte Kirche Kriens	 Älterwerden als Lebenskunst, 
			   Gallus-Treff, Kirchrain 5
MI, 25. Mai	 ab 14.00 Uhr	 Herrgottskanoniere	 Bereitstellung der Geschütze mit Pferden 
			   für die Fahnenübergabe auf dem Kornmarkt Luzern/ 
			   Zeughausareal Arsenal
DO, 26. Mai		  Fronleichnam
SA, 28. Mai	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark

KRIENSinfo Redaktionsschluss:  

Dienstag, 3. Mai 

KÜCHENKONZEP TE6020 Emmenbrücke · 041 269 06 40 · duss-küchen.ch

Küchen-Ausstellung: 
Mo – Fr 8 – 12 Uhr und 13 – 17.30 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr

Wir machen alles, 
ausser gewöhnlich.
Patrick Feer, Service / Montage
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Sujetvorschläge  
Chrienser Fasnachtsplakette 2017

Kaum ist die Fasnacht 2016 vorbei, sind 
die Gedanken der Galli-Zunft schon 
wieder bei der Fasnacht 2017.  
Haben Sie eine Idee, wie die  Krienser 
 Plakette 2017 aussehen könnte? 
 Originelle Sujetvorschläge, wenn immer 
möglich auf Kriens bezogen, nimmt der 
Plakettenchef der Galli-Zunft, Thomas 
 Häfliger, Obernauerstrasse 89,  
6012 Obernau, gerne entgegen. 
Alle Krienserinnen und Krienser sind herz-
lich eingeladen, einen diesbezüglichen 
Ent wurf einzusenden. Jenem Entwurf, der 
vom Zunftrat für die Plakette 2017 aus-
gewählt wird, winkt von der Galli-Zunft 
ein entsprechendes Honorar. 
Eingabeschluss: 5. Mai 2016!
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KRIENSER BAZAR
Hier können Sie schnell und 
 gratis Ihr Verkaufs-Inserat 
 aufgeben:

www.kriensinfo.ch
Ein Service der 
Brunner AG, 
Druck und Medien, 
Kriens

GRATIS INSERAT

catenazzi ag

Keramikünstler für Wand und Boden

Baukeramik · Naturstein

6010 Kriens
Dattenmattstrasse 16
Telefon 041 349 55 55
Telefax 041 349 55 99

E-mail: info@catenazzi.ch
www.catenazzi.ch
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FENKERNSTRASSE 3 | 6010 KRIENS
W W W . I F F - S C H U H K U L T U R . C H

Spielplätze müssen leben, natürliche Umwelt ersetzen, 
die kind  liche Fan  ta sie bereichern, Abwechslung bieten, 
zu spielerischen Taten verhelfen, Kontakt schaffen, be­
geistern, anregen, müssen dem Kind seine Welt bedeu­
ten, dürfen Wohnraum im Freien sein …

Verlangen Sie den neuen Katalog für Spielplatzgeräte 
in Holz, Metall, Kunststoff sowie Parkmobiliar. 

Bürli Spiel­ und Sportgeräte AG, CH­6212 St. Erhard LU 
Telefon 041 925 14 00, info@buerliag.com, www.buerliag.com

Magie des Spielens ...

BUERLI_Inserat-91.5x136.5mm_KriensInfo_160414.indd   1 14.04.16   08:06



Ihre Tankstelle 
in Kriens mit

und
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Landenbergstrasse 35 I 6002 Luzern
Telefon 041 368 60 00 | Fax 041 368 61 00 | www.schaetzle.ch

3 Rp. Rabatt pro Liter 
Benzin oder Diesel.
Dieser Gutschein ist nicht mit anderen Bons  
oder Aktionen kumulierbar. Einlösbar nur an der 
AVIA Tankstelle, Luzernerstrasse 56, Kriens.

365 Tage | Mo–Fr: 6–22 Uhr | Sa/So: 7–22 Uhr
AVIA Tankstelle und Shop | Luzernerstrasse 56 
Kriens | Tel. 041 311 25 91

Page 22_2

X 1/3 X

25%

75%

100%

Pro�le, if moulded in 3D

Page 22_5

X 1/3 X

25%

75%

100%

Pro�le, if moulded in 3D

Gültig bis am 31. Mai 2016.
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Arsenalstrasse 24
6011 Kriens
www.bag.ch

DRUCK UND MEDIEN
BRUNNER

Drei Organisationen, eine Website. 

Unter www.gvk.ch haben wir für 

den Gewerbeverband Kriens drei Web-

auftritte in einer Internetpräsenz 

zusammengeführt. Konzept, Design, 

Programmierung, Hosting – alles aus 

einer Hand.

Eine für drei

041 320 34 65
www.neuhof-kriens.ch

Mittagstisch – preiswert und gut!
3-Gang-Menüs ab Fr. 16.50

Vom Wurstsalat
bis zum edlen Rindsfilet

✶
Bodenständige,  

gutbürgerliche Hausmannskost 
mit mediterranem Flair  

und etwas mehr
✶

Oder einzelne Gerichte 
wie zum Beispiel:

Rindssaftplätzli Eichhof

So hat es Don Pedro als Kind bei 
seinem Grosi in Reiden schon 

gegessen und sich natürlich das 
Rezept geben lassen.  

Feinstes Rindssaftplätzli vom 
Metzger Matter mit Zwiebeln, 
Rüebli und Lauch geschmort in 
hausgemachter Rindsbouillon 

und Eichhof-Bier. 
Dazu servieren wir frisches 

Gemüse und Beilage nach Wahl.

En Guete!

June Surbers frisch 
zubereitete thailändische 
Spezialitäten in Kriens

www.junesthaikueche.ch
oder 079 312 51 17

NEU: Kochkurse in kleinem Rahmen M
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•  Jeden Dienstag und Donnerstag  
auf dem Dorfplatz

• Partyservice

GUTSCHEIN
Exklusiv für meine 
Krienser Kunden!

Gültig im Mai 2016 
auf dem Dorfplatz

Besuchen Sie uns 
auch an der LUGA

2 Frühlingsrollen

✂

✂
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ERNÄHRUNGS- UND GESUNDHEITSPRAXIS BALANCED THROUGH L IFE!

Neue Location in Horw

pd/ Nach verschiedenen Stationen in Ge­
meinschaftspraxen in Kriens hat die diplomierte 
Ernährungsberaterin Andrea Heller Anfang 
April ihre eigene Praxis in Horw eröffnet. Da­
durch ist es ihr möglich, ihre Klienten mitten im 
Zentrum von Horw noch ganzheitlicher betreu­
en zu können. 

Andrea Heller bietet individuelle Beratungen an, denn es ist 
ihre feste Überzeugung, dass jeder Körper anders funktioniert. 
Die Ernährung hat einen grossen Einfluss auf den Körper und die 
Psyche. Nur eine ausgewogene Ernährung kann den Organismus 
mit allen notwendigen Nähr- und Vitalstoffen versorgen. 

Oftmals genügen schon kleine Veränderungen des eigenen 
Lebensstils, um zu mehr Wohlbefinden und Vitalität und somit 
zu mehr Lebensqualität zu finden. 

Um die individuellen Gewohnheiten und den persönlichen 
Bedarf an Makro- und Mikronährstoffen feststellen zu können, 
setzt Andrea Heller verschiedene Assistenten ein:
•	CRS®-Stoffwechselanalysen (Ermittlung der Stoffwechsel­

funktionen)
•	OligoScan-Analysen (Messung der Mineralstoffbilanz und der 

toxischen Belastung)
•	Genanalyse (Ermittlung des Ernährungs- und Bewegungstyps 

anhand der Gene)

Betriebliche Gesundheitsförderung
Krankheiten und Überlastungen der Mitarbeiter sind häufig 

eine Folge von falscher Ernährung, mangelndem Bewegungsver­

halten und psychischer Belastung. Mit individuellen Firmenkon­
zepten können Krankheitsfälle reduziert und die Produktivität 
mit gesunden und leistungsfähigen Mitarbeitern gesteigert wer­
den. Um verschiedene Bereiche abdecken zu können, arbeitet 
Andrea Heller mit hochspezialisierten Partnern zusammen.

Andrea Heller, dipl. Ernährungsberaterin
balanced through life!
Ernährungs- und Gesundheitspraxis, Kirchweg 14, 6048 Horw
info@andrea-heller.ch, +41 78 742 36 52, www.andrea-heller.ch
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DON PEDRO’S NEUHOF

Das traditionelle Wirtshaus aus dem Jahre 1897  
hat einen neuen Gastgeber

alfr/ Es sind nun bald zwei Monate her, dass an der Tür das 
neue Schild «Don Pedro’s Neuhof» hängt. Eigentlich heisst der in 
Horw aufgewachsene Gastgeber Hanspeter. Er war jedoch seit 
seiner Jugend während 30 Jahren mit Familie im sonnigen Spa­
nien zuhause und somit wurde aus Hanspeter eben Pedro.

Pedro Weise ist ein Gastronom der «alten Schule». Als ausge­
bildeter Hotelier war er immer in der Gastronomie und Hotellerie 

tätig und kennt die Gegebenheiten von Qualität und die Bedürf­
nisse seiner Gäste.

«Ich sehe das Gastgewerbe als Dienstleistung, bei welcher das 
Produkt im Vordergrund steht», sagt der Idealist, welcher mit bo­
denständiger, gutbürgerlicher Hausmannskost mit mediterranem 
Flair seine Gerichte präsentiert. Zum Beispiel «Rindssaftplätzli 
Eichhof», wie bereits Pedros Grosi das Fleisch mit Zwiebeln, Ka­
rotten und Lauch in der hausgemachten Rindsbouillon und Bier 
geschmort hat, soll die Gäste im Neuhof in vergangene Zeiten 
versetzen. Wo bekommt man das noch? Am gedeckten Tisch in 
gemütlichem und rauchfreiem Ambiente und mit gutem Service 
soll das Gericht besonders munden und zu einem Erlebnis füh­
ren. Die Beiz ist geblieben, wo die Gäste zum Bier oder Kaffee 
noch eine rauchen und – wie auch im Restaurant - vom preis­
werten Mittagstisch mit 3 Gängen ab Fr. 16.50 profitieren kön­
nen.

Don Pedro’s Neuhof, da fühlen sich Gäste wohl und aufgeho­
ben. Ob Wurstsalat oder zartes Rindsfilet zum edlen Tropfen, an 
der Obernauerstrasse 22 wird der Gast aus allen gesellschaftli­
chen Schichten wie seit Jahren verwöhnt.

www.neuhof-kriens.ch
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PRAXIS L ICHT AM HORIZONT

Monatliche Vortragsreihe mit Jenseitsbotschaften und Heilimpulstag 
in Kriens

pd/ Einen berührenden und erlebnisreichen Abend verspricht 
Astrid Reichmuth, Medium und Heilerin, jeweils monatlich mit 
einem Vortrag und medialen Abend. Neues Bewusstsein verpackt 
in Humor und Bodenständigkeit und dazu die Botschaften von 
der geistigen Welt weitergeben, das ist das Ziel der Abende im 
Singsaal des Grossfeld-Schulhauses, vis-à-vis der Krauerhalle, in 
Kriens.

Ihr spirituelles Wissen zu verbreiten ist der Therapeutin nebst 
Einzelberatungen, Kursen und Seminaren ein grosses Bedürfnis. 
Die Botschaften und Empfehlungen aus der geistigen Welt wer­
den mit viel Feingefühl vermittelt.

Jeweils am Samstag danach findet der Heilimpulsnachmittag 
statt. Astrid Reichmuth und ihr Team legen Hände auf. Wie beim 
Vortrag muss man sich auch hier nicht voranmelden. Die Ener­
gieübertragung unterstützt Sie bei der Auflösung von seelischen/

körperlichen Blockaden und dauert ca. 20–30 Minuten. Sie dür­
fen die Höhe der Behandlungskosten selber festlegen (Kässeli 
steht bereit).

Am Freitag, 6. Mai, um 19.30 Uhr findet der Vortrag «Spiritu­
alität – was wir nicht sehen, jedoch fühlen» statt mit anschlies­
send medialem Abend (Jenseitsbotschaften).

Am Samstag, 7. Mai, von 13 bis 17 Uhr gibt es Heilimpulse 
(Hände auflegen). Die weiteren Daten sind jeweils auf der Web­
seite ersichtlich.

Kriens bietet somit eine neue Möglichkeit, gesund zu werden, 
zu sein und zu bleiben. Astrid Reichmuth freut sich auf zahl­
reiche interessierte Besucher.

Praxis Licht am Horizont, Kriens, 079 361 03 57
www.lichtamhorizont.ch
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METZGEREI  MATTER

Reifeschrank: mit Geduld zu maximalem Fleischgenuss

pd/ Bei der Metzgerei Matter 
ist ein altes Metzgerhandwerk zu 
neuem Leben erwacht: Fleisch 
kann am Knochen unter optima­
len Bedingungen langsam reifen. 
Die Geduld zahlt sich aus: das 
Fleisch wird zarter, saftiger und 
würziger. Möglich macht dies ein 
Reifeschrank, in dem auch Metz­
gereibesucher den Reifeprozess 
des Fleisches mitverfolgen kön­
nen.

Die Metzgerei Matter ist ein 
traditionsreiches Unternehmen, 
das sich bereits seit Generationen 
für maximalen Fleischgenuss en­
gagiert. Auswahl und Weiterver­
arbeitung des Fleisches erfolgen 
sorgfältig. Jetzt hat sich der Fa­
milienbetrieb für einen Schritt 
nach vorne entschieden, der gleichzeitig einer zurück ist; in der 
frisch renovierten Metzgerei an der Fenkernstrasse steht seit 
Neustem ein Reifeschrank.

Der unscheinbare Schrank setzt modernste Technik ein, ist 
aber gleichzeitig eine Wiederbelebung einer alten, über Jahrhun­
derte bewährten Form der Fleischverarbeitung. Denn modernste 
Technik etwa mit Vakuumiergeräten hat den Alltag in Metzgerei­
en in den letzten Jahren zwar verändert, am Grundsatz aber hat 
das nichts geändert: Fleisch, das am Knochen reifen kann, kann 
seine Qualität maximal entfalten. Der Direktvergleich zeigt: am 
Knochen gereiftes Fleisch hat einen intensiven, natürlich-nussi­
gen Geschmack und wird gleichzeitig speziell zart und saftig.

Der neue Reifeschrank verbindet nun moderne Technik mit 
dem alten Handwerk. Im Reifeschrank werden Fleischstücke am 
Knochen während 4–8 Wochen bei konstanter Luftfeuchtigkeit 

(80 %) und ebenso konstanter Temperatur von 2 Grad gelagert. 
Ob T-Bone-Steak, Côte de Bœuf oder Kalbskotelett: wie im ge­
samten Sortiment kommt bei der Metzgerei Matter auch hier nur 
hochwertiges Schweizer Fleisch (vorwiegend aus Obwalden und 
der restlichen Zentralschweiz) aus artgerechter Tierhaltung zum 
Einsatz. Kalbs-, Rind- und Lammfleisch reift im Spezialschrank 
bis zu acht Wochen zu maximaler Qualität.

Metzgerei Matter, Fenkernstrasse 1, 041 322 00 30
www.metzgerei-matter.ch
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STIF TUNG BRÄNDI

Mensch und Technik – beides ist wichtig!

pd/ Das AWB Kriens an der Horwerstrasse ist seit 20 Jahren ein leistungsfähi­
ger Industriebetrieb. Für die Industrie und das Gewerbe ist das AWB Kriens der 
Stiftung Brändi ein attraktiver Partner. Maschinen und Werkzeuge sind auf dem 
neuesten Stand. Das technische Know-how ist sehr gut und das Dienstleistungs­
angebot ist riesig. Die Kunden arbeiten aber auch mit der Stiftung Brändi zusam­
men, weil sie ihr soziales Engagement sehr schätzen.

Die Stiftung Brändi übernimmt ganze Produktionsketten und Einzelaufträge. 
Einige Firmen haben die Produktion und den Einkauf schon an das AWB Kriens 
ausgelagert. Das funktioniert gut. In Kriens arbeiten Fachkräfte mit langjähriger 
Industrieerfahrung. Der Maschinenpart ist modern. Die Kunden schätzen die Ar­
beitsqualität und die Lieferbereitschaft. Die Abteilungen Elektrotechnische Mon­
tage, Mechanik, Schlosserei, Schreinerei, Malerei, Reinigung und Logistik bieten 
ihre Dienstleistungen an. Mit der neuen Positionierung will die Stiftung Brändi 
die industrielle Arbeit für Menschen mit Behinderung langfristig sichern.

Die Arbeit für Menschen mit Behinderung in der Schweiz halten
Es braucht Aufträge, um Menschen mit Behinderung auszubilden und sie in 

den Arbeitsmarkt zu integrieren. Im AWB Kriens arbeiten Facharbeiterinnen und 
Facharbeiter mit einer Behinderung. Es sind wertvolle Leistungsträger, die mit­
helfen, eine gute Wertschöpfung zu erzielen. Für viele Berufsleute ist die Integra­
tion in den ersten Arbeitsmarkt ein persönliches Ziel. Es stehen aber auch ge­
schützte Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze zur Verfügung.

Wohnen während der Ausbildung – im Ausbildungswohnhaus
Erfahrungen sammeln, Selbstständigkeit und Eigenverantwortung weiterent­

wickeln: Mit der Kombination von Wohnen und Arbeiten werden Jugendliche 
gezielt begleitet und gefördert. Die Wohnangebote richten sich an junge Men­
schen, die eine berufliche Abklärung oder eine Umschulung durchlaufen. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob die Ausbildung oder Abklärung in der Stiftung Brändi 
oder einem anderen Unternehmen durchgeführt wird. 
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Wichtige Termine KRIENSinfo

6/2016 Juni
Redaktionsschluss:	 MO	 2. Mai
Inserateschluss: 	 MO	 2. Mai 
Post-Zustellung:	 MI	 25. Mai

7/2016 Juli
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Post-Zustellung:	 MI	 29. Juni

8/2016 August
Redaktionsschluss:	 MI	 6. Juli
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Post-Zustellung:	 MI	 27. Juli

CNC-Programmierung – Mechanik CNC-Bearbeitung – Schreinerei

Tag der offenen Tür – Samstag, 21. Mai, von 9 bis 16 Uhr
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AWB Kriens und AWH Kriens, Horwerstrasse 123, Kriens
www.braendi.ch
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